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ltuno X Sonar Law .
Mögliche nnd notwendige Verständigung .

Die deutschen Vorschläge sind im Laufe des

gestrigen Tages endgültig festgelegt worden , nachdem sie noch
in den letzten Stunden einige nicht unerhebliche Abändcrun -

gen erfuhren , die wohl darauf zurückzuführen sind , daß die

Schwerindustrie und die ihr nahestehenden Finanzinstitute
nur Schritt für Schritt ihren ursprünglichen Widerstand auf -
gaben . Inwieweit die Regierung Cuno auf die restlose Unter -

stützung der Industrie bei ihrem Angebot rechnen kann , ist
bis zuletzt noch ungeklärt geblieben . Es ist ihr indessen ge -
lungen , manche Zusage zu erlangen , die noch vor einigen
Tagen von den wenig opferfreudigen Jndustriemagnaten hart -
näckig verweigert wurde .

Ueber den Inhalt dieser Vorschläge sind bisher noch recht
widerspruchsvolle Mitteilungen verbreitet . Heute nachmittag
soll der Reichskan . zler in einer Rede auf einer Versammlung
der Hamburger Kaufmannschaft den Schleier etwas lüften .
Mit einiger Bestimnitheit läßt sich indessen schon jetzt über

diese Vorschläge folgendes angeben :
Das deutsche Angebot sieht eine endgültige Regelung des

Reparationsproblems vor unter Berücksichtigung der begrenzten

deutschen Leistungsfähigkeit . Was den allgemeinen Zah -

lungsmodus anbetrifft , so greift der deutsche Vorschlag iin all -

gemeinen auf die bereits in London unterbreiteten Vorschläge zurück ,
d. h. es wird die Ausgabe einer äußeren und einer inneren

Anleihe vorgeschlagen . Die äußere Anleihe soll insge -

samt für die Reparationszahlungen verwendet werden .

Garantie für sie übernehmen Reichsregierung und Rcichsbank .
Di « innere Anleihe soll nur zum Teil , im ersten Jahre nur

zur Hälft «, den Reparationszahlungen dienen , zum anderen Teil soll

sie zur Sanierung des deutschen Budgets herangezogen werden .

Eine bestimmte Garantieleistung seitens der In -

d u st r i e ist , wie uns versichert wird , in diesen Vorschlägen

einstweilen nicht enthalten .
Es ist um so schwerer , in diesem Stadium der Dinge zu

dem deutschen Angebot Stellung zu nehmen , als dieses einer -

seits noch nicht offiziell vorliegt und als es andererseits der

Pariser Konferenz zunächst nicht schriftlich , sondern m ü n d -

l i ch durch den Staatssekretär a. D. Bergmann unter -

breitet werden soll . Aus diesem letzteren Verhondlungsmodus
wollen wir schließen , daß die Regierung sich dessen bewußt ist ,
daß sie sich mit ihren Vorschlägen nicht endgültig festlegen darf .
Es kann sich dabei für sie nur um eine Verhandlungs -
grundlage handeln , ebenso wie die acht Punkte Bonar

Laws eine solche Grundlage bilden . Freilich herrscht noch
immer zwischen beiden Grundlagen ein nicht unbeträchtlicher
Gegensatz . Die Reichsregierung hat heute wissen lassen ,
wie wir bereits in unserer Sonnabend - Abendausgabe berich -
teten , daß sie die von Bonar Law vorgeschlagene Reparations -
summe von 80 Milliarden Goldmark als die deutsche Leistungs -
fähigkeit überschreitend ansehe . Nun wird durch das ange -

regte Rückdiskontierungssystem der Gegenwartswert dieser
Summe auf 30 Milliarden reduziert und damit entspricht der

englische Plan sowohl in seiner Höhe wie auch bezüglich des

Zahlungsmodus dem Angebot der Regierung Fehrenbach -
Simons mm März 1921 .

Unter besonderer Berücksichtigung dieses Gegen wart s -

wertes erscheint der Gegensatz zwischen den neuen deut -

schen Vorschlägen und dem englischen Plan nicht als unüber -

brückbar . Freilich dürften die gleichen Kreise , die schon seit

Wochen der Regierung Cuno Widerstand geleistet und die nur

mit dem größten Widerwillen schließlich ihre Mitwirkung zu -

gesagt haben , dazu neigen , diesen Unterschied zu übertreiben

und den Bonar Lawschen Plan als „ unannehmbar " hinzu -
stellen .

Demgegenüber möchten wir in aller Offenheit den Stand -

punkt wiederholen , den wir schon am Sonnabendmorgen

deutlich zum Ausdruck gebracht haben und gegen den sich
übrigens nicht eine einzige Stimme in der Rechtspresse erleben
hat : wir erblicken in den acht Punkten Bonar Laws eine Grund -

tage , auf der eine Verständigung erreicht werden kann .

Wir können es zur Not begreifen , wenn die Regierung
Cuno , die nun selbst nach wochenlangen internen Vorhand -
lungen einen Vorschlag ausgearbeitet hat , sich nicht dazu ent -

schließen kann , sich offiziell in diesem Sinne über die acht
Punkte Bonar Laws zu äußern . Einmal sind die inneren

Widerstände dagegen noch zu groß , die für das eigene An -

gebot nur schwer gebrochen werden konnten . Außerdem ist
der englische Reparationsplan noch nicht offiziell , sondern nur

aus den Mitteilungen der englischen Presse bekannt , und man

kann daber auf deutscher Seite schwerlich in amtlicher Form
zu ihm Stellung nehmen . Schließlich besteht auch die Gefahr ,
daß eine solche Stellungnahme Poincarck veranlassen könnte ,

sofort mehr zu verlangen , als die acht Punkte vorsehen .
Unter voller Berücksichtigung dieser materiellen Zwangs -

tage und dieser taktischen Gesichtspunkte müssen wir jedoch
erklären , daß es nunmehr die gebieterische Pflicht
der Reichsregierung ist , zu Verhandlungen zu ge -
langen . Die Möglichkeit einer Verständigung ist ge -

geben , sobald Frankreich auf den englischen Reparationsplan
eingeht . Wir erwarten , daß die Reichsregierung ihren Unter -

Händler Bergmann in diesem Sinne instruieren wird und daß
sie ihm jedenfalls genügend Spielraum läßt , um zu diesem
Ziele zu gelangen .

Wenn die Pariser Konserenz scheitert , so muß die Schuld
daran unzweideutig aus feiten Poincar6s liegen . Die letzten

Meldungen , insbesondere die Telegramme der Pariser Be -

richterstattung der großen englischen Blätter lasten allerdings

befürchten , daß Poincarö den Plänen Bonar Laws

scharf ablehnend gegenüberstehen wird . Im franzö -
fischen Auswärtigen Amt beschäftigt man sich noch immer viel

mehr mit Pfändern und Sanktionen als mit der Möglichkeit
einer Verständigung , wie sie England erstrebt . Es finden
dort weiter Sitzungen statt , in denen man alle Einzelheiten
der wirtschaftlichen und militärischen Maßnahmen bespricht ,
die gegen Deutschland ergriffen kverden sollen . Wenn Frank -

reich tatsächlich auf der kommenden Konferenz mit solchen Ab -

sichten ernst inachen sollte , dann ist ein Scheitern der Ber -

Handlungen kaum zu vermeiden . Dann aber würde bei

einer einigermaßen verständigen und geschickten Haltung des

deutschen Unterhändlers die Reparationsfrage in Zukunft
nicht mehr ein Konflikt zwischen Deutschland und der En -

tente , sondern zwischen Frankreich und dem Rest der ehe -
maligen Entente sein .

§alls Paris scheitert , greift Amerika ein .

? tcw Jork . 30 . Dezember . ( Funkspruch . ) 3n Washington
wurde Uk Weißen Hanse offiziell bekanntgcmacht , daß die Der -

einigten Staaten , falls die bevorstehende Konferenz der alliierten

Premierminister in Paris nicht zu ein er Einigung kommen

sollte , die Lösung der Reparaticnssrage durch eine uninteressierte

Gruppe hervorragender Volks Wirtschaftler und Finan¬

ziers England , Frankreich , Italien , Belgien und Deutschland vor¬

schlagen werden .

New Jork , 30. Dezember . ( WTB . ) Aus Washington wird b«-

richtet , im Weißen Hause werde erklärt , em Schreiben Har -

dingg an den Senator Lodge und die Rede des Staatssekretärs

Hughes in Newhaoen brächten klar zum Ausdruck , wie die Regie -

rung die Hilfe auffasse , die die Vereinigten Staaten Europa brin -

gen könnten . Die Regierung sei der Ansicht , daß , wenn die an -

deren Mittel , die Reparationsfrage zu regeln ,

fehlschlagen sollten , eine Kommission von wirt -

schaftlichen und finanziellen Sachverständigen
das Problem studieren müßte . Die Vereinigten Staaten

erwarteten eine Einladung in diesem Sinne , und sie seien ent -

schlössen , sie anzunehmen . Sobald die Einladung an -

gekommen sei , werde die amerikanische Regierung die Sachverstän -

digen bestimmen , die sie verretcn solle . Es werde hinzugefügt , daß
die Beratungen der Sachverständigen nicht in den Bereinigten Staa -

tm stattfinden sollen , da die Schuldensrage nicht zu

gleicher Zeit behandelt werden dürfe . Diese Konferenz werde

nur dann einen wirklich nützlichen Zweck haben , wenn sie aus Sach -

verständigen zusammengesetzt sei , die die Regierung selbst ernennen

wird . Die Vereinigten Staaten würden übrigens keinen Dorschlag

annehmen , ohne sicher zu sein , daß auch alle beteiligten Regierun -

gen ihn annähmen .

Rußlanö unö üie Memelfrage .
Moskau , 29. Dezember . ( WTD. ) Der stellvertretende Volks -

kommistar für auswärtige Angelegenheiten L i t w i n o f f hat am

22 . d. M. im Namen der russischen Regierung an Lord Curzon ,

Poincare und Mussolini eine Note gerichtet , in der es heißt :
Wie die russische Regierung erfährt , beabsichtigt die Botschafter -

konferenz in Paris sich demnächst mit der endgültigen Rege -
l u n g der Frage des M e m e l - E e b i e t s zu beschäftigen . Das

Schicksal dieses Gebiets , das in wirtschaftlicher Beziehung eng mit

den Sowjetrepubliken Rußland und Weißrußland

verknüpft ist , stellt für das Wirtschaftsleben dieser letzteren ein Inter¬

esse von höchster Trogweite dar . Daher muß jede Regelung der

Frag « des Mernel - Gebiets ohne die unmittelbare Teil -

nähme der Sowjetrepubliken Rußland und Weißrußland ,
die eins wohlüberlegte Fernhaltung dieser Staaten von dieser Rege -
lung der mit ihren Staatsinteresten unlöslich verbundenen Fragen
bedeuten würde , als Verletzung der unbestreitbaren Rechte
dieser Republiken angesehen werden .

Infolgedessen nehmen die Regierungen von Rußland und Weih -
rußland das Recht in Anspruch , die Zulassung ihrer Vertreter

zu den Veratungen und Entscheidungen über das Schicksal Memels
'

zu verlangen . Gleichzeitig sieht sich die Regierung Sowjetrußlands

j sowohl in ihrem Namen als auch mit Ermächtigung der Regierung
der sozialistischen Sowjetrepublik Weißrußland zu der Erklärung
verpflichtet , daß die genannten Staaten keine Lösung der Frage

! über das Schicksal des Memel - Gebiets , die ohne ihre Teilnahme und

- entgegen ihren Interessen getroffen werden könnt : , anerkennen
' werden .
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Zum neuen ? akr .
Von Friedrich Stampfer .

Die Neujahrsglocken , die morgen zum fünftenmal seit dem
Ende des Weltkriegs klingen werden , bringen uns noch immer
nicht echten Friedensklang . Das neue Jahr beginnt mit der

Konferenz von Paris , und die Frage , ob es auf
ihr gelingen wird , für die Ausräumung des vom Krieg hinter -
lastenen wirtschaftlichen Trümmerfeldes Entscheidendes

'
zu

leisten , beherrscht sosehr die Gemüter , daß zu ruhiger Rück -

schau auf Vergangenes die Sammlung fehlt . Deutschland
kämpft noch immer um seine Existenz , aber an die Stelle des

blutigen Weltkrieges , den das Kaiserreich führte , ist der
geistige und moralische Kampf getreten , den die
Republik führt um die Wiedergewinnung verlorener Sym -
pathien , um die Anknüpfung neuer Freundschaften , um die
Herstellung eines Weltrcgimes , das den Gesetzen der Wirtschaft -
lichen Vernunft folgt und dem deutschen Volk in gleichem
Maße wie allen anderen gerecht wird .

In diesem Kampf ist die Sozialdemokratische Partei ,
früher in ihren beiden getrennten Teilen , seit Nürnberg ver¬
eint , rückhaltlos für das gleiche Recht des deutschen Volkes
eingetreten , und die Erfolge , die an dieser geistigen
Front erzielt wurden , sind solider als jene , von denen uns
einst die Heeresberichte meldeten , mährend gleichzeitig ge -
schlagene deutsche Heerführer in geheimen Tagebüchern über
Niederlagen stöhnten . In Amerika , in England , in Italien ,
in den neutralen Ländern haben wir Bundesgenossen ge -
wonnen , wir haben sie aber auch dort gewonnen , wo es am
meisten darauf ankommt und wo wir auf Erfolge am stolzesten
sein dürfen : in Frankreich . Der Gedanke einer

deutsch - französischen Verständigung , deren
Verwirklichung für beide Teile und für ganz Europa einen
unermeßlichen Gewinn bedeuten würde , ist nicht tot . Er wird
getragen von der Arbeiterschaft beider Länder , und er hat über
ihre Kreise hinaus neue Anhänger gewonnen .

Um so notwendiger ist es , offen auszusprechen , daß seine
Gegner einen Streich gegen ihn planen , der tätlich , sein kann
und wach ihrem Willen tätlich sein soll . Sie planen , gegen den
Willen des französischen Volkes , der mit dem des nationalen
Blocks längst nicht mehr identisch ist , v o 1 1 e n d e t e Tat -

fachen zu schaffen , die zwischen den beiden Völkern unüber -
brückbare Klüfte öffnen und die Feindschaft zwischen ihnen
verewigen sollen . Würde die deutsche Republik von ihrer
westlichen Nachbarin nach sovielen Enttäuschungen auch noch
die erleben , daß ihr Selbstbestimmungsrecht und die Sicher¬
heit ihres territoritalen Bestandes von dort aus neue schwere
Bedrohungen erfahren würden , so könnte kein noch so friedens -
wittiger Sozialist für die Entwicklung des deutschen Volks -

geistes in kommenden Jahren und Jahrzehnten ausreichende
Garantisn übernehmen wollen . Es ist vielleicht die Zukunft
des heranwachsenden Geschlechts in beiden Ländern , über die

jetzt in Frankreich entschieden wird .

Auch die Pariser Konferenz wird sich vor das
Grundproblem gestellt sehen , wie das Schuldverhältnis , in
das Deutschland durch den Kriegsausgang zu auswärtigen
Staaten geraten ist , in ein Verhältnis zu P r i v a t g l ä u -
b i g e r n verwandelt werden kann . Diese Umwandlung , die
ohne radikale Herabsetzung der Schuldensumme nicht möglich
ist , kann allein in Deutschland den lebendigen eige -
neu Antrieb zur Begleichung seiner Berinndlichkeiten
wiederherstellen . Man kann Zahlungen , die sich auf Jahr -
zehnte erstrecken sollen , nicht unter dem ständigen Druck der
Gewalt erzwingen , man kann sie nur erzielen , wenn dafür
das natürliche Bedürfnis jedes Staates eingespannt wird ,
seinen Kredit wiederherzustellen und wirtschaftlich wieder
hoch zu koinmen . Solange das nicht allgemein erkannt und
anerkannt ist , wird die Welt einen Ausweg aus dem Taumel -

garten der Reparationsfrage nicht sinden .
Der Sturz der Mark , der durch Spekulationsinter -

essen und die Freude gewisser Wirtschaftskreise an ihm begün -
stigt worden , durch die völlig unsichere Schuldnerlage Deutsch -
lands aber verursacht ist , hat nicht nur Deutschland zahlungs -
unfähig gemacht , sondern über die Masten des deutschen
Volkes unsägliches Elend gebracht . Der deutsche Arbeiter ist
heute der schlechtest bezahlte der Welt — und so richtig es ist ,
daß der Besitz , der oft mühelose Gewinne noch lange nicht
in dem Maße belastet ist , wie er es verdient , so ist es doch nicht
weniger richtig , daß aus einem Staat , dessen Volksmasten ver -
elenden , keine Macht der Erde große dauernde Leistungen
herauspressen kann . Der Vertrag von Versailles enthält
neben allen Unmöglichkeiten und Ungerechtigkeiten doch auch

, nicht ganz wertlose Bestimmungen , in denen den Arbeitern das
! Recht auf menschenwürdige Behandlung und Entlohnung zu -

gesprochen wird . Der bekannte Ausspruch Wirths „ Erst
Brot , dann Reparationen ! " liegt ganz in der Rich -
tung dieser Bestimmungen , er entspricht vollständig dem Geist ,
der aus dem viel zu wenig beachteten dreizehnten Teil des Ver -
träges spricht .

Ebenso sehr aber widerspricht es diesem Geist , wenn die

Unternehmer den Versuch machen , durch B e se i t i g u n g des
jAchtstundentages die Reparationslasten einseitig den



Arbeitern aufzubürden . In dem Augenblick , in dem die Welt

zu erkennen beginnt , daß die Leistungsgrenze der deutschen

Axbeiterschast bereits überschritten ist , ist es ein seltsam „ natio -

Haies " Beginnen , in Deutschland den entgegengesetzten Stand -

punkt zu vertreten und den deutschen Arbeitern eine ungeheure
Last von unbezahlter Mehrarbeit zuzumuten . Die Arbeits -

kraft eines Volkes ist Zc' . n höchstes unersetzliches Gut , die deutsche
Arbeitskraft ist durch die Wirtschaftlichen Nachwirkungen des

Krieges an der Wurzel bedroht , sie wiederherzustellen , nicht
aber verschärften Raubbau an ihr zu treiben , ist wahrhaft
nationale Aufgabe .

Bedenkt man die Schwere der sozialen Erschütterungen ,
denen unser Volksleben im letzten Jahre wie auch in den vor -

vergangenen seit Kriegsende "ausgesetzt war , so darf man es
als eins starke L e i st u n g buchen , daß die Deutschs
Republik trotz alledem eins bedeutende inners Festigung
erfahren hat . Die Kraft , mit der sie alle Belastungsproben
bestand — Belastungsproben , wie sie kaum jemals ein Staat

erfahren hat — spricht für die Stärke der bestehenden
Smatssorm . Zu ihrer Verteidigung hatten sich die deutschen
Arbeiter erhoben , als den Außenminister der Republik ,
N a { Henau , die tödlichen Kugeln monarchistischer Mord ' ver -

schwörer trafen — und sie bleiben auf der Wacht . In jähr -
Zehntelanger Arbeit hat die Sozialdemokratie in

. den breiten Massen den Grund gelegt , auf dem die Re -

publik sicher ruhen kann , sie hat damit hie Voraussetzungen
für die staatliche Existenz des neuen Deutschland geschaffen .
So wenig wir die verfassungsrechtliche Gleichberechtigung der
anderen Parteien bestreiten und so gerne wir ihre Mitarbeit

Zur Festigung der neuen Staatsform annehmen , so ist doch die

Sozialdemokratie mehr als nur eine Partei der Deutschen
Republik . Sie hat ein Recht , sich als die eigentliche
Partei der Republik zu fühlen und zu führen .

Darum : so sehr es eine Anomalie war , wenn in den

letzten Tagen der Monarchie Sozialdemokraten als Mitglieder
der Regierung in Erscheinung traten , so sehr wirkt es umge -
kehrt in der Republik als eine Anomalie , wenn die Sozial -
demckratie von der Teilnahme an Wacht und Verantwortung
ausgeschlossen ist. Dieser Zustand ist frelich noch nicht eingetre¬
ten , er ist einstweilen so gut wie unvorstellbar . Denn wenn auch
die Sozialdemokratie im Lause dieses Jahres aus der R e i ch s -

regierung ausgeschieden ist , so bleibt sie doch in den
Staats regierungen fast aller Länder vertreten — wobei
Bayern eine wenig rühmliche und wenig vorbildliche Aus -
nähme darstellt . In zahlreichen Gemeinden und Verwaltungs -
stellen haben Sozialdemokraten die maßgebende und führende
Stellung . Es wird kaum einen Parteigenossen geben , der die

freiwillige Rückkehr in die Zustände des Kaiserreichs wünschen
wird , unter denen ein Sozialdemokrat nicht einmal Nacht -
Wächter sein durste . Eine solche Stellung der Sozialdemokratie
wäre auch — so logisch sie unter der Herrschaft des Halbabsolu -
tismus war — in der Republik direkt widersinnig .

Von diesem Standpunkt aus betrachtet , erscheint das
Ausscheiden der Sozialdemokrat ie aus der
Reichsregierung nicht als eine grundsi . liehe Wendung
unserer Politik , sondern als Verlust einer taktischen Position .
Diese taktische Position wurde für die Sozialdemokratie unhalt -
bar , weil die Verbindung der bisherigen bürgern aen Koalitions -
Parteien mit der Volkspartei die deutliche Absicht verriet ,
den sozialdemokratischen Einfluß zurückzudrängen , und weil
vielleicht auch in den Massen der Partei nicht jene Kaltblütig -
lest vorhairden war , die den Führern gestattet hätte , die
bürgerliche Taktik anders als mit einem Rückzug in die Oppin -
sitionsstellung zu beantworten . Die Möglichkeit , daß hie
Sozialdemokratie auch in einer Regierung , in der Volkspar -
teiler mitsitzen , eine der Arbeiterschaft wertvolle Tätigkeit ent -
fällen kann , läßt sich nach den preußischen Erfahrungen
nicht bestreiten . Aus der anderen Seite hatte das Drängen
der bürgerlichen Koalitionsparteien und das Ueberwiegen des
schwerndustriellen Einflusses in der Volkspartei in den letzten
Tagen der Wirth - Regierung die Lage so gestaltet , daß
praktisch eine andere Lösung als die des Ausscheidens der
Sozialdemokratie aus der Regierung kaum möglich blieb .

Der Uebergang der Sozialdemokratie in "die Opposition

! kann aber nichts an der Tatsache ändern , daß die Partei der

! Republik ' gegutübSr positiv eingestellt bleibt , und dag es ihr
'

Bestreben bleibt , die Republik sörtschrettend mit sozialistischen
Einflüssen bis zu deren völligem Ueberwiegen zu durch -

dringen . Die Republik , die von blassen Vernunftrepublikanern
geleitet wird , bleibt ebenso ein Widerspruch in sich selbst , wie

die anekdotische „ Republik mit dem ' Großherzog an der

Spitze . "
Diese grundsätzliche Haltung der Sozialdemokratie� zur

Republik erfordert freilich auch eine realpolitische Ein -

stellung der breitenÄrbeitermassen , die begrei -
fen müssen , und die in ihrer großen Mehrheit auch wirklich be -

greifen , daß letzte Ziele einer wirklichen „ Weltrevolution " ,

das heißt einer " Umwälzung der wirtschaftlichen Fundamente

nicht im Handumdrehen zu erreichen sind . Auf diesem Gebiet

sprechen die russischen Erfahrungen eine Sprache ,
die nur allzu verständlich ist .

Diese russischen Erfahrungen lehren vor allem , daß

Klassenkämpfe nicht in einer Schlacht entschieden werden

können . Die bolschewistischen Machthaber haben den aner -

kennenswerten Mut gehabt , sogar von notwendigen Rück -

Z, ü g e n zu sprechen , die freilich so deutlich erkennbar waren ,

daß ihr Verschweigen wenig Sinn gehabt hätte . Sie haben
durch die Tat bewiesen , daß man sich mit dem Gegner Kapi -
talismus , wenn man ihn nicht mit einem Male schlagen kann ,

einstweilen auch bis zu einem gewissen Grade vertragen

muß . Um so widerspruchsvoller erscheint da die Kritik der

deutschen Anhänger Moskaus an der Politik der Sozial -
demokratie , weil sie den Kampf gegen einen mächtigen Gegner
nicht mit solchen Mitteln führen will , daß zum Schluß nichts
anderes übrig bleibt als — wie in Rußland — die Unter¬

werfung .
Die fortschreitende Erkenntnis der Arbeitermassen , daß die

sozialdemokratische Politik in Deutschland andere Methoden
fordert als die in Ruhland vom Kommunismus angewendeten ,
hat uns das erfreulichste Ereignis des vergangenen Jahres

gebracht , die Wiedervereinigung der Sozial -
demokratie . Damst ist auch die Wiederoereinigung der

sozialistischen Internationale in nahe Aussicht gestellt .
Der Weltfriedenkongreß im Haag hat für sie d' en würdigen
Auftakt geliefert , und er hat zugleich die sozialistischen Par -
teien in engster Verbindung mit den Gewerkschaften
gezeigt .

Die Zusammenfassung der geeinten Sozialdemokratie
mit den Gewerkschaften zu einem aktionsfähigen , in

kluger Arbeitsteilung wirkenden Ganzen ist angesichts der

bedrohlichen politischen und wirtschaftlichen Lage eine

Lebensnotwendigkeit für die Massen des arbeiten -

den Volkes — das Wort in weitestem Sinne verstanden . Daß
uns das vergangene Jahr diesem Ziel näher gebracht hat ,

ist sein bester Ertrag : es ganz zu erreichen wird eins

der wichtigsten Ausgaben im neuen Jahre sein .
„ Die Zukunft " , sagt Victor Hugo , „ hat verschiedene

Namen . Für die Schwachen cheiht sie das Unmögliche . Für
die Aengstlichen das Unbekannte . Für die Denker und

Kühnen — d a s I d e a l . " — Es bleibt das Menschheits -
verdienst der sozialistischen Bewegung , daß sie breiten , im

Dunkel lebenden Massen ein leuchtendes Ziel gegeben
hat , nach dem sie mit allen Kräften des Geistes und des Her -

zens hinstreben . Dieses Ziel vereint sie, macht sie , die

Schwachen , stark , es gibt ihnen die Kraft , das Schwere , das

chnen auch im neuen Jahr nicht erspart bleiben wird , zu über -

stehen .
�

Die Spaltung bei den Deusschnationalen . Wie die . Lorre -

. spcrndenz der Deutschnationalen Bolkspartel " mitteilt , ist die Mit -

giiedschast der Herren v. G r a e f e, H e n n i n g und W u l l e bei der

Deutschnationalen Volkspartei durch ihren Uebertntt zur neu¬

gegründeten Deutschoöikischen Freiheitspartei erloschen .

Wegen der Zuweisung der schlesischen Ortschaft haalsch an die

Tschechoslowakei , die unter der betroffenen Bevölkerung schwere Er -

regung und lebhafte Proteste hervorgerufen hat , ist eine deutsche
Note an die Botschafterkonferenz gegangen , die um Angabe der

Gründe für diese Entscheidung bittet .
_

a ! s neuester „Erfüllee ".
Eine Neujahrsüberrafchung .

Der Deutschvolksparteller Dr . Becker ( Hessen ) , der im

bürgerlichen Kabinett Cuno als Reichswirtschastsminister
fungiert , war als Abgeordneter einer der lautesten Kämpen
gegen die „Erfüllungspolitik " . Man weiß , mit welcher Hart¬

näckigkeit dieser Jndustrievertreter es zu verhindern strebte ,

daß dem Reich durch das Gesetz über die Zwangsanleihe die

notwendigen Mittel zur Balanzierung des Etats zugeführt
wurden . Man weiß , wie er sich öffentlich rühmte , die Deutsch -
Monarchisten dauernd über die interfraktionellen VerHand -
lungen auf dem laufenden erhasten zu haben . Kurz , er war

ein Herz und eine Seele mit den Hergt und Genossen , die JZer
„ Erfüllungspolitik " des Kabinetts Wirth den Kampf auf Tod

und Leben angesagt hatten .
Dieser selbe Becker ( Hessen ) hält es j s tz t , da er in der

Regierung sitzt und die Verantwortung mitträgt , doch für gc -
raten , bei der Enente um gut Wetter zu bitten . In der

volksparteiiichen „ Zeit " veröffentlicht er einen an sich belang -
losen Neujahrsartikel , in dem zum Schluß folgende bemerkens -

werten Sätze ins Auge fallen :

. . . Wir wollen und wir müssen uns mit den anderen Kriegs -

gegncrn darüber verständigen , wie wir die Lasten des Sriegcs auch

ihnen tragen helfen , und gerade die jetzige Regierung hat ihren

dahingehenden Willen oft und klar genug ausgesprochen . Zeige
man nun doch endlich auch auf der anderen Seite einmal , daß man

dort nicht aus Rachgier und aus imperialistischem Verlangen noch

Losreißung deutschen Staatsgebiets und Zerreißung der Reichsein -

heit strebt , sondern daß man ernstlich gewillt ist , sich mit uns über

Repacalionsleisiungen im Rahmen wirklicher denifcher Leisiungs -

fähigkeil im Wege ernster Verhandlungen von Mann zu Mann

auseinanderzusetzen . Wir sind bereit zu solchen Verhandlungen und

haben alle Vorbereitungen dazu getroffen . An unserem guten
Willen wird es nicht fehlen . . . . Wir wollen und wir werden bei

solchen Verhandlungen bis an die äußerste Grenze unserer Leistungs¬

fähigkeit gehen . Das sind wir schon unseren bedrängten und be -

drohten Brüdern im Rheinland schuldig .

So erfreulich an sich die erwachende Erkenntnis ist , daß

es mit dem Auf - den - Tisch - Schlagen allein nicht getan ist , daß

man vielmehr als Besiegter nach einem ungeheuren Kriege
ungeheure Lasten tragen muß , so zwingt doch diese Bekehrung
des Herrn Becker geradezu die Erinnerung an den Dr . Faust
auf : Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein . . . !

Gerade der Dr . Becker ( Hessen ) war doch wohl der häufigste
Redner der Volkspartei , wenn der Reichstag über die Er -

füllungspolitik verhandelte . Und gerade Dr . Becker ( Hessen )
muß nun bei der Entente bitten , daß man ihn und die Re -

gierung Cuno doch als gleichberechtigten Partner anerkenne .

Wir wünschen den Pariser Verhandlungen im Interesse
des deutschen Volkes einen vollen Erfolg , wenn wir auch nicht
Optimisten genug sind , ihn jetzt schon in greifbarer Nähe zu

sehen . Nur weiß man nicht , ob Herr Dr . Becker nach diesem
seinem Bekenntnis zur Erfüllungspolitik noch das Vertrauen

seiner deutschnationalen Freunde genießen wird , die doch von

„ Erfüllung " in keiner Gestalt etwas wissen wollen .

Die nichtftaat ! ichen Zeiertafle .
Amtlich wird gemeldet : In der Frage der R e li g i o n s -

Übung an den staatlich nicht�an erkannten kirchlichen

Feiertagen , die namentlich im Anschluß an den Erlaß des

sächsischen Kultusministers vom ! 2. August 1922 zum Gegenstand
vielfacher Erörterungen und zweier Interpellationen im Reichstage

gemacht worden ist , hat der R e i ch s m i n i st e r des Innern
mit den Unterrichtsministern von Sachsen , Thüringen und Braun -

schweig Verhandlungen mit dem Ziel aufgenommen , eine die Hoheiis -

interessen der beteiligten Länder wahrende und die Religionsübung

gewährleistende Verwattungspraxis in den genannten Ländern zu

erreichen . Nach dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen ist zu
erwarten , daß diese zu einem befriedigenden Ergebnis führen
werden .

1923 .
Eins fordern wir von dir , du neues Jahr :
Erlösung aus der Qual , in der wir leben , —
Ein Ziel , fei es auä ) noch so fern , dem klar
Wir durch die Nok der Zeit enkgegenslrebcn !
Mag Kamps auch klirr ' n, mag uns umlauern Haß . —
Rur nicht dies ewig Graue - llngewisse ,
Das uns umpeinigl ohne Ankerlaß !
Genug der Folter und der Finsternisse !
Wir sind gewohnt an Sorge und an Leid ,
And haben doch das Haupt stets hoch getragen .
Kampf hat die harten Hände uns geweiht ,
Die jeden Feind noch in die Flucht geschlagen .
Rur nicht das eine , daß der Boden schwankt ,
3n dem wir wurzeln ! Sicher woll ' n wir stehen ,
Daß unser Fuß nicht strauchelt und nicht wankt ,
Wenn wild und brausend Stürme uns umwehen !
Rur Angewisses nicht ! Rur überschau ' n
Das Heul und Morgen — mag auch Anheil schreiten !
Mut fehlt uns nicht ! Wir wollen jedem Grau ' n
Der unbarmherz ' gen Zeit entgegen reiten !
Hark gehl auf hart : wohlan , wir hallen Skand ,
Rur festen Boden brauchen uns ' rc Füße !
Willkommen , neues Jahr ! Reich uns die Hand ,
Daß dich das alte , role Banner grüße !

Ludwig Lessen .

New Uotgelö .
Von Tobias Pemberlein .

Verehrter Leser des „ Vorwärts " !

Wissen Sie , was ein Schriftsteller ist ? Sagen
Sie ruhig nein . Und seien Sie froh , daß Sie es nicht
wissen . Noch froher , daß Sie keiner sind . Wenn
meine Zeit für neue Seelenwanderung gekommen ist
und der pp . liebe Gott läßt mir die Wahl zwischen
einer Blattlaus und der nochmaligen Laufbahn

eines Schriftstellers , werde ich mit Wollust darauf eingehen , grüne
AHornblätter zu fressen ( zu fressen ! ) und wohlriechenden Saft statt
Artikel zu schwitzen . Da ich das Thema nun einmal angeschnitten
habe ( ich würde . bei allen Teufeln lieber einen Vierpfünder an ?
schneiden ) , bin ich verpflichtet , das Wesen des Schriftstellerichz zu
erklären : Ein Schriftsteller ist ein Mann , der sich immer im Druck

befindet . Ein Mann , der auf dem falschen Pferde sitzt und nicht
den Mut aufbringt , besagten Gaul , auch Pegasus genannt , in die

Wurst zu hacken . Ein Kopf , der nicht weiß , wie er mit dem zuge -

hörigen Darm fertig werden soll . Eine komische Figur vor dem

Bäckerladen , ein Ladenhüter der modernen Kultur , ein Unikum , das

zwischen Klimmzügcn am Setzerpull und am Speiseschranke ab -

wechselt . Alles in allem ein biologisches Rätsel . „ Was sind Sie ? "

fragt der Beamte aus dem Meldebureau . „Schriftsteller . . . " —

„ Hm — ich meine , wovon Sie leben ? "

Das weiß ich auch nicht .
Aber schließlich hat man doch seinen Wasserkopf nicht für den

alten Fritzen , sondern man denkt damit .

Man denkt an die soziale Frage , vesonders an die eigene .

„ Ich bin pleite , du bist pleite , er ist pleite . . . " Er — das

ist der Staat . Der arme Staat . Diesem von Gott verlassenen

Wesen geht es ähnlich wie dem Zcilenstemmer , auch er kann keinen

Staat mehr machen . Auch er ist im Druck , läßt allerhand Papier -

chen machen , rote , grüne , braune , bunte , auch er hat Phantasie : denn

er nennt diese Papierchen Geld — und es wird ihm geglaubt !
Wie wäre es , wenn . . .

Pemberlein ging an die Arbeit . Nahm sich ein Muster am

Kollegen Staat und begann ein Papierchen nach hochwohllöblichem
Muster zu entwerfen . Das sah so aus :

- N
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Pemberlein - Bank

Fünfhundert Mark
in gesetzlichem Metallgelde erhält ,

wenn er Schwein hat , der Inhaber
dieses von Tobias Pemberlein zurück

Berlin , l . Januar 1923

Ä a u p t k a ss e n v e rw a l t u n g

6nc6 cJ( äfe Max Klanfe

Toßias PetrtBerfem

Od

O
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Ich bin nicht eingebildet , aber ich frage den Leser auf Ehre
und Gewissen : riecht mein Scheinchen nicht vierhundert Meter gegen
den Wind nach Reichsdruckerei ? Habe ich den Dreh nicht fabelhaft
heraus ? Unter uns : Davon habe ich dreihundert Stück liegen .
Alle echt ! Bloß mit dem Wasserzeichen hapert es . Das muß man
mit Fell machen , aber Fett — ich hatte gerade kcins an der Hand .

Ja . . . Dann studierte ich die einschlägige Nationalökonomie .
Es ist da eine Sache mir Valuta und so. Wenn ich die dreihundert
Scheine mit einemmal auf den internationalen Geldmarkt werfe ,
besteht die Gefahr

1. daß der Dollar entwertet und die Börse mcschugge wird ,
2. die Polen gleich sechs Präsidenten auf einmal erschießen ,
g. Haiti an Guatemala den Krieg erklärt ,
4. Karlshorst aus dem Berliner Fernsprechteilnehmerverzeichnis

ausscheidet ,
5. usw . —

besonders das letztere . Schließlich ist man doch ein verantwortlicher

Mensch und will keine Katastrophe . Darum beschloß ich, meine

Scheine auf chemisch kaltem Wege ins Publikum sickern zu lassen .
Ich weidete mich gehörig an meinen Schätzen , beschlief sie und dachte
dann , heftig erbleichend : wie , wenn nun die Nationalökonomie doof
ist und läßt mein Geld nicht aufkommen ?

Machte also einen Versuch . Ging auf den Potsdamer Platz ,
näherte mich einem der dort in Betrieb befindlichen Bettler und

gab ihm , strahlend vor Selbstverständlichkeit , einen meiner Fünf -
Hunderter .

Er nahm ihn ! Er nahm ihn ! ! Er nahm ihn ! ! !
Bedarf es noch eines Beweises , daß mein Notgeld offiziellen

Kurs hat , als dieses «infachen Mannes aus dem Volke ?
Oder doch . Meinen Sie , lieber Leser ? Sicherer wäre eigent -

lich sicherer . . .
Ich ( mir einen gehörigen Ruck gebend ) :
„ Hochverehrter Herr Reichspräsident ! Wollen Sie bitte die

Güte haben , zu oerfügen , daß mein prima Notgeld den Schmelz
öffentlicher Kaufkraft erlange , besonders zwischen Bahnhof Wedding
und der Tegeler Chaussee .

In ehrerbietiger Hochachtung
Tobias Pemberlein . "

Was meinen Sie , lieber Leser — ob er es tut ?

Zm Wallnerlhealer gab es zum Jahresschluß einen harmlos
lustigen Schwank : „ Der kühne Schwimmer " , den die Herren
Arnold und Bach Guido T h i e l s ch e r auf den Leib ge -
schrieben . Er figuriert darin als kuglig runder Hochzeitsr mit leuch -
tender Glatze , der sich in das Herz seiner jugendlichen Erkorenen alz
angeblicher Lebensretter eingeschlichen hat . In pflichtschuldigem
Dank will sie ihn heiraten und verkündet überall den Ruhm seiner
hochherzigen Tat , während er , der Held , das Schwimmen nachträglich
zu lernen sucht . �

Der Wirrwarr steigert sich, als dann der wirkliche
Lebensretter , ein gaunerhafter wilder Banernbub , just an dem .
Hochzeitsmorgen erscheint . Der Schwindel kommt rechtzeitig an den
Tag und ein junger Liebhaber führt , wie es sich gehört , die Braut
heim . �Thielscher war in allerbester Laune , behende wie der Jüngste ,
und riß das Publikum in die fidele Siimmung mit hinein . dt .

Eins Ehrung für Arno Holz . Eine Ehrung , die Nachahmung
verdient , ]yat die Schöneberger Liedertafel dem in der
Stübbenstr . 3 in Schöneberg wohnenden Arno Holz erwiesen .
Durch ihren ersten Vorsitzenden hat sie dem in dürftigen Verhält -
nissen lebenden großen Dichter 19 000 M. als Zlrno - Holz - Spende der
Schöneberger Liedertafel übereichen lassen .
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Die MsigefteZiteNversicherung .
Tic Ruhegeldzahlung beginnt ain 1 . Januar

Von Karl Giebel .

Der Tag ist nunmehr gekommen , mit dem die so viel ge¬
priesene Sonderversicherung der Angestellten in ihre eigentliche
Tätigkeit einzutreten hat . Hunderttausende deutscher Ange -
stellten haben mit dem 31 . Dezember 1922 die 10jährige Warte¬

zeit erfüllt , um nunmehr die Rentenleistungen in Anspruch
nehmen zu können . Viele von denen , die sich goldene Berge
von dieser Sanderversicherung versprachen , werden in ihren
Erwartungen arg enttäuscht . Geflissentlich wurde in dem vor

nunmehr rund elf Jahren auf der Höhe stehenden Meinungs -
streit um „ Sonderversicherung " oder Einfügung auch der An -

gestellten in die „ allgemeine Jnvalidenverfickerung " die Vor¬

stellung genährt , die Sonderversicherung allein verbürge eine

Versorgung ähnlich der der Beamten . Die bisherigen Bestim -
mungen über die Rentenleistungen kennzeichneten die innere

Hohlheit solcher bombastischen Versprechungen . Sollen doch
danach z. V. die jährlichen Ruhegelder ganze 25 Proz . der

Gcsanrtbeiträge , die für die ersten 129 Beitragsmonate ent -

richtet sind , und von allen später gezahlten Beiträgen gar
nur 12� Proz . betragen . Auch ohne die Wirtschaftskatastrophe
infolge des verlorenen Krieges hätte sich die Kläglichkeit solcher
Leistungen in den sehr dürftigen Psennigbeträgen genügend
ausgeprägt . Ueberdies hat die Sonderversicherung in einem

Maße die Beiträge für einen Berwaltungskoloß verbraucht ,
der für den nüchternen Betrachter aus einer falschen gesetz -
lichen Anlage der Verwaltung von vornherein vorauszusehen
war . Es sei nur erinnert an das angeblich einfache Konten -

snstem , die besonderen Rechtsprechungsorgane usw . Die

Sonderversicherung wollte halt stets immer etwas Besonderes
sein und haben !

. Die Kritik , die die freigewerkschaftliche Angestellten -
bewegung an dem Gesetz geübt hat , trug nunmehr doch ihre

Früchte . �
Das Reichsarbeitsministerium hat erfreulicherweise

allerlei Schlußfolgerungen aus den Erfahrungstatsachen ge -

zogen mit einem Gesetzentwurse , der z. B. mit den besonderen
Spruchbehörden und auch mit dem schwerfälligen Konten -

system aufräumt und ab 1. Januar 1923 nunmehr auch Bei -

t r a g s m a r k e n als Zahlungsmittel zur Einführung bringt .
Gelegentlich der Beratung dieser Novelle hat sich immer deut -

ticher gezeigt , daß allerdings auch hier das Radikalmittel der

Zusammenlegung mit der Invalidenversicherung das wirk -

famste gewesen wäre : aber hiervcr schreckten selbst ernst zu

nehmende Männer im bürgerlichen Lager noch zurück . Immer -

hin hat man so viel Mut aufgebracht , die Renten der Ange -
stelltenversicherung ebenso aufzubauen , wie die der allgemeinen
Invalidenversicherung . Sie bestehen nämlich aus Grund -

betrag von 399 M. jährlich , aus Steigerungs -
s ä tz e n , die für jeden Beitragsmonat in der niedrigsten Ge -

Haltsklasse aus 5,4 . 9 M. , steigend bis auf 792 M. in der höchsten
Gehaltsklasse , festgesetzt wurden , zu denen Teuer ungs -

zulagen kommen . Auch diese Teuerungszulage beträgt wie

in der Invalidenversicherung bei Ruhegeld und Witwenrenten

jährlich 9999 M. , bei Waisenrenten 4509 M. Unsere politischen
Freunde im Reichstage haben die Regierungsvorlage in diesem
Teile verteidigt und haben es erwirkt , daß diese Teuerungs -
zulagen ( ursprünglich nur 3990 bzw . 1599 M. ) verdreifacht
wurden .

Ein wertvoller Fortschritt ist durch die Beseitigung
der D o p p e l v e r s i ch e r u n g erreicht . Bisher waren

nämlich die wirtschaftlich schwächsten Teile der Angestellten
gleichzeitig auch noch in die allgemeine Invalidenversicherung
einbezogen . Jetzt ist der Begriff der W a n d e r v e r s i ch e r -

ten geschaffen mit der Wirkung , daß Angestellte , die ehemals

in der allgemeinen Invalidenversicherung zu steuern hatten ,
ihre dort erworbenen Rechte durch die Beitragßleistung zur
Angestelltenversicherung sich erhallen : umgekehrt gilt das

gleiche . Für zahlreiche Beiriebsbeainte und Werkmeister be¬
deutet das eine wesentliche Erleichterung . Auch die Grenzen
der versicherungspflichtige n Angestellten -
g r u p p e n sind durch das neue Gesetz klarer unirissen worden .

Dadurch dürften die häufig jahrelangen Strcitverfahren über
die Versicherungspflicht endlich unmöglich gemacht sein : das

�wird besonders dadurch gewährleistet , daß bei Streit über Zu -�
geHörigkeit zu einer der beiden Versicherungen künftig die

übereinstimmende Erklärung des Angestellten und seines Ar -

�bcitgebers entscheidend ist. Vom 1. Januar 1923 ab sind�
grundsätzlich alle Angestellten versicherungspflichtig . Im

einzelnen werden dann als versicheningspflichtig noch bestm -
ders u. a. aufgeführt : Musiker , ohne Rücksicht auf den Kunst -
wert ihrer Leistungen , Bureauangestellte , soweit sie nicht aus -

schließlich mit Botengängen , Reinigungen , Ausräumungen
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Unfcre werten Inferenten
machen wir darauf aufmerklam , da6 die jeweiligen
Anzeigenpreife regelmäßig am Kopf des „ Vorw5rts "

angezeigt find / Befondere Benachrichtigung bei

PreisSnderungen erfolgt nickt

VORWÄRTS - VERLAG G . m . b . H .
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und ähnlichen Arbeiten beschäftigt werden , Angestellte in

Berufen der Erziehung , des Unterrichts , der Fürsorge , der
Kranken - und Wohlfahrtspflege und fchließüch auch Werk -

stattsthreiber , Bureau - und Handlungslehrlinge und auch
Lehrlinge und Gehilfen in Apotheken . Die leider für die Ber -

ficherungspflicht noch immer bestehende G e h a l t s g r e n z e

soll der Reichsarbestsminister jeweilig festsetzen : erstmalig ist
so diese Gehaltsgrenze auf einen Jahresarbeitsverdienst von
849 909 M. festgesetzt worden , ein Betrag , der durch die letzte
Zeit längst überholt worden ist . Das Arbeitsministerium be -

absidstigt , diese Grenze mit Wirkung ab 1. Januar 1923 auf
1 299 999 M. zu erhöhen . — Die Beitragsklassen wur¬
den entsprechend neu geregelt . Ihre Gliederung entspridst
wiederum der Invalidenversicherung . Allerdings sind die

Beiträge selbst beträchtlich höher . Hierfür gilt diese Klassi -
fizierung :

Die sozialdemokratischen Fraktionen bemühten sich, diese
schwere Beitragslast den tragkräftigercn Schultern zum größe -
rcn Teile aufzuerlegen . Der Antrag , % der Beiträge vom

Arbeitgeber zahlen zu lassen , wurde indes von sämtlichen
bürgerlichen Parteien n i e d e r g e st i m m t . In

ihrer Verlegenheit behaupteten diese Herrschaften , dieser An -

trag wäre aus agitatorischen Gründen gestellt worden . Diese
lächerliche Behauptung ist leicht widerlegbar , weil in Deutsch -
Österreich die Entlastung der Angestellten sogar noch weiter

acht .
Wennschon diese Verbesserungen an der von Anfang an

verunstaitcien Sonderversidjerung ganz und gar nicht dem

berechtigten Verlangen der freigewerkschaftlichen Angestellten
genügen , sn bedeuten sie doch einen wertvollen Fortschritt , der

nach alledem in dcr Richtung einer allmählichen Zusammen -
fiihnmg der Augcstetttenversicherung mit der allgemeinen
Invalidenversicherung liegt . Beide Versicherungen haben schon
jetzt viel Gemeinsame� . Immer stärker dürfte sich deshalb der
Gedanke Bahn brechen , daß doppelte Verwaltungskörper den

Interessen der Versicherten nicht entsprechen . Nicht um Ber -

waltungen zu unterhalten , werden doch die Beiträge erhoben .
Diese hohen Losten , wenn sie schon getragen werden sollen ,
müssen möglichst erstlos dem eigentlichen Zwecke der staat -
lichen Maßnahme dienen , nämlich , invalide gewordene An -

gestellte vor Not und wirtschaftlichen Sorgen zu schützen und

ihre?i Hinterbliebenen nicht minder Schutz zu sein vor bitterem

Elend . Die tmnderversicherung wird dieses Ziel bei er -

t r ä g l i ch e n Beiträgen nicht erreichest . Das lehren die Er -

fahrungen ihrer ersten , übrigens ziemlich fruchtlosen zehn
Jahre .

/tos öer Partei .
Die „ Gcmeindcpoiiiik " , das aus der Verschmelzung der „ Kam -

munaleu Praxis " mit der „Sozialiftischen Gemeinde " heroorgegan -
gene Zentralorgan der Vereinigten Sozialdemokratie siir die ge¬
samte kommunale Wirtschafts - und Verwaltungswissenschaft und

- Praxis , behandelt in der soeben erschienenen ersten Nummer dos

schwierige Problem der kommunalen Wirtschaft unter dein

besonderen Gesichtswinkel der Finanzpolitik : ein Problem , das vor -
aussichtiich die in Preußen und in Sachsen bevorstehenden G e -

meindewahlen beherrschen wird . Zahlen , die im Leitartikel
der vorliegenden Nummer wiedergegeben sind , beweisen die Unzuläng -
lichkeit der Novelle zum Landessteuergesetz , die unter dem Titel

„ Finanzausgleichsgesetz " jetzt vom Reichsrot an den Reichstag zurück -
gelangt ist . Als Vesserungsmittel wird die Durchführung ernsthafter
Kommunalisierung angeregt . Vermögensabgabe , Erfassung der
Sachwerte und Sozialisiernng werden als Etappen des Sanierungs -
Prozesses genannt . Dabei wird auf die wertvolle Vorarbeit der

Sozialisierungskommisfion , besonders auf deren Vorschlag für ein
K o m m u n a l > s i e r u n g s g e s e tz vom Herbst 1929 , hingewiesen .
Ein sehr beachtenswerter Aufsatz von Leopold Pölzl , Bürger -
melster in Aussig a. E. zeigt , daß in der valutastarken Tschecho -
s i v w a k e i die Gemeinden nicht weniger wirtschaftlich bedrängt
sind als in Deutschland . Hier wie dort drücken Teuerung und die
den Gemeinden viel vorwegnehmende Steuer - und Finanzpolitik
der Staatsregierung auf das wirtschaftliche Niveau der Gemeinden .
Als wichtigste Vorbedingung für die Gesundung der Gemeinde -

finanzen bezeichnet Pölzl : „ Beseitigung der Zuschlagswirtschast ,
Steuerhoheit der Gemeinden für die Staatssteuern , Zuschläge für
alle Leistungen im übertragenen Wirkungskreise sowie für Schul -
wesen , Wohlfahrt und Gesundheitspflege und Entschuldung der
Gemeinden durch Zuweisung von Anteilen aus der staatlichen Ver -
mögensabgobe . " Das aktuelle Thema „ K o m m u n o l i s i e r u n g
oder S o z i a l i s i e r u n g des Versicherungswesens
wird von der fachkundigen Feder Martins Buchs , Hamburg ,
dargestellt . Der Verfasser , Redakteur der „ Volksfürforge " , betrachtet
die einzelnen Versicherungszweige unter dem besonderen Gesichts -
punkt des Themas und gelangt zu dem Schluß , daß „die Kommune
als Träger von Versicherungseinrichtungen für Sachschadenverfjche -
rung sich nur dann eignet , wenn das Risiko auf einen großen Kreis
von Personen gelegt wird . Erst die Einbeziehung großer Mass - - »
an verschiedenen Orten schafft die Möglichkeit einer aus¬
reichenden Ncrsicherungsgarantie . Das Mittel , dieses Ziel zu er -
reichen , sieht der Verfasser in der Sozialisierung des Versicherung ? -
wesens . Er weist auf die von den Gewerkschaften und Genossen -
schaften gegründete „Volksfürsorge " als musterhaften Erfolg dcr
Sozialisicrungsbeftrebungcn hin .

IMtaMM m wrMHilSei Preisen .
ElliEIilEEIilEH

Mengenabgabe bei allen

Karierte Stoffe Breite 85 —105 cm , Meter von M. 990 . " an

Reinwollene gestreifte Stoffe für Röcke ,

Breite 105 cm . . . . . . . . . . . . .Meter von M. SOOO » " an

Blusenstoffe mit geschmackvollen Streifen ,

Breite 70 cm . . . . . . . . . . . . . . . .Meter von M. 925 . *" an

Reinwollene Popeline u . Köper - Stoffe
in vielen Farben , Breite 100 —105 cm , Meter von M, 3400 *" * an

Reinwollene Cheviots inmarinebl . u . schwarr ,

Breite 130 cm . . . . . . . . . . . . . .Meter von M. 2900 . - an

Reinwollene Mantelstoffe
Breite 130 cm . . . . . . . . . . . . . .Meter von M. 4500 . - an

Herrenstoffe in gro ßer Auswahl ,
Breite 140 cm . . . . . . . . . . . . . .Meter von M. 3900 . - an

Eolien in einigen Farben , Br . 100 cm, Meier von M. 4500 . - an

Artikeln vorbehalten .

Dam en - Reformbeinkleider Winterqualität ,
Marine blau , mit angerauhtem Futter . . . Stück M.

Damen- Schlupfbeinkleider Baumwolle , elten -

beinfarbig , 1 + 1 gestrickt . . . . Mittelgröße Stück M,

Damen - Strümpfe Schwarz . Flor . . das Paar M.

Schwarz . Wolle plattiert , fein gewebt . . das Paar M.

Herren - Socken Baumwolle , feinfarbig , d. Paar M,

Ganz Wolle , graumeliert , gestrickt . . . das Paar M.

Ganzwollene Garnituren ( Schal und Mütze )

für Knaben u . M3dchen,GarniturM . 3200, - , 3000 » - ,

für D a m e . . . . . . . .. . . . . . . .die Garnitur M.

für H e r r e . . . . . . . . . . . . . . . .die Garnitur M.

Ganzwollene Herren - Sport - Stutzen d . PaarM .

IIIHIIMM

Bedruckt Perkai für Oberhemden und Blusen ,
Breite 80 cm . . . . . . . .. . .. . . . . . . . .Meter M. 890 . -

Bedruckt Musselin fürKIeideru . Blusen ,
Breite 70 — 80 cm . . . . . .. . .Meter M. 715 . - 752 . - 952 . -

Bedruckt Schleierstoff für Kleider ,
Breite 108 —HO cm . . . . . .. . . . . . . .. Meter M. 1520 . -

2800 . -

2400 . -

975 . -
2100 . -

485 . -

795 . -

2400 . -

3750 . -

3500 . -

3745 . -

Hemdentuch ca . 80 cm breit . . . . . . .Meter M. 950 . -

Köper- Barchent - weiß , ca . 80 cm breit , Meter M. 1100 . -

Bwl . Flanell modefarbig , 75 cm breit . . Meter M. 850 . -

Bwl . Velour u . Flanell farbig gemustert , sonn
ca . 70 cm breit . . . .. . . . . . .. . . . . . .Meter M. IdUU . -

Reste in Wolle , Baumwolle ,
Seide und Samt ganz besonders Billig !



Wmsthau .
Die Filme der Woche .

Der Filmbesucher , durch alle Jahrhunderte der Geschichte gehetzt , im
alten Rom beinahe schon so gut zu Hause wie im Grunewald , mit den
besten Gebrauchsanweisungen zum Renaissanccmcnschcntuni durch das Kino
versehen , erlebt jetzt im U. T, K u r j,ü r st e n d a m m eine angenehme
historische Erho . lnng . Dort wird nämlich der Film „ Lola Montcz "
von Willi Wolfs und Paul M e r z b a ch gezeigt , in dem zwar auch der
Geschichte ihr Filmrecht wird , in dem man aber von schlachten und Massen -
athlctit verschont bleibt und dafür einen geschichtlich zwar nicht allzu getreuen ,
aber lebendigen Querschnitt durch das tleinstaalliche Bayern um die Mitte
des 1!), Jahrhunderts empfängt , Trägerin der iamüsanteu und geschickt zu
dramatischer Schlagkras ! gesteigerten Begebenheiten jene Tänzerin Lola
Montez , die den bayerischen Ludwig regierte . Immer gut , wenn Fürsten -

laune als Macht über Voll gezeigt , wenn �lächerliche Palastrevolution in
nichtiger UrjSchlichteit ausgerollt wird . Die Szenen sind ganz aus den Reiz
der itcidsamen Zeit , aus ihren bildhaft wirkungsvollen RhhthmuS , aus
Schönheit und Vielseitigleit der Kostüme gestellt , Ellen Richter , die
Lola Montez , sieht sehr hübsch aus , überrascht durch rassiges Spiel und
weih die vielen Kostüme mit natürlichem Anstand zu tragen . Ganz vor -
züglich gewählte landschastliche Motive ( besonders italienische ) geben dem
sehr sein phoiographierteu Film besonderen �Rciz. Erste Schauspieler be¬
mühen sich um dankbare Chargenrollen , die Regie von Willi Wolfs bietet
manchen neuen Einsall und ein gut geschlossenes Gesamtbild .

Im Taucntzien - Palast sieht man ohne sonderliches Behagen ,
wie „ Mist Rockefeller filmt " . Was in dem Roman von Artur
Landsberger amüsant ist, hat Hans Brennert mit der ihm
eigenen geschmackvollen Sicherheit ins Bstddaste übertragen . Dennoch , die
Grundidee ist für einen Sechsaktcr doch zu winzig , die Brcitwalznng zu
deutlich meitbar . Sehr hübsch und unterhaltsam Ansätze zu einer Satire
aus den Film im Film , aber auch diese ironische Absicht versandet zu bald .

Die Bauten muten etwas bürstig an , die Photographie ist nicht eben be -
deutend . Stella A rbenina hat das darstellerische Format , eine Haupt -
rolle repräsentativ zu tragen . Neben ihr wirken die begabte Charlotte
K l i n d e r und Paul O t t ' o mit . Erich S ch ö n s e t d s Regie ist sauber ,
korrekt — aber kein Wurf . x —-s.

öriefkaften der Redaktion .
Ziffer 20. Es kann vor Auswanderung nach Dänemark nnb Norwegen

nur abgeraten werden . Auskünfte erteilt das Reichs wand erun gsamt , Berlin
NW. 6, Luifenstr . ' 61a. — K. <s. K. 9170. Wenden Sie sich an den Zentral -
verband der Angestellten . SW. 61, Velle - Alliance - Str . 9—10. — G. S. 1874.
Wenden - Sie sich an einen Antiquar oder an die Staatsbibliothek ; ebenfalls
kann Verkaufsangebot durch Inserat Erfolg haben . — H. C. Dem Eießwasser
einige Tropfen Schwefelsäure beifügen . Blattläuse v-ertreibt man mit Be-
spritzung durch eine Lösung von Nikotin oder Quassin .
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Opernhaus Volksbühne
6 Uhr ; Heute u. morg 7' /-

Kä5 «eiBleosold
Meistersinger

Schauspielhaus
7 Uhr zum 1. Male
Das Fest der Handwerker
Eitz Polterabend
Montag Z1,' . Uhr :

lpaiivagabm
7V2 Uhr ;

Das Fest der Handwerker
Ein Polterabend

Deutsch . Theat .
2V2 Uhr : Büchse

der Pandora
7: Schone Frauen
Mont , ZVa: Früh¬

lings Erwachen
8 U. : Schöne Frauen

Kamraerspiele
ZVa Uhr : Der Raub

der Sabinerinnen
7 Uhr : Das Glas

" Wasser
Mont 2 %: Das

Cias Wasser
71/a; Kabale u. Liebe

Or. Schauspielh
( Karlstraöe )

2l/ : : Das Schwarz -
waldraädel

7 Uhr : Orpheus
in d. Unfierwelt

Montag 2l/' >: Das
Schwarzwaidmädel
73/4 Uhr : Orpheus

in d. Unterwelt

Theater i. d.

KGuiggrätz,S{r .
7. 15 ( sonst 8 Uhr )

DasgrandlosoSthauspiol

Savoüarola
Ernst Deutseb

u. das ges . Personal

Komcdieuhaus
Silvester u. Neujahr
3: Prinzessin Oiala

Neu)7 7. 45 ; WM
Orska , Steinrück
Di. : DerprachtvolleHahnrei
Mittw ; Erdgeist
Donn. : Erdgeist
Ftp. : DerprachtvolleHahnrei
Sod. : Erdgeist
Stg. ; Erdgeist
Mo. : Erdgeäst

Berliner Tis.
7 Uhr ( sonst 7. 15)

Madame

Pempadonr
Fritzi Massary a. G.
Roberts . Wir! , HasKel

Residenz -Tis.
Kdda Qabler
Heute7 lihr Silvester-PrEmiere

Ii ieiig dos m\ ]
vön H. Sudermann
Ida Wüst, Marr, Schroth,
Bnftdier, Klein, ElseWasa

Triamm - Tii .
Täglich 8 Uhr

ilssl
die Kokotte
Pers . unterlS Jahren
haben keinenZutritt

Hlemes Id .
Tägl . 8 Uhr :

Die

IlHÜÄII
Sonntag 4 Whr;

M Ein Irotim

Walhalla - Theat .

Die tolle Lola
Musik von H. Hirsch

Molly Wessely
Paul Heidemann

Lessmg - Th .
7 Uhr :

Der Biberpelz
Mont . bisMIttwJVa :
KonlginChristinc
Donnerst . 7: Faust
Freitag geschlossen
Sbd. 7 U. 1. Male :
Geschält istQeschält

Sßüt. RiOSiiEI-I!!.
fiÄaoia «

Mont . lx/ »: Groß .
mama

Dienstag 7V,: Der
Biberpelz

Deutsch Opernhaus
Heute abei . d 7 Uhr .

ÄM Bertram
Morg aDend7Uhr ;

Lohengrin

Sroß. Volkscpsr
imTheat . d . Westens
Heute 7>/z Uhr ;

9. Barbier v. ievlila
Moraen 7 Uhr -

Lohengrin
Heute u. morg . Z1�:
Raub d. Sabinerinn .

Intimes Theater
Heute und morgen
4 U. : Die Spelunke
714: Die Leiter etc.
lO1/«: Freundinnen
Iven Andersen tanzt
„ Morphium "
Jeder die Hälfte I

Lustspielhaus
Heute 3: Werwolf

u. -. BerlsfergäHB
mit Max Adalbert
Morg 3�2' V/erwolf
8 D, Mustergatte
Metropol - Theater

u7. . l8wlfork-Eeri!B
Horjnn 3 II.: Bajadere
1%: NewYoi k- Berlin
Neues Operetf . - Th.
7 Uhr zum I. Male :
Ueirate deine Frau !
Morgen T/t Uhr,
Heirate deine Frau !
Neues Tb. am Zoo
Heule 7 Uhr ;

Jetn GilbtrlsQptrelle

QoriDeii . cWai !
Morgan 71/2 Uhr :
Dorine u. der Zufall
NouesVoiksthoator
Heute u. morg . 7�2•'
LaunedesVerliebten
Der Neffe als Onkel
Schlller - Th. Charl .
Heute u. morg 3 U
Die S Frankfurter

" ufGraBsWüli
Morg S Rose Bernd

Renaissance - Tb.
Heult V/u Uhr; Froher
Abend Ludw . Hardt
aorjanl1/ . : Hoskaro Gast-
spiel Reuigd. dinkl. Rammst

Thalia - Theater

u7hr: Prinz Bon to
Morgen 3 Uhr :
Der müde Theodor
Ti$: Prinz Don Juan
Th. a. Nollendorfpl .
Heute und morgen
J' /eUhi : Vettsra. Dingsda

!»/,U .
Fheaierind. Kommandant.

7. Schlemihl
Morg 71/2: Schrei

aus der Straße
Wallner - Thealer

Heute T' �Uhr

liiin . iwlitiier
Guido Thielscher

josefine Dora
Morgen 8 Uhr : Der
kühra . Schwimmer

Tägl. 3 Uhr

IntERi, HariEte
Sonntag u. l . Neu¬
jahr stag 3. 30 zu
halben Preis , das
volle Programm

[ßiilral -I&ßafEr
Pfa: Der Bigamist
3�2: Der gest . Kaier
Montag3 U.: Fam. Hannemann
Vjo Der Bsgramlst

THealer äßi Ostens
iRose - Theater )

78/4. Uhr. Menschen
von heute

Montag 73/4 : Flo¬
rians Hochzeit

Casitio - Thealer
OerneueSchlagerI 8 Uhr ;

Wim PrinzeOdien

Apollo - Theater
Russisches

Romantisch . Theater
Telephon : Kurf. 696

Russ . Ballett
vom ehem . kaiserl .
Theat . in Petersburg

Regie
Boris Romanoff

Am Silvesterabend
Beginn 7l/2 Uhr

zum Teil neues Pro¬
gramm (die erfolg¬
reichen Solotänze )
Ab 1. Jan. Beg. ' U

SlßiilE (Silvester)
l forsfeilBOißa
N' achm� ll ' /nUhr
ErmäBigtePreise
Abends 7Vn Uhr ;

farißte -Sflielplii
Am Neujahrtage |
abends 71/2 Uhr :

Der
«»■m neue mm

Jänaar-Splplanj
Raudien gEStattut I

SeriaBia - Piachtsäle
LRiditer. Rt. ChsüSsstsit. IlD

; Süvs- tcr 1922
Dosfraanns

DDidiiestsdij
Sänger

u. Konzert
Anfang7Uhr.

Konzert�2? Uhr.
' Kathdem: Gr .

Silnsster - gall !
2 Kapellen

& Neujahri923 $■
Extra - Vorstellung

der HoffmannsHorddeulsd-.en
SSnnetnnd

Gr . Neu| atirs «Ball

EllSS
|Fls' ässetstr.2S
IMb -

Feier
iäbl . Januar:

Koadsebe Sper
j ( 7" , ) Dir. ; James Klein ( 7V2) |
| Internat . Revue in 25 Bildernf

. Europa spricht davon
I 200 Mi' wirkende ! 6 Balletts !

Mr. Jaikson vom Alhanihra - TtafBri
lin London mit seinen engl. Girls|
j Max Landa , Bruno Kas ner j

Arnold Rieck , Albert Ktitzncr . l
j Balzer - Lichtenstein , RosaK
] Felsegg , Melelka , Nordheim f
! 7 U. Sitvester - Anfang ; 7 U.

Goltzstraße 9
Kollendorf 1613

Allabendlich Uhr : WK? " Das
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v. 11 —2 u, ab 6 Uhr abends .

Sonntag , 31Jez . ( SiSvester )
vormittags 11 thr

7 Rensien

i Qewerkschaftshausi
Berln SO, , Engelufer 25

13 c ute

Konzert — Gesang — SUmmang
Am 1. Januar 1923

I Künstlers Konzert
Quartett ,,Aratnofu

Kleine Preise ,
ii . . . . . i 11 ifr

Gute Küche .

circt »
BU & CO

Silvester u. iSeu - ~

jähr

S + y/t llfir
„Die Ri' oeiungsii"
Vorher d. große

Circus - Prosr .

tPaiaa i

Fofsliaaiet Str. 18
Ecke Maigarntenstr.

von Qerh . Haupt -
mann

m. LH Dagover ,
AHredAbel , Aud
Egede Nissen ,

Lya de Putti
Beginn 7 Und 9,
Sonnt . 41/2 Uhr

Reichs hall en - Th .
SilVKiBt0. ilra.'aiirslaäV1/: U.

nachm 3 Uhr
halbe Preise
STETTiHER

ä Säug .

, Cänhoff-
M Brett' 1
0,�61 , SnM' /jU.

WWW
IPotsdaraerStr . 38

Turmstr . 12

Die iMm

ttttms

Thoateru. Kotth.Tor
Tägl. 7'.'2 und

Scnnt.nadim. 31).
Elite -

f—

Sänger
HeuesProgrd

Z. Schluß: „Sein
sdiönstesWeih-

� naditsfEst"

! V erkanfen Sie I

keine

irlllanfeuj
besonders großeObjekte , ohne |
unsere — unüberbietbaren -
sehr hohen Auslands » Am»
kaufspreise zu hören . Wir \
kaufen und suchen drin¬
gend große Steine , Perlen .
Perlschnüre, ' Smaragde , fiold .
Uhren , Ketten , Ringe , Platin ,
Gold - und Silbereegenstände . ,

Brillant . pro Kar.
Gold . Uhr. b. 200 000 M. u. höher .
SofortigeBarauszahlung ohne

Luxussteuerabzug !
Kostenlose reelle Taxen gern

und bereitwilligst .
„Verlust erleiden Sie stets .

wennSie nicht zu uns kommen . "

Berliner Jmlen -
jVenvertungs - tei

Potsdamer Str . 118, f
direkt an der Lützowstraße

9 —7 Uhr. Lützow 2760.
Filiale LOtzowstr . 92.

admir als ' ? 8last
Sonntag den 7. Januar , mittags 12 Uhr :

OrWßMioiiz aüsüßf: ?J! oI , i Hapßilß i SlaaSsoper
Leitung Prof . M. v. Schillings

U. a. „ Das Hexenlied " v. Wildenbruch , Mus. V. Schillings ,
gesprochen von Hans Mühlhofer vom Staatstheater

m- itrlp
UnNarKa ! tungs - Var�

4 Uhr 8 Uhr

Oes neue Programm

Mriis - v «
�30 Der neiis grosse
® — Variete - Spieipian

Urasiia
Theater ; Heute

8 Uhr : Wunder d.
Schneeschiiiis

Montag 3 Uhr : Im
Kamill mit dem
Berge

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN !
America . . . . .3. Jan . 7. Febr .
Pi esident Harding . 6. Jan . 14. Febr .
President Roosevelt 17. Jan . 28. Febr .
George Washington 21. Febr , 28. März

Southampton u. Cherhourg I Tag später

Verlangen Sie Prosgelte
und Segellisten Nr 8$

ÜMITEÖ STATES UMES

Borfirt W8 ' �Dter den Linden 1
Duillil NW 40, Invalidenstr . 93

General - Vertretung :
Norddeutscher Lloyd , Bremen

Die heutige

Sttasferfaer
kann man nur im

leika
Fnednchstr . S9- Ö0, Ecke Leipziger Str .
Variefd :: Kabarett :: Biilardsäle

. Heitere Spiele » nd

Margareten - Saal

verbringen , wenn man sich bei aller
Schwere der Zeit wirklich fröhlich
ins neue Jahr hineinleben will .

Anfang 7 Uhr

Kur rechtuseltises Kommen
sichert gnte Plätze .

Ab Januar 1923

großes hervorragendes Programm
mit

Arnold Rieek
Melitta Klefer

u. a . al lererstklassigen Kunstkräften

JuvMÄen - Versichernng .
Nach dem Rettbsgeseti vom IQ. November 1922 geiten vom 1. Zanuar 1923

ab folgende Beäleögc ztir 3snjaliÖcnoerfät�ccahg :
Für dieseitigett , die einen Iahreoardkitsoerdienst

bis 7 290 M. haben , sind Wochcnbciträge zu
..

2«dg( > „
M SvO „ „ ,
72 090 ,

1081100 „ „
144 000 „ „
210 000 „
824 OpO ,
432 000 „
670 000 „ , ,
720 000 „

10 M.
20 „
30 „
40 „
SO „
65 „
85 „

110
145 „
ISO „
225 „
270 ,;
320 „

von mehr als 7 200
„ „ ,. 14 400
„ „ . 28 800

,. . 50 4<«
„ „ 72 000

, „ „ 108 000
„ . 144 000

„ v „ 216 000
„ „ „ 324 000

„ 432 000.
„ 576 000

, „ „ 720 000
zu entrichten .

Es sind Uif. ftig auch Perlonsn zu »erslchesn , bw « och nichl 16 Zahro
all sind . Ferner sind säuiltlch « Hausgemeriietreibeuvr : zu versichern .

FUr weibliches häusliches DienMersonal sind bei etnetn baren Monats -
verdienst bis 6000 M. Wochenmarken zu NO M zu entrichten . ;

Merkblätter mit Markenbcrcchiiungstabellc sowie die Votschrifte » über die Bei -
tragsleistung siir Hausgewcibelrcibcnde können von der Landeevcrsicherunge anstait' etiin , Ant ÄLllnischen Park 3, gegen Porioerstattuitg bezogen werden .

B c r > t n , im Dezember 1022. 161/20

Landesversicherultgsanstalt Berlin .
Ter Vorstand .

SMIlMMt Ml SIMMl ZS Bell !
Bekanntmachung

Die vom Ausschuß bcschloffene Acnderung des ß 15 ist
vom Obetoersichrrtingstmit gsnebmigt und tritt am I. Januar
1023 in Krast . Von diesem Tage an werden die Mitglieder
entsprechend ihrem Verdienst in 10 Lohnstu ' en, nach einem
gicichsalls neu scstgesetztcn Grundlohn , gruppiert .

Stufe I, Verdienst bis >20 M. , Grundlohn 100 M.
„ 2 ,, über 120 - 250 „ „ 200 ,,
„ 3 „ „ 250 - 450 „ „ 40» „

. e 450 - 650 „ „ 600 „
,5 „ _ 650 —850 „ „ 800 „
, 6 „ „ 850 —1050 „ „ 3000 .
,7 , , II 50 - 1250 „ „ >200 „
„ 8 „ „ 1250 —>450 „ „ 140(1 „
- 9 „ l, 1450 - 1050 „ „ KM) „
„ 10 „ „ 1650 „ „ 1800 „

Ferner werden , falls die Pegieichuna der Beitragsrechnun . :
nicht innerhalb sieben Tagen nach Zustellung der Rechnung c
folgt , Mahngebühren erhoben . Diese benagen ausier dem Porto
bei Rückständen bis 50 M, 2 M. , pon Uber 50 bis 200 M. 4 A! „
über 20» bis ovo M. 6 M. , über 600 bis 1060 M. s N! . , für
jede weiteren aqgcfangenen 1000 M 5 M. mehr .

Druckexemplarc der Eastungsänderung sind ab 3. Januar 192. "
im Kaffenlvkal erhältlich . Im übrigen verweisen wir auf das
Rundschreiben , das den Serren Arbeitgebern zugegangen ist.

Der vorstand
Hermann Zlegter . Vorsiycndcr 175. 7

krasse
begründet 1878 .

iSHZIlSoder
SchSfipler

3 kaufen ?
Bso besichti�er
SSie vor an der -
3 weitem Kaul
5 meine

XägerJ — In «
J disK reterVV' ei : t

lauf Rie - iit
1 Das Neueste i;
| l3d(S}| -a. Cutaway-l

AüzOse
üister

iSchlSufer�
j ' iummi- iSänte ! .
j Damen-Kgaftlilioii

MöbsE »
| Eir . richtUt gen

in 4 Etasen

eraffnel ! MMlWMWvS erORn,
lür

eröffnet !

s ' K

lliiiil ICi llSISIISiii »8111)11

Mfl - , SiSsr - , Kgisi -

Brillanten
gegenüber dem altbekannten
Haupt - Geschäft

Spyrsne�stFall ® IS
an eSer InvalidenstraSe .

| RosenlliastfSfraOc i
16 - 47 .

100000 Block

Wasciiseife
[ ca. 500 Gr . Block IM.

la Fasiseifc eingctr .
I Pfb . ISO M.

Seifeupulver billig .
Büttner �

Gr. Franks . Str . 130
r Slft . i.

A!I!l»II !!Iil : illI >«I»!liII !ilI !«»lll sehenswerte llmiUllltlilllllllillUlllillliliilllllB

Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
höhnst Immer , tfohnsalons , Dielen . Küchen usxv.

Klubsessel , Garnituren in Leder, Cord, Velours , ( öobcUu.
ENORtl « GROSSE AUSWAHL .

ss Alle Pi eislagen and Stilarten ! — Beste Verarbeitang ,

| QU . Sdjlewinsky sä * I
« Berlin C», Dircksenstrasee 3t , am Bahnhn / Alexanderplatz ,
S / �o.�t? KöniiSgrabcn . An dst /jenirat - Markthalle . ss

lirefllBr - ÜBSvefkur
kdeatend herabgesetzte Preise

wy ® für isämtiichc

if Ifllll
kl Im I K 1 1 1 iemsalemsntr . M/�
K&hJb a H 1 W IL # n n H �ci ' e Schötzenslr .
rOaSr w NmT JBLÄja . gm DSniioffplatz



1 Deufsc er MelaüareeiterverbaBä i
Verwaltungsstelle öerlin .

: Den Miig ' icdern zur Nachricht , dnfel
1 unser Kollegs , der Mechaniker

UäX ßs ? M8
| am 27. Dezember gestarben ist.
I MeEiniischerungstiidetamDiensiag ,
! den 2 Januar 1g2. Z, vorm I l' /z Uhr,
j im Krematorium Baumschulenivcg ,
t Kiefhoizstrastc , statt .
| Unser Kollege , der Bohrer

Alfred Eaiiimski
i iit am 26. Dezember gestorben .
j Die Einäscherung findet am Dienstag ,
j den 2. Januar 1923, nachm. SVg Uhr,
° im Kremator . Berlin , (ßerichtftr . , statt .
j Ferner den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere Kollegin , die Arbeiterin

KIktlig MZMf
i am 26. Dezember gestorben ist.

Die Einäscherung findet Mittwoch , ]
den 3 Januar 1923, abends 7 Uhr, int i

i Krematorium Berlin , Gerichtstr . , statt
Rege Beteiligung wird erwartet .

jVaciupuf .
| Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
i unser Kollege , der Schraubendreher

Aibert Kimtze
I am 25. Dezember gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Orte - verwa tung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
nähme beim Hinscheiden des Zahnkünstlers

J , ICaiteanii
nieines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders und Onkels , dankt herzlichst in,
Namen aller Hinterbliebenen 27090

Cinra Kallmanii geb. Erb
Miinzstr . 11/ iä Kaiscr - Wilhslm - Str . 19.

anaor > � i - agor

WM- dklsUk8ÄZ !
?!Zij!l !!ü!dLk Ü?I)!1 7500 12600 17500

j2i!lg81ll8S[il3ll!lteI25iöß68000 86000

mäntei
18600 24000
21500 28500

Wraciiaamlntsl 24099 So

l ' räBigfiäfits ! ' S ZW

iKaiiODiatkEnl35G9JSSSj
Jlritkjadieö 2519 iS

iMxm sSS

Neue Frühlahrs -
Koof ektfon

RßrsS§lSiingiGrEis .
Kcsttma , Tuchmäntal , Covsrcoat - Pa-
ietots . Tuoh oaiieä , Aipacoamäntel , Kam-
mlmäntel , tloniesiiuii -Conefi. -Soliliipfer

m ! txikS ü Äarstä m grZSs Sainea

UWKi. ZMilWs . jS
eins slöflpo , SM AiexANLel- piÄtT. \

Sonnabt - mN n Ponn ' aüB vcvchln s -•cn [

eigener «broßfabrii !
noch zu ioliden Preisen

EtänSige groß . e

Möbel- flusfteilung
von über 5(>6 Musterzimmern

in neuzeitlichen Stilarien .

SchlafziMMer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Kiubgariiiluren
in Leder u. Gobelin

Drucksachen tollenlos

Möbe- fabrik

MderL Glewer
öerlin e ? ! , �le . eanödrstr . 42

�! e ? canöe ? plKtz
lUillluoö ) , Öeu 3. Zanunr 1923

nadjm . 1 Ahr , versteigere ich sreiw. in
SchSneberg , Sednnstr . 4S

1 Plattenwagcn ,
sowie zirka 15. 00 Ztr . in Losen ä 50 Ztr
dortselbst lagernde

Speisckartoffeln
gegen sofortige Barzahlung . sl28/12

jiitooirt
Telephan ! Kiinigst . 6715.

AzMsc ' iidZslßssiis !
ellunZ vbne ()uec: !' ' LiIbe!' . otine üikt. Lin-

Lprltxung , vliNL Lerrusstvl - . ; sutkl . tiro -
sc-bürlk m. taus . freiwill Dankschr . über
I i Marn ? Öhrenleid . ( Ausfluß ) , 2) Syphilis
3) Vlannesschwäche . 4) Weißfluß , kosten ! .
i, verschl . Briefumschl . ohne Auldi uck
geg . Einsendung v. Mk. 50 . —fürPonoetc
— Leiden genau angeben ! ■
Dr . med . H. Seemann « G. m b. H.

Berlin II , Lietzmannstr . 22

WiMeSeism - giieNe »
eigenen andere Erzeugnisse . Ssifsnsavrit
Dircksenstr . 20 , am Bhf. Alexanderplah .

>Brillanten
perlen , Edeltneknll - Lruch G

r a u s r
tZt Seydelslr - ihe 32

t iuiss , Eckhauz Spittelm .- -
geöffn 8 - 1 und Z- 5 - z Ubr " ~~-

ft nn ult. ui nur ersiKl
www au Ausiühr . , Teil -fMMe ° on

| zahl. &pez . Zähne ohne ( iaumenplattc
i Linienstr 220, nahe Schönh .

Eil ' J ' IjJIclSnr . 9 - 7 Sonntag w — 12

uGulkeH .

WEN EST !

n UND

P R. N SIE

i

QUALITÄT u . PREISE
UNSEfLE/L /MARKEN

WENE

GesGlileclitskranke
Syphilis , Männcrschwäche , Frauenleiden . Hart -

| näckise veraltete Ausflüsse linden schnelle Hijfe
ohne Berussstörung durch

P h o r « s a n o s

neues deutsches Reichspatent
! Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig

jahrelang ohne Erlolg behandelt waren , wurden d
Phorosanos Kurziristig geheilt . Täglich viele Dank -
saeungen u Dankschreiben . Untersuchung und AuJ-
klärung /kostenlos . Teilzahlung . Gewissennafte ärzt -
iiche Leitung . Phorosanos Heilanstalten :
Potsdam er Str . 109, nahe StegdtzerStr� Brunnensfr . 191,
nahe RosemhalerPlatz , — Getrennt für Heirert und
Darnen . — Sprechst . 10 bis7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12 |

ZIGAHeTTENFAB/UK A O. BIHIN

KAR . TELLFR . ei

MMHBBMii
Unser

1
WENE3T /
KHSB « 8SaMBB » P
R JJND i

J

Invenfur - Ausverttaui
mm AeMss , 2 . Mi . , bis s . IS . er .
wird eine Ueberraschung für jedermann . Auf unsere bekannt billigen Preise in

Herren - n . Burs &eiiS ' MxttöeK . Cutaways , Fantasie - Westen , öestr .

Hosen , Bister , Sdüßpier , itodipalelots , Loden - u . Hnuimlmäntei

gewähren wir ohne Rücksicht auf Qualität , Ausführung u. Verarbeitung ( soweit Vorrat )

einen Rabatt von
33 V3 Prozent

die jedem Kunden an der Kasse bar vergütet werden .

Trotz unseres selten günstigen Angebots gestalten wir Anzahlung
späteren Abholung .

Meiigena &gaüe
vornehaitön . IfLAPEliO Hein Verisanl

an Händler .
täso [ juie EerrsnbakSelüung

fil £ » anäerstr . 39 40 , in der Passage am üileKanderplate , Anfg . a
I. Etage , gegenüber dem Polizeipräsidium

Kotfösiser Hamm 13 , am Hohenstaufenplatz , Nähe Hermannplatz
Franhfnrler Allee I , neben Tietz

Inventur - Ausverkauf
Beginn ; Dienstag , den 2 . Januar 1923

'

Günstigste kaufgelegenheit ! Bedeutend herabgesetzte Preise !

GARDINEN / TEPPICHE

Gardinenhaus Bernhard Schwarlz
Berlin C, Wallslrasse ! B, Untergrdb . Spitteimarkt . Ausg . Grünstr .

1allerbekannlanSjislepBe, 1
aidi eipsiifähige, I

jRcisemaschinen, !
| Keue schreibende

WimsÄilW
[ Reclieninasehin . |

PortofraDtiermasdiineii.
jSchäfer &CIauß!
IjBriiii, leipiigerStr. IS |
nztr Silin . 92301 "

Strick | aeUen
aller Art

Sprtprmturea , jraper usu ? .
Billigste Bezugsquelle !

Bruno RicMer ,
FlüPElllSiiBr Stf. 5?, 1Hochb. CN0o?dhrfng
u. B3n. - Pankow,Mendelstr . 36 . I . Pkw. 3723

Nur Einzelverkauf !

Hüßeniose VßFiölaBÜ

/mime M/M C. Pelz
Dufe . - GoM Mg 08St . Vßil 5000 MiD

einfache Trauringe , gest . , von 2000 M. an.
Preise fest nur am Tage des Erscheinens !

Fast alle Preislagen am Lager . Namen u. Etui
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von Traurin en bei Goldzugabe in 74 Stunden .

Garantieschein für gesetzt , Goldgehalt ! —

Trauringfabrik Ulbert Thal 8s 60 . ,
I. Geschärt ; C 19, Seydelstraße 5 ( SpittclmarKt )

II. Gesch . : Charlottenbg . , Bismarckstr . 76 (llntersnib. Scphie-Clurl.-l' l.:

Preussiscb - SUddeutsche

Staatslotlersej
Ziehung 1, Klasse am 9, u. lO. Januar
300000 Gewinne und 25 Prämien , zusamm . über

125 ® mhISH
Prämien Böcust - und Hauptgewinne

25000000 M .

12500000 M.

* 5000000 M.

SOOOOOO M. ;
4
x

Original - Lose
für alle achtel viertel halbe

1 Klassen ; a7ö M. 75U M. ISO) M,
empfiehlt und versendet

Friedrieh MUller ;
Barlln C19l

öOüü M. 1

i. Fa. Lud. IVlUller & Co.
lorusalemerstr . 18

Postscheckkonto 81158

ikeibdeli

jHysterTi
itropfenl

in Drogerien erhAlL
echl nur mit Firma .
ftt .Ä Keiede! ksrüg 4Z
Mienbabn - Slrafie 4.

kaufen Sie
ssbrvortöilbafi

bei

ö . lMN
SAK . üllee 82,
Ecke Wichertst .
Hochb . Nordr .

Auf Wunsch
Zahlungser *
leichterung

iReste - Hausi

Magen -
leiben , schwache Ber -
baming , Magenbe¬
schwerden werben de»
Hoden durch Reichels
KKsgsntropfsn .
Seit 30 Fahren de-
rühmt d. ihre Wirig .
Mi. 200 . - u. 400 . -
i . b. Drvgericn erhälli .
echt nur mit Firma
Otto Rsichol -periia 43
Wsendahn - Sirabe 4.

Roßhaare bmZWV ist .
Kaninsclle b. ICOOäR.
Hasen bis 120091 .
Wilde «an . b 450 M.

Aranenhaaee
100 Gramm 850 M.

Stliweinshnnr
bis 70 W. ,

Schafwolle nsw .
lauft

il ' ax !
9Diahnner ®tr . 25,

Bhf Sdiouhaus . Allee

Uli IS Ii 1 II A . N M ILAiüdlsbergersir . 33

dem
Januar - ml * bedeutender Preisermäßigung .

Dfesistag

2 . .
Januar



�r ©sse Posten Tpitotaisen
für Damen und Herren , in Winter - und Sommerquaütaten

Die Preise sieigen daiaemd !

Trotzdem bringen wir in allen Abteilungen Waren nur guter
Qualitäten zuaoffalleaicf ' billigen Preisesi zum Verkauf !

Verkauf soweit Vorrai .

leffidentnch stanaadig . . Meier 680 591)

ieaforce sute Qualitäten ' ür
LeibwäMehtecr» « o

JjlJOJJ für Bettwäsche
80 Centimeter breit

Linon ,flr Bet,wä ? che •180 Centimeter breit

. Meter I2S0 988

Meter 1980 lbk) fl

Lakenstoffe kräftige Ware - vSeÄ 1488

iezügenstoffe �OCemÄt' eit Meter 78 « KM

iSMaMeCken einfarbig mit Kante . . . . 1950

Itliett lederdicht und farbecht — besonders preiswert

Damen - Ströinpfe femtadig - engnschi . sss 290

Herren - Socken srau , starke Qualität 325 165

Shewlot
P. hairtnt gu; e Qualität , reine Wolle , doppelf -
ViäCViye . breit . . . . . . . Meter 3500
P/TklBölfma 105 crn bre' f> schwere Qual tat ,
ryjfiyiilÄü große Farbenauswahl Meter 42Ü0

Blusenstoffe eleöante streiten und Karos

Bluseaflaneü

dopnelbr . , schw . u färb , Meter 1 800

Meter 1480

moderne Streifen , Meter 980

1258
»
3988
1250

750

ßamsD Miotel, Hieiilur, icke , l \ mi Sfritkiato ,
fflargonrädiB. te WM » ! Sei? Siüiiga Preise!

DameßoBiiiicn - portilan versen Streiien 1390
Ein j fierreßoOberhemden , Perkai od Zephir 3000
Posten | WeiJJe Oberhemden , mit Piqudeinsatz , etwas

angest . . . . . ..

. . . . . . .

3400

Mengenangabe vorbehalten !

Mmeii - Hesiden 1475
Pamen - Beinfelelder mus. 1ct ™facnhte . 6So 1425
9amen - Nacl ! themöen �släereil . stoS 4350
Serrei - Hemdea I�ÄHeradCTt. uc2hsoÜ 2450
Herren - Hosen Tiikot mit angerauhtem Futter 23/5
Serreü - Norraal - Hosen wongemiscw . . 2950
iferreii - Nornial - Hemdea W0"gemis2coho 2750
9affien - ünl0rröcl {ef ~tee . n 950
Damen - BeinkleUIer b�u° �t/ ' a7 " . 950

Daffien - SdilllÄSe in vielen Farben . . 1590

Modewarenhaus M. Orüeberg Nad * f -

Haupisiraße 17 SCHONEBERG Am Kaiser - " Wilhelm - Platz

Kriegsanleihe wird zu 90 0,0 nur gegen Legitimation in Zahlung genommen ! Abgabe an Käufer nur Je 1 Stück

Jnventunr Ausverkauf ! ! !

Astrachanmäntel auf Clothfutter . 16500

Sealplüschmänte ! auf Brokat . . . 125000

Eskimomäntel

. . . . . . . . . . .

28000

Ledermäntel imit

. . . . . . . . . .

26000

Mohär - Persianermäntel . . . . .. 45000

Jumper , reine Wolle . . . . . . . 4100

Katzenjacken imitiert , ,. . . . . . .14 750

Seidenplüschmäntel

. . . . . . . . .

78000

Flauschmäntel

. . . . . . . . . . . .

9000

Bibermäntel imitiert

. . . . . . . .

65000

Gummimäntel für Herren . . . . .22 750

Mäntel engl . Charakters . . . . . .12500

Strickjacken , reine Wolle . . . . . .9 750

I Original - Modelle spottbillig !
BhiBZBBiraauMHmiBiwMHnaBBHBassasBaBoinBaaaBBnBBaBawDBiHBB

1 . Geschäft ;

Berlin , Mohrenstr . 37a Westmann 2 . Geschäft :

Gr . Frankfurter Str . IIS

Pakete müssen mltgcnomiuen werden , Znnentlnng ; erfolgt vom ®. M » 4 . Jannar nicht .

üHaraCT » »

OZiEVN /F�y�XJ / / < X A , iL EE/ \ /L7A /

Kein Verkauf an Wiederverkäufer

mT 390 ®.s T' 3200 .ZßW

Mengenabgabe vorbehalten

BaumWVilstsfts
Xlaidsiveloiäsrs ,

SpopifBarieJI

. . . . . . .

Hemdbarcbent .

Baumwolle , schwarz -
weiss kariert , doppeltbr .

B3F€fe ®tltf »BSusen,möd,ötreifeii,80cmbr . 1
arz - I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _, _ _rj. Jtbr . |
für Blusen und Oberhemden . . . . I

für Blusen und Oberhemden . . .

80 cm br. , mod. Streifen

Musselin 3aumwc ! Ie , gtite Qualität

343 -
Serie 15

Meter

Säü -
Seff ' ielll

Mieter

Z/Z . -

MusieNn - kleidsr

. . . . . . . . . . . . .
4SS0 .

Volwoile - Meider

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .
6900 .

AoulardkleiSer . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
7S0 ®.

Ei « Posten Wafchbiusen � HIDS .

Ein Psste « WsMl « fe « lV2400 .
Ei » Posten A« kerröike 8T2600 .

Strumpf waren
für Damen und Herren , ifi Baumwolle , Musselin und Wolle

Scr 690 . - ST 1475 . - ° m°

Msiderstsffe
F © üE� bidmokf , reine Wolle . . Meter

M ® cS © ? ße Ksslssteff ©
apaite farbige Streifen . . . . .. . . . .Meter u a**

Ssfä & iien israd Slpeifesi
für und Kleider

. . . . . . . . . . . .
Meter

reine Wolle , moderner l?? M
Kostümstoff , 150 cm breit . . . . . .. . .. Meter «L»

MeiMäSüMs &Z : ig * Ä '
mit klein. Fehlern , J arbig,wßiss. . c. schwarz ** ra

Stofjbitnäs &uhs { z mZ :
Trikot und gestrickt , in vielen herben

■ 330 . - 535 . -

KamcShaarstsU - Schube . Äe « 01
guteLedei sohle , verschied Ausführ . , Gr. 40- 46 mE

Für Damen : Für Mädchen : Für Kinder :

- AWM . - IfelOSO . - Ä . ZAB . -

Smea - Stii/st
schwarz Leder, gute Qualität , vorzügl. Passform

tfitrsttSmis !
mit und ohne Lackkappe , verschied . Lederarten .



Nr SIS �Sy. Iahrgattg

Silvester im hi
Psannkuchen und Punsch waren immer schon , und nich ! bloß

in Berlin , die Wahrzeichen der Silvesterfeier . Aber früher war
alles dieses harmlos genug , Pfannkuchen und Punsch kosteten «in

paar Mark , und auch Arbeiterfamilien konnten , sosern sie Berlangen
danach trugen , auf diese Weife Silvester seiern . Daneben freilich
war es gerade in Berlin außerordentlich beliebt , den Silvesterabend
oder besser gesagt die Silvesternacht im Restaurant zu verbringen .
Es gab Familien , die im ganzen Jahr nicht in ein öfsenttiches
Lokal gingen , die es aber Silvester nicht zu chause hielt . Es mar
das indessen lediglich eine Angelegenheit des braven Bürgers . Der

Lohnempfänger konnte sich ein solches Vergnügen nicht leisten . Ein -
mal weil es sein Geldbeutel nicht erlaubte und ferner aus dem

Grunde , weil viele am Neujohrsirtcrgen wieder pünktlich zur Stelle

fein mußten , während der Bürger , an diestnn Tage befreit von
Bureau und Beruf , bis in den hellen Mittag schlafen und den Kopf
vom Alkohol auerauchen lassen konnte .

Unterwegs anS Zu Hause .
Aber es muß anerkannt werden , daß es bei diesen Silvester -

feiern im Restaurant im allgemeinen nicht zu hoch herging . Wesent -
lich geändert hat sich dieses Bild bald nach dem Kriege und hat
heilte ekelerregende Ausmaße angenommen . Je toller
der Tanz um das goldene Kalb tobt , je rücksichtsloser von einer
breiten Schicht von Schiebern nur�as rein Materielle beirieben und

für wertvoll genug gehalten wird , je mehr eine andere Schicht der

Bevölkerung immer mehr in Armut , Verelendung und Verzweiflung
versank , kaum noch nxiß , wovon sie das Notwendigste zum Lebens -

unterhalt bezahlen soll , um so schamloser machte sich der Schlemmer -
betrieb in den vielen Dielen Berlins bemerkbar . Seit Tagen ist in

diesen „ feinen ' Lokalen dein Platz mehr für Silvester zu haben .
Die billigste Flasche wein kostet hier SUvester 5000 M. . ein¬

Flasche Sekt 30 000 bis dOiOOO M. , ein Abendessen ( etwas Fisch , ein

paar Kartoffeln und ein « Wenigkeit Käse ) 3000 AI. , ein Likör 200
bis 300 M. l Aber auch die SUvesterfeier in den Familien kostet in

diesem Jahre kein kleines Geld . Wer , wie das schon an diesem
Abend so üblich ist , in die Zukunft schauen und aus den Formen
des geschmolzenen Bleis herauslesen will , was leiner im nächsten
Jahre wartet , muß für dieses Vergnügen viel Geld bezahlen , kleine

Dieifiguren zum Schmelzen kosten 15 bis 20 M. das Slllck . ein

Löffel zum Erhitzen des Bleis I 0 M. Wer sich feinen Punsch
selbst zu brauen beabsichtigt , muß für «ine Flasche RmrwerschnHt
3000 21t. bezahlen . Eine Flaich ? Punschessenz kostet 2500 bis 3500
Mark . Zu diesen Preisen muh man den teuren Zucker und das

nicht billige Gas rechnen , so daß heute der Punsch in der Familie
ebenfalls nur ein Genuß für Leute mit dicken Brieftaschen ist .

„Kkufer - Pirnfth ' .
In den Zeiten der Monarchie mag es bei manchen Leuten eine

Empfehlung für Warm gewesen sein , wenn diese in ihrer Auf -

machung das Bild oder den Namen irgendeines gekrönten chaupies
führten . Patenksofas , Zigarrenetuis , Spargeldofen , Stiefelwichse ,
Tafchentücher und noch viele andere nützlich « und angenehm « Dinge
wurden mit derartigen „patriotischen " Zutaten ausstaffiert , von
denen die Fabrikanten und die Händler sich eine wirksame Reklame

versprachen . Als die Revolution kam und die Monarchie wegfegte ,
wird mancher geglaubt haben , daß es nun auch mit der Reklame -

Herrlichkeit der Gekrönten vorbei fei . Aber wie wenn das Zeiten -
i ad nach auf 1914 stände , bringt Ende 1922 ein Spirituosen¬
fabrikant aus Düsieldorf � seinen Pmrschextrakt als „ Kaiser -
Punsch " auf den Markt . In Berlin kann man in der Mauer -

straße bei einem Feinkosthändler die Punschslerschen im Schau -
fenster sehen , ausstaffiert mit dem Bild des Exkaisers Wilhelm II .
und der Bezeichnung „ Deutscher Kaiser-Punsch�' . Einen Kaiser gibt
es nicht m« hr im Deutschen Reich , doch zum Silos st er wollen
die trauernden Monarchisten ihren „ Kaiser -

Punsch " nicht entbehren . Wer sich in „ Kaiser - Punsch " be -

Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer ZNinuke von Ricks Daum .

( Schluß . )

Anselm steht und starrt . Die Jagd läßt ihn zurück . Er

blickt hinauf und findet den Himmel nickst über der Stadt . Es

funken drehende Lichter über allen Dächern . Inschriften aus

Licht lausen die Mauern entlang . Bernwards Hotel . Bern -

wards Kaufhaus . Bernwards Fabrik . Bernwards Kraft -
» ort

Die Stadt gehört Bernward .

Da Anselm noch steht und müde Fäuste ballt , hört er
Bsrnwards Stimme selbst , die hohe , gelle , fast vergessene . Sie

rasselt im Ausrusertvn :
„ Bitte einzutreten , meine Herrschaften , immer herein .

Hier sehen Sie dargestellt die große Revolution , von ersten

Künstlern und mit größten Mitteln . Es ist nichts gespart .
worden . Eine Million Eintrittspreis . Keine Trickauf -
nahmen . Sämtliche Explosionen und Unglücksfälle sind echt :
ebenso sämtliche Leichen — wovon ungefähr achtzigtausend
vorgeführt werden . Bitte einzutreten . Spannend . Jnter -

essant . Lehrreich . Für die Darstellung der Hauptrolle ist
ein berühmter Massenmörder gewonnen worden . Eine

Million Eintritt . "

Neu spürte Anselm das Zittern feines nackten Oberkör -

pers . Dicht vor ihm war Bernwards Gesicht , ganz deutlich
hing es da . mit aufgerissenem Mund seine Lobpreisungen
krähend . Gleich darauf wurde es dunkel und Anselmus fand
sich zwischen Menschen gepreßt in einem großen Raum , dessen
gvalmige Lust er kannte wie eine ferne Erinnerung . Ein

viereckiges Stück Weiß ward aus dem Dunkel geschnitten ,
Dann kamen Bilder .

Da sieht er sich selbst . Der Führer , schreit die Ausrufer -
stimme , und es ist Hohn dabei .

Des Führers Frau ! schreit die gelle Stimme und lacht un -

verbahlen .
Da ist Isabell . Sie steht im Badeanzug an ein Holz -

Geländer gelehnt und winkt . O ! Duft der alten Sommertage ,
süßes Figürchen , ganz aus einen Grund von Gold und Eni -

zücken gemalt . . . Das Bild belebt sich, gewinnt Regung ,
Farbe , blickt mit Menschenangen —

Das Kirch des Führers ! sagte die Ausruserstimme : der

Saal ahnet .
Da steht Konrad , so klein , so alles Künftigen unwissend

av - der Brücke , und füttert Möwen und lacht fein Kinder -

ka- G?.
BSO Lübrers Freunde ! wird verkündigt . Und Anselmus

tutigen Serlin .
trunken hat , grölt doppelt forsch sein „ Heil dir im Siegcrkranz " —

zu Ehren des Helden , der Silvester in Holland feiert .

Was kosten öie Scherzartikel !
Bei den Siloefterfeiern im lauten Jubel und Trubel haben

die manrngfachsten Scherzartikel immer eine große Rolle gespielt .
Sie sind auch diesmal wieder außerordentlich zahlreich auf den ,
Markt erschienen . Nach Neuem , Originellem und »och nie Dage -
wesenem sucht man aber vergebens . Man kann das Originelle allen
diesen Tands höchstens in d « n hohen Preis «, , erblicken . So kostet
z. B. eine Maske aus Gaze 8 9 M. , ein kleiner Beutel mit
Kon fett ! 25 21k. , eine Lärmkrompete 175 M. , eine ulkige Mütze
oder kappe ans Papier 30 bis 50 211. , ein Karton mit sechs Knall¬
bonbons 75 M , Luftschlangen 75 PI . Daneben hat man , noment -
lich in den Waren häujirn, auch ein paar billigere Artikel für be -
scheidenere Gemüter Man sieht in diesem Jahre viel kleine
Blumen und Sträuße aus Papier , von denen das Stück 8 M.
kostet . An einer anderen Stelle wieder hcct man kleine Männer
aus Pappe mit dem Hut in der Hand und mit einen , unglaublich
dummen Gesichtsausdruck , die schon für 10 M. zu haben sind .
Symbol und Sinn dieser Figuren aus Pappe sind unbekannt . Viel -
leicht aber sollen sie das dumme Volk bedeuten , welches sich noch
immer gefallen läßt , daß viele Tausende in einer Silvesternacht
mehr ausgeben als es im ganzen Jahre verzehren darf . Viel ge -
kauft wurden goldene Zehnmarkstücke aus Poppe , zumal diese
S6) erzartik «l für ein « Mark zu haben waren .

Sei öen Straßenhänölern »
Ebenso wie in den Weihnachiswochen erscheinen auch vor

Jahresschluß die Stroßenhändler auf dem Plan und bieten auf dem
Potsdamer Platz und an anderen belebten Stellen mit lauter
Stimme und vielen schönen Reden allerlei Silvestcrartikel an . Hier
findet man auch originelle und neue Scherzartikel . Da ist z. B.
die militärische 2tlaus . Sie ist noch aus dem Krieg übrig¬
geblieben , sogt der Händler . Durch einen kleinen Trick , uN-
sichtbor für den Nichtemgeweihten , führt sie auf dem Handrücken alle
möglichkn militärischen Exerzitien auf Kommando aus : Kehrt !
Rechts um ! Links um ! Marsch ! Halt ! „ Wer den Militarismus
nicht vergessen kann , der kaufe sich diese Maus für 10 0 Mar k, "
ermuntert der Ausrufer . Und der Mann kennt das Herz der Men -
sehen , denn er wird seine Ware reißend los . Ein anderer Händler ,
nicht weit von dem ersten entfernt , hält einen merkwürdigen Musik .
apparat feil , der mit dem Mund und unter gleichzeitige ? ZuHilfe -
nähme der Nasenlöcher gespielt wird . Er besteht aus Blech und hat
zwei Teile . Der eins Teil wird zwischen die Lippen gesteckt, und
das obere Stück , das sich in zwei kleine Rohre gabelt , wird in die
Nasenlöcher eingeführt . Und nun geht eine wunderliche Musik los .
Durch den Atem aus dem Mund wird vermittels dieses Apparats
irgendein Lied oder Couplet geblasen , und durch den Hauch aus der
Nase wirg gleichzeitig dazu melodisch und im Takt gepfiffen .

»

Dieses und die lieblichen Töne vieler anderer geräuschvoller
Instrumente werden die Silvesternacht erfüllen , und es ist nur schade ,
daß sie in den Bars und Dielen gerade von jenen Leuten gespielt
werden , die selbst verdienen , daß man ihnen die Flötentöne bei -

bringt .

Gräfliche Freigebigkeit .
Auf dem Lande ist es bei den Gutsherrschaften üblich , zu

Weihnachten ihren Leuten ein Geschenk zu geben . Hierzu wird
uns aus Blankenfelde im Kreis Teltow ( gemeldet , daß die
Arbeiter und Arbeiterinnen der Gräfin von Wartensleben
diesmal folgende Geldbeträge erhalten haben : Männer . 50 M. ,
Frauen 20 M. , Jugendlich « 5 M. Es scheint , daß auf dem Gut der
Gräfin von Wartcnsleben die Entwertung des Geldes noch unbekannt
ist . Anderswo weiß jeder , daß man für 6 M. heute nicht viel mehr
als früher für einen halben Pfennig und für 50 M. heut « nicht
mehr als früher für einen ganzen Sechser kaufen kann .

sieht sie noch einmal wie sie Barrikaden bauen , er sieht ihre
mutigen , entschlossenen Gesichter wieder , ihr tapferes Lächeln ,
ihre Hände , deren Druck ihm oertraut ist . Roch ehe er alle

gesehen hat , rollen die Bilder weiter . Dann marschierende
Armeen , die sich am Fuß des Klosterberges über den Fluß
wälzen . Die Feinde kommen vom Süden : sagt die bohn -
volle Ausruferstimme . Erinnerung . Erinnerung . Jeder

Pulsschlag bringt em neues Bild . Der Führer flüchtet .
Toumellauf durch die zerstörte Stadt . Die Straßen aufge -
rissen . Die Mauern schief und wankend . Schüsse aus Win -
kein . Wurf der Treppen zur Kirche aufwärts . Drinnen die

Menschen . Drinnen der Führer , der spricht . Auf Gesichtern
ist seine Rede gespiegelt . Lauf eines Revolvers auf seine
Stirne gerichtet . Ausstand . Und wieder Flucht .

Da geschah etwas . Da brach etwas in den Raum ein .
Da hellte ein Fressen von Schein die Dunkelheit . Da war ein

Feindseliges , ein mordendes Näherkommen . Da brannte es

jäh und peitschend in Anselmus Augen .
Der Raum schreit auf . Er steht in Flammen . Ruf : die

Brandreflektorenl Sie kommen . Die Feinde . Die Feinde .
Feuer . Flamme . Sausen . Brechen . Fressender sin -

gender Einsturz wie nachts im Wald - Zuckender Schein über
Wände hin und riesenhafte Schatten . Die Feinde . Die

Feind . e .
Und nochmals Raserei der Flucht . Nochmals alles Er -

lebte . Die Stadt ' brennt . Jenseits des Flusses steht eine
Wand von Flammen und spiegelt sich im Wasser . Schreie :
die Brücke ! Rettung ! Flüchten !

Aber die Brücke ist fort . Inmitten des Flusses ist Dunkles

getürmt , Berg von Trümmern , Leichen , Kranken , Sterbenden .
Und weißer Lichtkegel über die Stadt peitscht Feuer und Un -

tergang hinwerfend über Dacb und Haus . Dazwischen takt -

fester Schritt der nähernden Feinde . Dazwischen leiser Ge -

sang , irgendwo , nicht wirklich . Dazwischen furchtbarer langer
Schrei . Untergang .

Und inmitten des furchtboren Letzten sieht Anselmus noch
einmal einen Mann , der einen Verwundeten über den Schul -
tern trägt , und lächeln kann , obwohl ihm das Blut von den

Schläfen und über das stillt ? Gesicht rinnt . Anselmus streckt
seine Hände aus , in eine Ferne und slüstert : Bruder : ewiger
Bruder . Es geschieht dicht vor seinen Augen und doch uner -

reichar weit , daß Egidius sanft den Wunden bettet und dem

Gestorbenen die Augen schließt . . .

Da steht Anselmus noch einmal auf der Kanzel und unier

ihm ist Gewühl von Menschen , Augen , Händen , Stimmen .

Sie sind ihm fremd . Er versieht sie nicht . Es ist , als würden

sie da unten handeln , feilschen nnd verkaufen . Bernwards

Stimme ruft aus und bietet zugleich . Wvrtfetzen schlagen an

Lustige Neujahrsweisheit .
Wie Glastbrenncr eine Jahreswende bcgrüfttc .

Silvester und Neujahr galten dem Berliner von jeher als eine
willkornmene Gelegenheit , auf Kosten eines mehr oder minder lieben

Mitmenschen seinen Witz zu üben . Geschah dos auch nicht immer

auf die feinste Art , so war doch in den Reden und Wünschen , mit
denen das olle Jahr verabschiedet und das neue bewillkommnet

wurde , der Grundzug ein gutmütiger Humor .
Der Vergessenheit entrissen zu werden verdient eine Betrach -

tung , die Adolf G l a ß b r c n n e r , der witzig « Humorist und

treffsichere Satiriker des vormärzlichen Berlin , vor jetzt drei Viertel -

jahrhimderten beim Anbruch des Jahres 1848 als „Silvester -
rede und Neujahrswunsch " veröffentlichte . Sie ist lustig im Ton ,
aber die in ihr enthaltenen Anspielungen auf die politischen und
kulturellen Zustände jener Zeit lassen erkennen , daß hinter den

Scherzworten des lachenden Spötters der bittere Ernst und das

heiße Sehnen eines Freiheitskämpfers sich verbirgt . Nach einer

Einleitung sagt Glaßbrenner :
„ Neues Jahr 1848 sei uns gegrüßt ! Bringe den Menschen die

Krone des Lebens und lasse die Kronen dieses Lebens menschlicher
werden . Mache die Arbeiter reich und zwinge dafür die Reichen zur
Arbeit . Gib den Glücklichen mehr Erbarmen und nimm dagegen
den Erbärmlichen das Glück . Setze dem lleberfluß Grenzen und lasse
die Grenzen überflüssig werden . Nimm den Wucherern das Getreide

und laß dagegen das Getreide wuchern . Laste uns leichter Brot

finden und mache das Brot schwerer . Schicke den Kranken Gesund -

heit und lasse dagegen die Arzneikunst kurieren . Bringe den Möd -

chen Ehemänner und nimm dagegen den Ehemannern die Mädchen .
Nimm den Ehefrauen ihr letztes Wort und erinnere dagegen die

Ehemänner an ihr erstes . Gib allem Glauben seine Frcihe - t und

mache die Freiheit zum Glauben aller . Verwandle unsere jetzigen

Helden in Bürger und unsere Bürger in Helden . Gib den Schwind -

süchtigen «ine feste Konstitution und nimm dagegen unseren Konsti -
tutionen die Schwindsucht . Gib den Völkern Prcßfteihcit und nimm

dagegen die Preßfreiheik den Gewaltigen . Mache aus den stolzen

Kammerherren stolze Herren der Kammern . Nimm uns die einzelnen

Freiheren und laß uns dagegen alle freie Herren werden . "

Wir müssen es uns versagen , hier die ganze Liste der Wünsche

wiederzugeben , die Glaßbrenner dem « » ziehenden Jahr 1848 vor -

trögt . Vollständig ist die Rede abgedruckt in der von Franz Diederich

zusammengestellten Auswahl Glahbrennerscher Satiren , dem vor

jetzt zehn Jahren im Vorwärts - Verlog erschienenen Buch „ Unterm

Brennglas " . In dieser Silvesterrcde müssen neben den Kronen -

träger » und Freiherren , den Glaubenscifercrn und Dunkelmännern ,
den Ausbeutern und Brotwucherern auch harmlosere Leute dem

Spötter als Zielscheibe seines Witzes dienen . Den Freunden eines

guten Tropfens , die sich zum Siloestcrpunfch rüsten , gilt sein ge -

wiß nicht böse gemeinter Wunsch : Laß die Menschen Mäßigkeits -

Vereinsmitglieder werden und sorge dafür , daß es nicht so viele sein

müssen . " Uebcrmiitigste Laune sprudelt aus den Schluß ' ätzen :

„ Schenk « den Fröhlichen Wein und den Weinenden Fröhlichkeit .

Schenke uns Ablaß unserer kleinen Sünden und einige Gelegenheit

zu neuen . Und schenke uns endlich langes Leben und kurze Weile ,

ewigen Durst und augenblickliches Löschen , junge Frauen und ab -

gelagerte Zigarren , geduldige Gläubiger und ungeduldige Vertreter ,

billige Feinde und teure Freunde , ansprechende Cousinen und an -

spruchslose Verwandte , sanfte Ehefrauen und schäumenden Eham -

pagner , lustige Tage und ruhige Nächte , ruhige Tage und lustige
Nächte , ungebundene Laune und gesesselte Herzen . Sorge dafür ,

daß wir olle in den Himmel kommen , aber noch lange nichi ! "

Invalidenversicherung . Vom 1. Januar 1923 ab gelten neue

durch Gesetz geschaffene Lohnklasien . Auf die Bekanntmachung der

Landesversicherungsanstalt Berlin in dieser Nummer unserer Z«i -
tung , in der auch noch weitere Aenderungen in der Jnvalidenver -

sichermig erwähnt werden , weisen wir unsere Leser besonders hin .

die Kanzel : In letzter Stunde — höchstes Angebot — Gün¬

stigster Moment — Jeder ist sich selbst der Nächste —

Nur Schatten von Menschen . Nur Gespenster . Un -

lebende . Der Brand zuckt an den Kirchenfenstern hin , malt

Entsetzen auf die Mauern : Sprünge zerreißen Wölbung und

Bogen , Schaft und Säule . Anselmus will sprechen und ist

erstickt . Er schreit es aus sich heraus : Brüder ! Brüder ! ! Hört

mich ! Brüder . Aber er ist stumm , ohne Stimme , aus dem

gequälten Mund stöhnt Unhörbares . Da erblicken sie ihn
und wenden verzerrte Gesichter zur Kanzel , und die Gesichter
zerrinnen , sind wesenlos . Nur ein Antlitz bleibt starr und

dicht vor ihm , hohnvoll , Gesicht des Feindes und Verräters .

Bernward hebt den Revolver und sein Lauf ist schwarz und

dicht vor Anselmus ' Augen , zielt zwischen seine Brauen . Nichts
ist auf der Welt , als Bernwavds Gesicht und dieser Lauf —

Und dann , erlösend , Lindes Stimme , die leise sagt : „ Das

ist ja nicht möglich ; wir haben vertraut — "

Dann , noch fern , das Lied von den Wipfeln . Fern Egi -
dius ' sanfte Gestalt , Trost und Licht einer dunklen Welt . Fern .
eine Verheißung , Bruder Namenlos , mit gefalteten Händen
in die Ruhe gebettet . Fern ein Duft : Erde . . .

Da denkt Anselmus : Unter der Erde sind Menschen . Da

sieht er unter der Erde einen Mann stehen , der die Hand am

Hebel hält , bereit , alles zu zerstören . Da schreit er in das

Feindesgesicht hin , in die Kirche hin : „ Im nächsten Augen -
blick sterben wir alle ! "

Da geschieht unermeßlich ein Einsturz , begräbt die Kirche ,

begräbt Menschen , Stadt und Welt . Da ist noch eine Se -

künde der Feind vor ihm und der Revolverlauf : und hinter
ihm steht Linde , endlich Linde , die ihre Arme um seinen Hals
legt , wie zum Zlbschied . Da hebt er die Hand . . .

4. Nachspiel .
Dies waren die Bilder , die Anselmus in der letzten Mi -

nute zwischen Leben und Sterben sah . Dies war die Existenz ,
die er in seinem letzten Augenblick durchraste .

Er wachte ans und begriff . Im dunklen Gang zuckten
Lichter zu i > M her . Vor ihm stand Bernward mit der Wasse ,
die . zwischen seine Augen zielte , und hinter Vernward dräng -
ten die Feinde heran , die der Verräter geführt hatte .

Anselmus begriff und begann zu lächeln . Er wandte

langsam den Kopf und traf Lindes Augen . Bist du bereit ?

fragte sein Blick und der ibre antwortete : Ja . Sein Herz
sagte : im Traum babe ich dich verloren . Jetzt bist du mir

wiedergefunden . Aber dies war kein Gedanke mehr . Er

spürte ibren Herzschlag groß in seiner Hand und mit dem

letzten Wimpernregen sangen die Wipfel vom Klosterberg
weitab von der verdorbenen Welt .

Und ohne die Augen noch �c! — ml zu offnen , ohne noch
einmal die Feinde anzublicken , drückw er den Hebel nieder .



Die Preise im Keuen Ishr .
Alls guten Wünsche , die sich die Menschen gegenseitig in der

�ikvestsrnacht darbringen , können es nicht verhindern » daß bereits
einige Stunden später eine ganze Anzahl neuer Preise , d. h. Preis -
erhöhungen , einsetzen . Es ist ganz gut , wenn man sie einmal bei -
sammen hat . Im Fernverkehr der Eisenbahn betragen die Per -
sanenfahrpreise sür die 4. Klasse 4, für die 3. Klasse ö, für die
2. Klasse 12 und für die 1. Klasse 24 M. ' , die Grpäclfracht beträgt je
1 M. für 1 Kilometer und 10 Kilogramm . Anch im Berlins r
Stadt - und Vorortverkehr findet eine Erhöhung der

Fahrpreise statt . Es kostet die Fahrkarte 3. Klaffe 1. Zone 40 M. ,
2. Klaffe 80 M. Für die weiteren Zonen der Vorortbahn mtt eine

Erhöhung der Preise um je 10 M. in der 3. Klasse und 20 M. in
der 2. Klaffe ein . Monatskarten kosten 1. Zone 3. Klaffe 1000 M. ,
in der 2. Klaffe 2000 M. lieber die neuen Fahrpreise der Straßen -
bahn haben ttrr bereits ausführlich berichtet : eine einfache Fahrt
kostet bekanntlich 70 M. Auch auf den A u t o o m n i b u s s e n kostet
eine Tsilstr «' ckenfahrt 70 M. , während die ganze Strecke 100 M.

beansprucht , lieber die Erhöhung der M i e t s p r e i s e und der
Kohlenpreise hat der „ Vorwärts " gleichfalls ausführlich be -
richtet . Erinnert sei nur daran , daß der Zentner Briketts 1333 M.
kostet . Das Gas kostet je Kubikmeter 120 M. Einen mächtigen
Sprung machen die Gebühren für A u t o in a t e n t e l e p h a n -

g e s p r jj ch c von 7 M. auf 30 M. Ein Hauptanschluß wird 1800 M.
kosten . Der Preis für Schrippen im Gewicht von 30 Gramm
betrögt ab Dienstag , den 2. Januar , 11 M. Der Brotpreis wenig -
stens bleibt zunächst der alte . Eine wenn auch nur sehr dünne und
sehr mag- ere Freude werden wir an der Milch erleben , die jetzt
190 M. kostet , vom 1. Januar ab aber nur 184 M. Hoffentlich
wird ste dadurch nicht noch dünner und magerer , als sie jetzt schon
ist . Für den 13. Januar winkt dann eine weitere ganz gewaltige
Erhöhung aller Postgebühren um rund 100 Proz . . d. h. ein

Fernbrief , der heute 23 M. kostet , wird dann SO M. kosten .

Sttvsftsrnacht - Vsrkehr .
Eine offizielle Verlängerung der Polizeistunde ist von feiten

des Ecrliner Polizeipräsidiums für die Silvesteniacht nicht erfolgt .
Doch soll bis 3 Uhr morgens gegen noch geöffnete Lokale nicht
eingeschritten werden . Die Verkehrsunternchmungen lassen nur ge -
ringe Betriebsverlängerungen eintreten , die im allgemeinen über
2 Uhr nicht hinausgehen .

Die letzten Züge der Hochbahn verkehren ab Bahnhof
Friedlich st raße : 1. 42 in Richtung Wilmersdorf mit Anschluß
nach Dahlem , 1. 47 in Richtung Eharlottenburg mit Anschluß nach
dem Osten , Gkhöneberg , Uhlandstroße und Westend , 1. 34 in Rich -
tung Rardring . Der "letzte Zug mit Anschluß an die Flachbahn
Warschauer Brücke —Lichtenberg geht ab Bahnhof Friedrichstraße 1. 12.

Die Straßenbahn Hai ihren Silvesterverkehr so ein -
gerichtet , daß die letzten Wagen zwischen V- i2 und 2 Uhr etwa das
Stadtzentrum verlassen .

Die letzten Wagen der O m n i b u s g e f ell s ch a f t werden
etwa gegen 2 Uhr "die Endstationen verlassen , so daß man den
Autoomnibus noch um 2 % bis 21A Uhr vom Potsdamer Platz aus
wird benutzen können .

Die Stadtbahn hat keinen verlängerten Verkehr ein -
gerichtet , wird aber bis 1 Uhr mehrere Züge einlegen . Auf der
Ringbahn wird nur ein Zug 1. 35 ab Hermannstraße nach
Weißensee eingelegt , und auf dem westlichen Südring ein Zug ob
Westend 1. 33 nach Schömberg , der in Halensee 1. 44 von Friedrich -
straße aus Anschluß hat . Die Wannsecbahn entläßt 1. 30 den
letzten Zug nach Schlachtensee , der letzte elektrische Vorortzug nach
Lichterfeldc - Ost geht gleichfalls 1. 30 mit dem Wannseebahnzug zu¬
sammen aus dem Bahnhof .

Selbstmordv - rsuch Rahardts im Gefängnis .
Wie erst jetzt bekannt wird , hat der zu 2 ? � Jahren Gefängnis

rerurtsilte frühere Ehrenobermeister der Handwerkskammer , Karl
Rahardt , nach der Urteilsverkündung im Unter -

suchungsgefängnis einen Selbstmordversuch
unternommen . Rahordt , der sich in großer seelischer De -
pression befindet und das gegen ihn ergangene Urteil als völlig
ungerecht bezeichne t . " versuchte sich

"
mit seinem Rasiermesser

die Pulsadern aufzuschneiden . Er hatte sich bereits erhebliche Ber -
letzungen beigebracht , als fein Vorhaben von einem Gefängnis -

wärter entdeckt und Rahardt an der Ausführung seines Planes ver¬
hindert wurde . Immerhin machten seine Berletzimgcir und der
erlittene Vlutoerluft seine Ueberführung in das Gefängnislazarett
notwendig , doch gibt fein Zustand keinen Tlnlaß zu Bedenken .
Rahardts Verteidiger , Rechtsanwalt Fritz Grünfpach , hat übrigens
gegen das gesamte Urteil im Rahardt - Prozeß Revision beim Reiche -
gericht mlgemsldet .

Cme unzulängliche Jahne .
Sriegervereinler gegen eine Icchohnynz so »

Schwarz - Rol ' Gold ?
Eins Anklage wegen Vergehens gegen die Verordnung zum

Schutze der Republik , begangen durch Bezeichnung einer

sckzwarz rotgoldenen Fahne als Drsckloppen , führte
gestern den Pfarrer Wolle nberg vor das Schöffenz . richt
Berlin - Mitte . Dieser Anklage , welche vom Staaisgerichtshof in

Leipzig als „ unwesentlich " dem Schöffengericht überwiesen worden

war , lag folgender Sachverhalt zugrunde :
Im vergangenen Sommer hatten der Kriegermerein , die frei¬

willige Feuerwehc und andere Einwohner des Ostseebades Koserow
die Enthüllung eines Denksteins für die im Kriege ge -
fallcnen Gemsindemitglieder geplant . Diese Feier fand an einem
Sonntag in Gegenwärt der Badegäste statt . Nach der Rede des
Geistlichen trat dadurch eine Störung ein , daß ein 1 8 j ä h r i -

ger junger Mann namens Geball « mit einer etwas
m e r k w ü r d l g e n Fahne sich in die erste Reihe drängte . D i e
Fahne bestand aus einem abgeschälten Kiefer na st,
an welchem mit Reisnägeln eine aus einer schwarzrotgoldenen und
schon ziemlich zerschlissenen Armbinde hergestellte
„ F a h n e" befestigt war . Wie Geball « behauptet , habe sich sofort ,
nachdem er mit seiner Fahne , die er talsächlich aus einer Armbinde
hergestellt hatte , auf dem Feftplatze erschienen war , sofort eine stark
antisemitische Bewegung geltend gemacht . Insbesondere habe der
jetzige Angeklagte Wollenberg ihm zugerufen , er soll « machen , daß
er mit diesem Drecklappen wegkomme . In der gestrigen VerHand -
lung bestätigte Geballe sein « früheren Angaben und erklärte , daß
er iene Armbinde als Parteisekretär des Jugend -
Vereins der Demokratischen Partei erhalten habe . Die
von Rechtsanwalt v. Damm geladenen Zeugen stellten den Vorfall
wesentlich anders dar . Nach deren Bekundungen habe der Ange -
klagte wörtlich gesogt : „ Machen Sie , daß Sie wegkommen und
schassen Sie sich eine anständige Fahne an , wie
die Siemensarbeiter am Strand e. " Der Angeklagte
erklärte hierzu , daß die in dem Erholungsheim der Siemens -
Schuckert - Werke in Koserow befindlichen Arbeiter auch eine schwarz -
rotgoldene Fahne auf ihrer Strandburg angebracht hatten . Hieraus
gehe mit oller Deutlichkeit hervor , daß sich das Wort Drecklappen
nicht auf die schwarzrotgoldene Fahne als solche , sondern auf die
von Geballe benutzte „ Fahne " bezogen hatte , die tatsächlich ' weiter
nichts als ein Lappen war und sogar wie eine Verhöhnung
wirkte . Das Gericht , unter Vorsitz des Amtsgerichtsrats Pieper ,
hielt auf Grund der Beweisaufnahme für festgestellt , daß eine B e -
schimpfung der schwarzrotgoldenen Farben nb
keiner Weise erwiesen ser. Es sei als zweifelssrei festge -
stellt anzusehen , daß sich der Ausdruck „ Drecklappsn " lediglich auf
die von dem Zeugen Geballe benutzte und tatsächlich schmutzige und
zerrissene Armbinde bezogen habe . Das Gericht ertannte deshalb
auf Freisprechung auf Kosten der Staatskasse . — Es hat den An -
schein , als ob dem Herrn Pfarrer die Ungeschicklichkeit des jungen
Mannes , mit seinen offenbar recht unzulänglichen Jährchen doch sehr
zu Hilfe gekommen ist , denn man hört es sicher zum erstenmal ,
daß Kriegervereinler sich gegen eine Verhöhnung
von Schwarz - Rot - Gold wenden . Aber was nicht ist , kann
ja noch werden .

An der Stätte des Grauens .

Zum Gattenmord im Grunewald wird mitgeteilt , daß
der Ehemann der Ermordeten gestern nachmittag von den Kriminal -
kommissaren Galzow und Bünger an den Tatort gebracht worden
ist , um dort im Gelände sein Geständnis zu erläutern . Der Lokal -
termin ergab jetzt das folgende Bild über die blutige Tat . Das Ehe -
paar ist auf der Station Rennbahn ausgestiegen und am Zaun der
Rennbahn in der Richtung der Spandauer Chaussee entlang ge -
gangen . In einer Schlucht ist der Mann dann zuerst über seine Frau
hergefallen . Er schoß auf sie und traf sie unter dem rechten Auge .
Trotz der Verletzung versuchte die Frau davonzulaufen . Es fern zu

einem Handgemenge , und er stach mit dem Küchenmesser auf sie ein .
Dabei brachte er ihr tiefe Schnittwunden im Gesicht b « und

versetzte ihr außerdem mehrere Stiche in den Hinterkopf , bis die

Kling « abbrach . Die Schwerverletzte versuchte ncch ein zweites Mal

zu fliehen . , wurde aber bald wieder eingeholt und jetzt e r d r o sf�e l t e
er sie mit dem Schal und schleppte sie an den Fundort . Die Schuß -
wafse , einen sechskalibrigen Trpmmelrevolver , will er an den Zaun ,
wo er auf feine Frau geschossen hat , weggeworfen haben . Ter

Finder wird gebeten , sie gegen Belohnung im Zimmer 83 des Ber¬
liner Polizeipräsidiums abzugeben .

Klantc - Tribunal .

AnwLrliige Szenen km ( Bevid ) ( 5haL
Der Riesenprozeß gegen den Wettkonzerninhabcr Max Klonte ,

für den nicht weniger und nicht mehr als drei Berhandlungs -
tage angesetzt waren , steht noch immer auf demselben
B u n k t , auf dem er vor Tagen , auf dem er auch vor zwei Wochen
schon gestanden hat . Es werden immer neue Zeugen vernommen ,
der Kontursvermalter Wunderlich erstattet lange Gutachten . — man
erwartet stündlich das Ende und wird stündlich enttäuscht . Der

Prozeh zieht sich zweifellos viel länger hin . als die Materie von
sich aus bedingen würde und dabei ist der Zuschauerraum noch wie
am ersten Tage gesteckt gefüllt . Alles wartet mit Spannung auf
den Sturm und die Gewitterschauer , die täglich die Zuhörer kitzeln .
Man merkt dabei kaum , daß die Verhandlung stündlich Terrain

aufgibt und daß das ganze Niveau mit jedem Verhandlungstag
tiefer sinkt . Klante , der mit den Allüren des Volksredners begann .
zcrrt den Begriff der Rechtspflege zu sich herab und die VerHand -
lungsleitung und die Verteidigung , trotzdem sie sich beide , ihrer
ganzen Stellung nach , nicht in die Hände arbeiten , haben Mühe ,
an Ansehen zu retten , was zu retten bleibt . Die Verhandlung be -

gann mit einer Vernehmung des Angeklagten Dettlcfsen , der , da er
erkrankt war , aus Korlshorst mit einem Auto hatte geholt werden
müssen . Sein Verteidiger stellte den Antrag , dos Lsrfahren gegen
ihn abzutrennen . Während der Beratung , zu der sich das Gericht .
zurückzog , las Klante seinen Verteidigern aus einer

Z e i t s ch r i f t e i n e n A r t i k e l » vor , der sich mit seinem Prozeß
befaßte . Der Justizwachtmeister untersagte ihm das und es entspann
sich ein Wortgefecht zwischen dem Beamten und dem Angeklagten ,
das die Zuhörer mit unaufhörlichem Gelächter begleiteten .
Das Tribunal war zur Szene geworden , auf der sich Unerquicklich -
keiten über Unerquicklichkeiten abrollten , so daß der Justizwacht -
meister mehrfach drohen mußte , den Saal gewaltsam zu räumen. � —

Der Antrag wurde dann von dem Gericht abgelehnt und die Per -

Handlungen schließlich auf Dienstag , den 2. Januar , vertagt .

Die nsuen Sriketipreise .
Man schreibt uns : Das Städtische Kohlenami teilt mit , daß in -

folge der Erhöhung der Eisenbahnsrachten um 70 Proz . der Klein -

Verkaufspreis für Briketts frei Keller von 1354 Mark auf 1833 M.

je Zentner ab 1. Januar 1023 gesteigert werden mußte . Die Cr -
höhung beträgt somit 309 M. je Zentner , die auf das Konto
der Frachtsätze gerechnet wird . Um diesen Betrag sind
aber die Frachtsätze nicht gesteigert worden . Die Fracht
beträgt bis 31. Dezember 1922 von Senftenberg bis Berlin ( Nord -
bahnhof ) 233,90 M. je Zentner Briketts . Dieser Betrag wird um
70 Proz . gleich 179 . 83 M. auf 433,73 M. erhöht . Das Kohlenamt
fordert aber 309 M. je Zentner mehr . Womit wird der Betrag
von 129,17 M. , den das Städtische Kohlenamt mehr fordert wie die

Frachterhöhung beträgt , begründet ? Eine Aufklärung über die
Preiskalkulation wäre sehr erwünscht . Zur Erleichterung diene
folgende tatsächliche Rechnung unter Verfolgung des Vrikettpreises
bis frei Berlin ( Ncrdbahnhof ) . Er beträgt je Zentner ab 1. Ja¬
nuar 1923 ;

Nerto - GrubenpreiS . . . . . . .. . 576,90 M.
Koblensteuer . . . . . . . . .. , 215,65 ,
Umsatzsteuer . . . . . . . .. . . 16,20 ,
Beitrag für den BergmannSwohnungSban 6, — ,
Hundejsaufschlag bis zum PlatzhänLler . 33,90 ,
Brikettsetzen im Waggon . . . . . . .15, — ,
Fracht von Senftenberg bis Berlin - Nordbbi . 436 . 73 „

Brikcttpreis frei Berlin Summa 1300,38 M.

Da der Verkaufspreis in Berlin frei Keller 1865 M. je Zentner
beträgt und frei Berlin ( Nordbahnhof ) 1 Zentner Briketts 1300 M.
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Der hunöertjährige pstösi .
Zum 1 . Januar 11 ) 23 .

Bon Ernst G o t h.

Zu Beginn des Jahres 1848 vermieden es ängstlich « Burger der
ungarischen Hauptstadt — die sich damals noch „Pesch " schrieb — , im
Cafe Pillwax gesehen zu werden Denn Metternichs Polizei hatte
tausend Augen und wie leicht konnte man in den Verdacht geraten ,
ein „ Konspirator " , ein Revolutionär zu sein . In diesem Cafe nämlich
hatten allerhand übel beleumdete Leute ihr Hauptquartier aufge -
schlagen : Dichter , Zeitungsschreiber , Studenten , die sich gegenseitig
ihr Geschreibsel vorlasen , das zu drucken der österreichische Zensor nie
erlaubt hätte . Und ihre Taschen waren immer voll verbotener aus -
ländischer Blätter , in denen von der neuen Freiheit die Rede war

e ° war schon besser , man ging ihnen aus dem Wege .
Die Jugend freilich dachte auch damals anders , als der Bürger

und Untertan . Sie drängte sich an jenen Stammtisch , an dem die
Dichter Moriz Iokai , Michael Tompa . Johann Vajda , namentllch
aber der junge , ungeberdige Petöfi begeistert vom Erwachen der
Geister sprachen , das nun rings in Europa angebrochen war , und von
der Zeitungsfehde zwischen dem großen Reformgrafen Szächenyi und
deni radikalen Advokaten Kossuth , der eben im Landtage die Kühnheit
besessen hatte , für Ungarn eine selbständige , verantwortliche Regie -
rung zu fordern . In Rom war bereits die Revolution ausgebrochen
— kein Zweifel , auch in Ungarn war Großes im Anzug . Jetzt galt
es nur die nötigen Uinerschriften für oas Manifest der zwölf Punkte
zusammenzubringen , für die zwölf neuen Gesetze , die man dem Kaiser
abtrotzen wollte und deren wichtigste die Preßfreiheit und die Wieder -
Vereinigung mit Siebenbürgen waren . Die Bedächtigen schüttelten
den Kopf : Unmöglich ! Aber auch die Bedächtigen wurden schwan -
kend , sobald sie auch nur ein einziges Mal Petöfi von der Freiheit ,
der Völkerverbrüderung , der herrlichen Zukunft Ungarns reden ge -
hört hatten . In diesem hoch aufgeschossenen , hageren Menschen mit
den fiebernden Alugen und dem viel zu großen Adamsapfel auf dem
stets entblößten Hals steckten verführerische Zauberkräfte . Cr trieb
b: e ganze Jugend in die Opposition und als am 13. März die Nach -
richt von der Revolution in W' en eintraf , schrieb er dort im Cafe
eilig jenes Kampf - und Werbelied „ Talpra magyar ! " , dessen ehernen
Worte die letzten Schranken niederrissen . Tags darauf schrie er
dieses Lied von der Freitreppe des Rationalmuseums ins Volk hin -
aus und was an Frciheitsliebe , an Kampflust , an patriotischem
Opfermut in den Seelen schlummerte , wurde von diesen Rhythmen
aufgerüttelt : Jubelnd zog Ungarns Jugend nach Wien .

Dieses Lied hat — ganz wie die „Marseillaise " , der einzige
SrunngesaNg , dem es vergieichbar ist — bis heute keinen Nachdichter
gefunden , dem es gelungen wäre , die Wucht seines Ausdrucks , die
schmetternde Musik seiner Sprache zu übersetzen . Dennoch hat es
das Bild bestimmt , das sich die Welt von seinem Dichter macht : Sie
ficht ihn immer nur als entflammten Rufer zum Kampfe , als lodern -
den Freiheitshelden . Und selbst in Ungarn stellen ihn alle seine
Denkmäler so dar , wie er damals auf der Treppe des National -
N' . useums stand : Hoch aufgerichtet , die Rechte zum Himmel empor -
gereckt , als den Barden der Revolution .

Er war es ja , aber er war doch daneben viel mehr . Und wenn
man ihn — da die Literaturgeschichte doch immer nach Bergleichen
langt — als magyarischen Veiter von Herwegh und Freiligrath be -
brachtet und allenfalls noch etwas Lenausche Melancholie bei ihm
erkennt , so müßte man ergiinzcnd auf den Heineschen Witz , den
Byronscheu Weltschmerz , das Tolstoischs Erbarmen hinweisen , die
olle Bestandteile des wunderbaren menschlichen und dichterischen
Komplexes sind , den der Name Alexander Petösi umschreibt . Der
das erste wahre Genie bezeichnet , das Ungarns Boden hervorbachte
— das zweite entsproß ihm acht Jahrzehnte später in Endre Sldy .
Doch während selbst dieser Dichter in vielem , namentlich in seiner
unlösbaren Verbundenheit mit der Heimatscholle und ihren Men -

schen auf Petöfi fußt , ist dieser , völlig ahnenlos , ganz eigenwüchsig ,
der Entdecker dieser Scholle und ihres Volkes für die Dichtung . Denn
die Poeten jener Zeit waren zumeist Romantiker , und wenn sie noch
ungarischen Stoffen griffen , erfanden sie sich eine spezielle ungarische
Mythen - und Märchenwelt — sosern sie nicht überhaupt vorzogen ,
in Hexametern „klassisch " zu dichten . Der Bauer , das Dorf , die Pußta
waren selbst dem dichtenden „ Herrenmenschen " Ungarns zu gemein , zu
gering , zu niedrig . Petöfi aber kam aus sola ) verachteten Riede -

rungcn . Der Dorfschule frühzeitig entlaufen , um Schauspieler zu
werden — ein Irrwahn , der ihn lange nicht verläßt — , zieht er
jahrelang landftrcichend kreuz und quer durchs Land , atmet die

Schwermut der Tiefebenen , die Poesie der Theißufer ein , liegt mit

Noßhirten am Wachtfeuer , küßt die Wirtinnen einsamer Heide -
schenken , in denen von Panduren verfolgte „ Vetyaren " in wilden

Orgien ihr verlorenes Leben v rgefsen . . . und singt Lieder , die
den Ton , das Empfinden , den innersten Seelenpulsfchlag dieses ein -
fachen Volkes so wiedergeben , daß sie , kaum niedergeschrieben , wie
Volkslieder auf alle Lippen , alle Zigeunergeigen fliegen . Lieder , die
ollen Stimmungszauber , alle Schönheit dieser ungarischen Natur in
Bildern von so eindringlicher Kraft und Plastik , solcher Zartheit und

Frische «infangen , daß seither jede ungarische Generation aufs neue
ihr Land durch die Augen Pstöfis sehen lernt , so wie sie die Reize
ihrer Muttersprache zuerst innner wieder bei Petöfi entdeckt . Hierin
liegt sein Wert , sein Bleibendes , deshalb kann Petöfi nie zur Lite -
ratur werden , sondern erneuert sich mit jedem heranwachsenden Ge -

schlecht . Freilich mag manchem , dem heutigen zumal , dieses vormärz -
liche , rein agrarische Ungarn — dessen Pracht und Ueppigkeit nur die

Groschcrren , die Magnaten mästete , während der leibeigene Bauer
ein Schollonknecht , ein „ glebae adscriptus " blieb — nur eine histo¬
rische Erinnerung sein ?, es wird dann um so ergriffener auf die

sozialen Töne der Petöfischen Dichtung hören . Denn dieser volks -

liedhaft schlichte Sänger war mit Nichten naiv . Er kannte Menschen -
schicksal und Menschenleid und ein tiefes , erbarmendes Mitleid mit
den Bedrückten , ein flammender Haß gegen die prassenden Bedrücker
präludiert sehr bald seiner späteren revolutionären Lyrik . Seine
epische Dichtung „ Der Apostel " , die das Los eines reinen , unbeug -
so . men Volksaufklärers , einer Heilandsnatur schildert , den die Herr -
sehenden Gewalten natürlich zerschmettern , bekäme im heutigen
Ungarn sicher die Bezeichnung einer „ kommunistischen Hetzschrist " .

Frühzeitig wußte er auch um das bittere Erwachen aus solch
utopistischen Bcglückungsträunien , konnte hart und menschenhassend
sein , wie nur je ein in seinem edelesten Streben Enttäuschter — er hat in
den sechsundzwanzig Jahren , die er im Lichte zubringen durfte , alles
erlebt , was stürmisches und reiches Leben einem Sterblichen zu
bieten vermag . Auch Liebesschmerz und Liebesglück , wie wenige .
Als er nach langem , peinigendem Brautstand mit einem koketten ,
romantisch exaltierten Mädchen endlich Gatte und Vater wird , jauchzt
er sein Glück in Versen aus , die zu den schönsten dichterischen Doku -
menten erfüllten Eheglücks gehören . Doch auch in dieses Glück

schleichen sich Stunden der Wehmut und der Ahnung frühen Todes .
Der ereilt ibn zwei Jahre später im Revolutionskriege . Bei einem

plötzlichen Rückzug gerät er ins Getümmel und blieb von nun an

verschwunden . Ein Kosakensäbel mag ihn gefällt haben . Irgendwo
bei Schäßburg in Siebenbürgen bleichen seine Gebeine im Massen -
grab . Niemand sah seine Leiche . In vorgeschichtlichen Zeiten hätte
es geheißen , er sei im Feuerwagen zum Himmel gesabren , wie der

Prophet Elias . Doch auch in sen - m Tagen griff d- r Mythos seine "
geheimnisvollen Tod auf und Jahrzehnte hindurch blieb das Gerüäit

lebendig , Petöfi lebe in Sibirien , wohin er als russischer Gefangener
geraten war . Ein Gerücht , dem just seine so geliebte Frau keinen
Glauben schenkte Ein Jahr lang gefiel sie sich in der interessanten
Rolle der berühmten Witwe , irrte — äußerlich eine ungarische
Georges Sand , Zigarren rauchend , vom Schwärm ihrer Verehrer
gefolgt — auf den Schlachtfeldern umher , um sein Grab zu suchen —
und heiratete dann « inen anderen . Der Groll eines ganzen Landes

haftet deshalb bis heute an ihrem Namen .
Nun begeht man in Ungarn mit großem Gepränge die hundertste

Wiederkehr des Tages , da Petöfi als der Sohn eines Fleischers und
einer Bauernmaqd zur Welt kam . Man wird bei dieser Feier überoll

sein Denkmal bekränzen , schöne Reden halten und sicherlich auch viele

setner Gedichts deklamieren — dabei aber sehr auf der Hut sein , die

richtige Auswahl zu treffen . Denn den heutigen Machthabern Un -

garns ist es offenbar höchst unbequem , daß der größte Lyriker , der

einzige weltberühmte Dichter ihres Landes — dem Heine und
Michslet zujubelten , den Hermann Grimm mit Sbakefveare und Homer
verglich , den die alternde Bettina als „ Sonnengott " besang — ein
radikaler Revolutionär , ein fanatischer Freiheitsapostel , ein Volks -
tribun und ein Feind jeolick ' er Legitimität — , kurzum ein Mann

war , der nach der jetzt offiziellen Denkungsart in Ungarn eigenilich
als „ Bolschewist " ins Gefängnis wenn nicht gar an den Galgen
gehört . _

Weltanschauungen .
Don Edith Rode - Nebelong .

( Aus dem Dänischen von Frida E. Vogel . )

„ Suhm, " sagte sie und zählte das Geld auf den Tisch , „ mit dem

Trinkgeld müssen wir es bis zum nächsten Mal lassen , ich habe nicht
genug mit . "

„ Das macht nichts , Fräulein, " der Kellner nahm das Geld an
sich und blieb einen Augenblick stehen , „ aber ist es denn nötig , daß
Sic sich ganz verausgaben , es eilt ja nicht . "

Sie stand auf und schüttelte ihr Kleid aus . „ Ach , morgen ist ja
der Erste, " sagte sie lächelnd , „ und ich habe noch zehn Oere für die

Elektrische übrig behalten . "
Er hielt ihr die Jacke . „ Es gibt sonst nicht sehr viele , denen

ich Kredit einräume, " sagte er und stopfte ihr sorgsam den Kragen .
„ Dann muß ich ja direkt stolz sein , daß Sie riskieren , mir

Kredit zu geben . - - Auf Wiedersehen . " Sie hatte ein vergnügtes
Blitzen in den Augen und cr lachte .

„ Ja , das riskiere ich — auf Wiedersehen , Fräulein . "
Er schlängelte sich mit der Serviette unterm Arm zu einem

anderen Tische hin und sie ging lächelnd zur Türe hinaus und die

Treppe hinunter . „ Was gehst Du da und lachst ?" sagte ein Herr ,
der im selben Augenblick heraufkam .

Das Lächeln "glitt von ihren Zügen , sie sah ihn beinahe ange -
strengt an . Er war glatzköpfig , blond und rotbäckig und um den
Rand , den der Strohhut auf seine Stirn gedrückt hatte , standen ihm
kleine Schweißperlen .

„ Worüber lachst Du ? " wiederholte er munter , jedoch nicht ohne
eine gewisse Verlegenheit über ihren andauernden Blick .

„ Holger, " sagte sie und streckte ihre Hand aus , „ denk mal , ich
habe Dich nicht erkannt ! "

„ Ja , das konnte ich beinahe sehen, " er lachte fröhlich und

schüttelte ihre Hand , während er stand und ihre hohe Gestalt be -

trachtete . „ Du hast Dich nicht ein bißchen verändert . "
Sie schnitt eine kleine Grimasse . „ Ach doch , und Du Dich auch .

Wo sind Deine Hare hin ? Wir neckten Dich doch immer damit und
nannten Dich Krauskopf . "

Er strich sich vorsichtig über den Kopf . „ Ja , nun nennt mich
keiner mehr so . "

„ Männer verlieren ihr Haar immer eher als Frauen, " sagte sie.
„ Ja , denn die Damen tragen Perücken oder lose Locken oder

wie man das nennt . "

„Bist Du verdreht, " sagte sie ärgerlich , zog eine Locke unter

ihrem Hut hervor und zerrte daran , „ Du glaubst doch nicht etwa ,
daß ich eine Perücke trage ! "

Cr sah zu, wie sie ihren Schleier wieder ordnete . „ Kommst Du

nicht mit herauf und ißt etwas ? " sagte er dann . Mein Automobil
mußte zur Reparatur und da dachte ich, daß ich ebenso gut nach
Tivoli gehen könnte und dann mit einem späteren Zuge fahren . "

„ Was in aller Welt willst Du in Tivoli , wenn Du nicht dort
essen willst, " sagte sie mit ehrlichem Erstaunen . „Hattest Du die
Absicht , Karussell zu fahren ? "

„ Nein — " er gluckste etwas , „ aber ich bekam Lust , die alte Bude
hier zu sehen , ich glaube , ich bin mindestens zehn Jahre lang nicht
hier gewesen . " '

„ Ich komme eben von dort — Suhm ist auch noch da , ja , da

sind sie ja übrigens alle zusammen noch . "

„ Suhm ? "
„ Ja , der Kleine , Untersetzte , der , der nur die Stammgäste zu den

Menschen rechnet . "
Er hörte nicht hin . „ Hör mal , könntest Du es nicht einrichten

und mit mir nach Tivoli kommen, " sagte er plötzlich .
„ Ob ich es nicht einrichten könnte , mit nach Tivoli zu kommen " —-

sie lächelte etwas . „ O ja , ober ich habe keine Handschuhe mit . "
„ Dann können wir ja unterwegs ein Paar kaufen, " versuchte

er sie zu überreden .
„ Nein , icb habe Handschuhe , aber die rochen so nach Benzin ,

daß ich sie mch - anziehen wollte . '
„ Nach Benzin ? " sagte er fragend .
Sie lachte und fing an die Treppe herunterzugehen . „Ach , Du

dummer Millionär , weißt Du denn nicht , daß man Handschuhe mit
Benzin reinigt ! "

Er folgte ihr , ahne etwas zu erwidern , aber als er ein Auto -
mobil herangewinkt hatte und mit dem Fusi auf dem Trittbrett
stand , sagte er — etwas zögernd — in den Wagen hinein zu ihr :
„ Ich soll ihn also nicht bei einem Handschuhgeschäft hnlten lassen ? "

„ Unter keiner Bedingung ! " — Sie streckte impulsiv eine Hand
nach ihm aus und zoo ihn herein .

„Arbeitest Du noch auf dem Bureau ? " fragte er .
„ Ja , was sollte ich sonst anfangen, " sagte sie , etwas ärgerlich

über seinen Ton . „ Glaubst Du , daß ich Kriegsgewinnler geworden
wäre ? "

„ Nein , aber ich meine — " er schwieg und sah grade vor sich hin .
Jetzt sitzt er da und bedauert mich , dächte sie gereizt . Ich tue ihm

leid , weil ich mich nicht mit ihm verheiratet Habel — Er meint , das
Leben sein nicht lebenswert , wenn man nur ein Paar Handschuhe
hat , die nach dazu nach Benzin riechen !

Das Auto hielt und sie gingen in den Tivoligarten . „Jetzt wollen
wir aber was zu essen haben, " sagte er vergnügt , „ich habe mächtigen
Hunger . "

„ Ich habe eben gegeffen, " sagte sie mit einem bedauernden
Achseizucken .

„ Ach , Du kannst gewiß noch mal essen — "
seine Stimme klang

gutmütig überzeugend — „ wir wollen auch etwas Gutes bestellen ,
was hast Du am liebsten ?"

„ Im Augenblick ist es mir ganz egal, " antwortete sie etwas kurz .
Er glaubt , ich gehe mit andauerndem Hunger herum , dachte sie.

Es machte ihr Spaß , sein Mißvergnügen zu beobachten . — Er
wollte mich gern ordentlich abfüttern , überlegte sie mit Humor .
Wenn man ihn von der lächerlichen Einbildung heilen könnte , daß
er glaubt , sein eigenes Milieu wäre das einzig mögliche , würde nichts
an ihm auszusetzen sein . Er ist gut und treu und durch und durch
zuverlässig — aber er ist ein unverbesserlicher Materialist , und das
war er schon van Jugend cm - - Wenn nicht — wenn nicht , und
sie lächelte bei dem Gedanken , ich nun seine Frau geworden wäre !

Er bestellte dos Essen und wandte sich wieder an sie . „ Na , und
Dir geht es gut und Du bist froh und zufrieden ? " sagte er ein
bißchen protegierend .

„ Ja , danke, " antwortete sie. Dann seufzte sie etwas .
„ Ich wünschte , man könnte das Leben mit beiden Händen

packen , und es zum Anhalten bringen . Ich mag das Altwsrden
nicht und besonders mag ich nicht , daß alles einmal vorbei sein soll . "

Es kam ein erstaunter , fast neugieriger Blick in seine Augen ,
und sie verstand seine Gedanken , als ob er sie laut ausgesprochen
hätte .

„ Du mußt nicht glauben , es käme nur auf das Geld an , sagte
sie kampfbereit .

„ Nein, " sagte er schnell und etwas verlegen .
„ Ja , aber das glaubst Du wirklich, " sie nickte bestimmt und

lächelte dann . „ Du sitzt und überlegst Dir , wieviel ich verdienen
kann — und — all das ! "

„ Nein , das habe ich wirklich nicht getan, " widersprach er , „ich
dachte bloß daran , daß es merkwürdig ist ' — daß es hübsch ist , meine
ich, daß Du Deinen guten Humor behalten hast . "

„ Aber ich finde , es muß doch sonderbar für Dich sein — ich
halte es eigentlich für eine Schande , wenn ich daran denke , wie Du
es gehabt hast — wie Ihr es gehabt habt - - - "

Sie trank ruhig von ihrem Wein , aber ihre Hand zitterte etwas .
Wie das demoralisiert , wenn man bedauert wird , dachte sie böse .
Noch ein bißchen und ich werde gemein und fühle mich bcdauerns -
wert . „ Mir ist es nie so gut gegangen wie jetzt, " sagte sie und stellte
ihr Glas hin . Sie wollte gerade hinzufügen : Ich stehe in voll -
kommener Harmonie mit mir selbst , aber unterließ es , weil sie wußte ,
daß er sie nicht verstehen würde ; sie mußte es umschreiben . „ Ich
habe nicht so viele Bedürfnisse, " sagte sie, „ich habe entdeckt , daß man ,
je einfacher man sich einrichtet » desto glücklicher ist . "
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„ Naa — "
sagte er zweifelnd , fast zärtlich — Du warst im Grunde

genommen doch ziemlich anspruchsvoll . Ich erinnere mich wohl
daran . Dos Beste war für Dich nicht zu gut ! "

„ Das ist es auch jetzt noch nicht ! " Sie sah ihn ein bißchen hoch -
mutig an . „ Nur sind jetzt andere Dinge das Beste geworden . "

Seine Augen hingen fragend an ihr : „ Was denn — was für
andere Dinge ? "

Sie dachte etwas noch . „ Na, " sagte sie schließlich und zuckte
lächelnd und ungeduldig die Achseln , „die Natur zum Beispiel , die
Sterne —

Er sah sie einen AugcnBlick erstaunt an und blickte dann mit

solchem mißbilligenden Ausdruck vor sich hin , daß sie zu lachen an -
fing . „ Ach . Krauskcpf, " sagte sie übermütig und sehr freundlich ,
„ davon verstehst Du ja nicht die Spur ! " —

Er sah sie mit einer Art mürrischer Freude an . „ Prost ! " sagte
er „ Aus Dir hat man nie klug werden können — Du bist immer

solch merkwürdiges Etwas gewesen . "
Sie stieß mit ihm an und gleich darauf fragte er vertraulich :

„ Aber weshalb hast Du Dich eigentlich nicht verheiratet ? "

„ Ach , ich weiß nicht " — sie lächelte . Dann sagte sie plötzlich :
„ Den , in den ich verliebt war , kannte ich nicht leiden , und in den ,
den ich leiden konnte , war ich nicht verliebt ! "

Sie schwiegen beide ein Weilchen , dann bat er : „ Zieh noch mal

solche Locke vor , wie vorhin . "
Sie sah ihn einen Augenblick fragend an , dann fiel ihr ein ,

was er meinte , und sie zog lächelnd eine Locke unter dem Hut her -
vor . „ Die ? " Er warf einen . Blick auf die Locke , dann sagte er :
„ So eine habe ich zu chause . "

Sie sah ihn lächelnd an : „ Meine ? "
„ Ja , wessen sonst ? " fragte er erstaunt .
Sie schüttelte den Kopf ein wenig : „ Äm Ende bist Du noch

Romantiker, " sagte sie und lachte .
Er lachte gleichfall ?, aber sagte dann plötzlich bescheiden und

vorsichtig : „ Sonst nicht . "
Nein , sonst war er das nicht ! Sie sah lächelnd zu ihm auf .

Aber dann gab es doch eine Seite in ihm , die empfänglich für eine
andere Welt war . Dann würde er doch letzten Endes anfangen ,
ihre Lebensanschauung zu verstehen und ein wirklicher Mitmensch
werden .

„ Ich habe mich , offen gestanden , vorhin über Dich geärgert, "
sagte sie warm und munter , „ Du redest so furchtbar materiell . Es
hatte den Anschein , als ob alles darauf ankäme , daß man reich und

verheiratet ist und eine soziale Stellung hat und all so etwas . "

„ Nun , und — ? " sagte er fragend .
„ Aber das tut es nicht . "
„ Offen gestanden doch, " sagte er bestimmt .
Einen Äugenblick sah sie ihn böse an und preßte die Lippen fest

und trotzig zusammen , doch dann brach sie los : „ Nein , es kommt

darauf an , daß man sich selbst bewahrt und sein Herz und seine Ge -

fühle und seine Sinne und — ja , und sich selbst , verstehst Du ! "

„ Ja — natürlich — "
sagte er fügsam und unsicher .

In diesem Augenblick streckte sich ein schmutziges Kinderhändchen
mit einigen zerdrückten Postkarten zu ihnen herauf . Ein kleiner

Junge stand da und spähte mit scheuem verschmitzten Blick bald nach
dem Kellner und bald nach dem Herrn und der Dame am Tische .

„ Da ? ist doch unerhört, " sagte er , „ wie kommt solch ein Bengel
hier herein ! "

Sie sah ihn immer noch böse an . „ Er bezahlt wohl Entree, "
sagte sie trocken .

„ Mach aus der Stelle , daß Du fortkommst " — fuhr er auf und ,
zu ihr gewandt , sagte er : „ Man kann ja nicht allen , die betteln ,
etwas geben ! "

„ Das muß unangenehm sein, " antwortete sie plötzlich ruhig .
„ Ich habe glücklicherweise immer noch zehn Oere für einen übrig ,

unssmsssss�m�mesmmti� .

der ärmer ist als ich . " Sie streckte die . Hand in die Tasche , zog
einen Zehnörcr hervor und legte ihn auf den Tisch .

„ Nein , laß mich doch, " sagte er brummig , aber eifrig . „ Ich
kann� ihn wohl von Dir borgen . Ich habe nämlich kein Kleingeld .
Da , bitie, " er drückte das Zehnörcstück in die kleine Hand , „ und ver -
schwinde nun . "

Es entstand eine Pause . Cr trank Wein und trommelte mit den
Fingern auf den Tisch ? dann sagte er plötzlich mit zorniger Freund -
lichkcit : „ Du bist selbst viel zu gut . Darum nutzt man Dich aus ,
das wurden Deine Eltern auch . "

„ Ich bin ihnen dankbar dafür, " antwortete sie rasch und stolz .
Aber gleichzeitig kam ihr ein lächerlicher Gedanke . Wenn er bloß
nicht vergißt , daß ich ihm die zehn Oers geliehen habe , denn sonst
muß ich am Ende nach Hause gehen .

„ Worüber lachst Du nun wieder ? " fragte er unruhig , „ Du lachst
die ganze Zeit . "

„ Ich denke daran , ob es nicht schrecklich anstrengend ist , reich zu
sein . Ich habe so eine Vorstellung davon , daß ihr furchtbare Leiden
durchmachen müßt , wenn ihr eure Steuern bezahlen sollt ! " .

Sein Gesicht bekam einen so finstern und ärgerlichen Ausdruck ,
daß sie in Lachen ausbrach . „ Und siehst Du , davon bleibe ich ver -
schont, " sagte sie triumphierend .

Die Reaktion wiüert Morgeniust !
Die Frechheit der Monarchisten in Boyern ermutigt und stärkt
die reaktionären Putschisten in Preußen und in Berlin . Mit ? ubel
und Frohlocken haben diese Kreise das Vorgehen der italienischen
Fascisten begrüßt . — Am diese reaktionären Pläne abwehren zu
können , bedarf es der Berciischaft aller wahrhafien Republikaner .
Es bedarf vor allen Dingen großer Mittel zur Führung dieser Kämpfe .

Gebt schnell imö reichlich !
Freiwillige Beiträge für den Kampsfands sende man sofort auf
Postscheckkonto 4S7 43 an Alex Pagets , Berlin SB ) öS. Lindenftr . 3.

Sammellisten für den Sampffonds sind dort erhältlich .
Beitrittserklärungen znr Partei werden dort sofort erledigt .

Er schlug vor , sie sollten aufstehen und etwas in den Garten
gehen , und sie willigte ein . Die farbigen Lichter waren angesteckt ,
und die breiten Wege waren gedrängt voll . Er nahm ihren Arm .

„ Ich möchte Dir gerne etwas sagen , aber nur , wenn es Dich
nicht beleidigt . "

„ Es wird mich nicht beleidigen, " sagte sie mit Ueberzeugung .
„ Damals , als Deine Eltern noch lebten , unterstütztet ihr viele . "
„ Ja ? " sagte sie fragend und ruhig , aber es gab einen Ruck in

ihrem Arm .
„ Es wäre sehr kindisch von Dir , wenn Du Dich beleidigt fühltest, "

sagte er leise überredend .
„ Es wäre noch kindischer von Dir , wenn Du mich beleidigst, "

sagte sie kurz . Nächstens wird er mir noch eine Unterstützung an -
bieten , dachte sie und biß die Zähne fest zusammen .

„ Ich will ja gar nichts jagen und tun , worüber Du böse werden
könntest, " sagte er .

Sie mußte ihren Ann aus seinein lösen , sie war böse .
„ Ich habe ja gar nichts gesagt , ich habe ja gar nichts getan, "

sagte er und ergriff ihren Arm .

Sie mußte plötzlich innerlich anfangen zu lachen , sie hatte wieder
an die zehn Oere für die Elektrische gedacht , die er ihr schuldete . Sie
waren aus dem Garten herausgegangen , er sah nach der Uhr .
„Willst Du mich zum Zug begleiten ? " fragte er sanft .

„ Ja , gerne, " antwortete sie freundlich . Die zehn Oere für die

Elektrische spukten in ihrem Kopfe : sie dachte an den langen Weg ,

den sie zu gehen hatte . Könnte sie nicht wie im Scherz sagen : „ Hör
mal . Du schuldest mir nämlich noch zehn Oere ? " Nein . Sie konnts
sich schon vorstellen , wie er das Geld aus der Tasche reißen würde .
Er war imstande , ihr stehenden Fußes einen Scheck auszustellen .
Er würde nicht verstehen , daß es sich tatsächlich nur um die zehn
Ocre handelte . Ihm würde der hochmütige Ton einfallen , womit sie
gesagt hatte : „ Ich habe glücklicherweise immer noch zehn Oere für
einen übrig , der ärmer ist als ich . " Er würde glauben , daß ihr :
Lebensanschauung bloß ein Kartenhaus gewesen , das nun umg : -
blasen war .

„Willst Du mir ein « Frage beantworten ? " — sagte er , und als
er merkte , daß es tn ihrem Arme zuckte , fügte er schnell hinzu :
„ Nein , das ist nichts dergleichen — ich habe längst verstanden , daß
Du mich nicht nötig hast — es handelt sich um ganz was anderes . "

„ Sprich nur ! " sagte sie.
Er schwieg einen Augenblick , dann sagte er unbeholfen : „ War

ich der , in den Du verliebt warst , aber den Du nicht leiden tonntest ,
oder war ich der , den Du leiden konntest ? "

Sie sah ruhig zu ihm auf und lächelte dann : „ Erst warst Du
der eine und dann warst Du der andere . Ich habe nicht Platz P *
so viele . Du weißt ja . ich bin solch ein merkwürdiges Etwas . "

Er stand und hielt ihre Hand in der seinen . „ Ich finde eigcnt -
lich , es ist sonderbar , daß Du , daß Du so froh bist, " sagte er .

„ Weshalb denn ? " fragte sie etwas trotzig und zog ihre Hand
zurück .

Er schwieg einen Augenblick . „ Weil ich es nicht mehr gewesen
bin , seit wir jung waren — "

sagte er verlegen und stieg in den Zug .
Sie trat ganz dicht heran und sah überrascht zu ihm auf : „ Und

Du hast doch all das , worauf es ankommt, " sagte sie munter und
lächelte .

Er lächelte etwas unsicher wieder : „ Nein , das hast Du — '
sagte er .

„ Ich glaube , er hat Respekt vor meiner Weltanschauung be -
kommen — "

dachte sie, während sie dastand und dem Zuge nach -
blickte . Dann drehte sie sich um und seufzte etwas müde und machte
sich auf den Weg . Und es hat mich doch nur , und sie sah mit einem

schwachen Lächeln zu den Sternen auf — bare zehn Oere gekostet .

Gestl >äftliche Mitteilungen .
Der Inventurausverkauf der Firma Ma ; Mofeytz . Landsberan Str . 53,

beginnt ani 2. Januar . Wir verweisen auf die heutige Anzeige im Inseratenteil .
Der dicssährige Jnve »tueausvcrk - »f der Firma Buer Sohn . Bltiengefsll -

fchaft , nur Shausscestr . 23—3«, erfolgt im Feichen der allem Anschein nack> in
Aussicht stehenden rückläufigen Konjunktur . Es erschien der Dacr - Eohn - Aktien -
gescllschaft erforderlich , sich mit ihren Beständen in Herren - und Knaben -
bekleidung , Pelzen , Herrcnartikcln usw. auf einen Umsatz in beschleunigten !
Tempo einzustellen . Jeder erhält nur einzelne Kleidungsstücke , damit nicht
gehamstert werde . Der Inoenwrausverkauf beginnt am Dienstag , den
2. Januar 1323, und endigt am Sonnabend , den 13. Januar 1323, abends 1 Uhr .
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Koche mit Hefe
Die PMins aller Fotstogei ! fisf öen Oibiele äor ÜBillunSe cnd Easuailhaitsletire slimmea darin Sbarain, da3 bei rsidilito Tcrwsndang icn Eefa im Hiaibalt die lebea wütige ZofObroDg m Titamiaea gesldiert
wird. Diese in der Hefe ver allein entbaüenen LcbenssMe können aadi bei der jetzt Dblidien Verwendunpsweise, sowohl bei der Zubereitung von Speisen wie bei der Teigbereitung, uniestiirt ihre Oeilwirkang assiibei .
Ein greller Teil der Bevölkerung Ist dorli die Bot cer Verhältnisse gezwnngen, eine sogenannte einseitige Einährung vorzuneiinien. woduriü dem Körper die no' wcndiie Vitamln-Zufiibrung versagt bleibt. Oas Fsblen
dieser Ergäimmpssfosie oder Vitamine bann nun durds Verwendung von Hefe ohne groäs Kesten, sogar unter Varbilligang der ttesamternährung. ausgeglidien werden. Das Mahl als widitigstes und nädist der Kartoffel
billigstes lebensmittel wird beim Bedien dnuti Verwendung von Bete bereits so beelntludt, daS das hergestellte ßelM IM verdenlidi, staadthaS und wehlbekömmlidi wird. Im Baushrlt wird das Mehl andi

ganz besonders vierieltig verwendet, weil men es dem Körper in versdiiedenan Formen zugängig mähen kann. Wird seitens der Hausfrau bei Zubereitung aller Mehlspeisen Bete verwendet, so erzielt sie damit,
nüit nur das Mehl so ausgiebig wie möglich anzuwenden, sondern eudi appetitliihe und cabrhafle Speisen Vor altem kommen die MeiilklSBe in Betracht. Man braucht nur tilöBe ohne Bete und mit Hefe hcrzostellea
und den iintersihied zu erwägen. Dia täglidie Anriditag eines fiefeteiclies trägt endi zur iiastierbilligung bei. Man sdiiäg! in diesen Meteig Gemüse, Kraut, Fisch oder Flsisdi ein und bädrt ihn leicht an.
L' aiiurJi geht der speise vom eigenen Saft und Gesthniaik nichts verloren, wie dies beim Kote im Wasser der Fall sein würde. Suppen, Tunken, Rüisenfrikhte und jemSss werden in ihrem Gehalt an wertvollem,
loicbtverdaBiidiem tiweiü verbessert, wenn man der üblichen Einbrenne von Fett und Mehl 5- 10 Gramm frisüio Hefa pro Person zusetzt. Die Sefe wird zu dem zerlesseaen Feil gegeben und heil geschwitzt.
Vor dem Auftischen iäüt man dann die Einbrenne mit der Speise noch etwa 10 Minuten lang pufkoto . Iis Ersatz für Sahne zu Braten oder Schmorfleisch kann man gieidifalis frisdre Bete verwenden.

Alle diese kütotedraista Vorteile dürften gerado in der jetzigen Zei! der Bausfrau willkommen sein, weil es jetzt mehr denn je nniwondig ist, alle Möglichkeiten zur fiusnutzang des Verbandenen kennen zu lernen.
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NWMer in NWS itayerittber Mamsm , MÄe uns ZMkMs !
0rkg . bayr . Lodenanzüge
fcsche Sporlfasson . . . . . . . . Rllfftfi

.........................

m. ftjiuy

Manches « . - Sportanzüge
maus - od. sllbergrau , hoch - KAAftfl
eleg' - . crstkl . VerarbeilungM .

Jüngürsgsgrößen ,
speziell für öchüler geeignet ,
10 0/o Ermäßigung .

Elegante Straßenanzüge
beslcnend aus Hose , Jackett u. Weste .
aus guten gemustert , modern . Stoffen
auf Serge gefuttert , Weste mit Innen -

. fasche , Hose mit u. ohne Umschlag . ,
ganz enorme Auswahl
. . . . . . .M. 42000 , 36000 , LiUtSU

»HocheSeg . Sportanzüge
aus den modernsten , besten Stoffen ,
fesche Sportfasson , mit aufgesetzten
Taschen , mit und ohne GUrtcl , sehr
flotte Verarbclt . , Breeches m. Weste ,

cjv wirklich allerbeste Abarbcit
Wz . . . .

............

M. 42000 ,

ÖSamtlsder - Breechesgute VernrbeKg . . cleg . Aus - l ' JSßfl
sehen , m. dopp . UesaB M. iVJIUU

Manchester¬
breeches

flotte Form , dop -

IT. 0. V. IM

Sport - Breeches
aus gutem , graugestreiftem , starkem
Kordstoff . . . . . . . . .1146 a M. 10500

1146 b M. 16500
1146 c M. 27500

Org . Boz . Lodenmänie !

3SS09
Bayer . LodenschlöpSer
Marke „Hindenburg4 *, beste Original
bayer . Verarbclt . , fesche Verarheit .
und Form , pa. Material ,
in verschiedenen Farben M.

Lodenpelerinen Nr . 8202
aus gutem Lodenstotf , weit und lang
j -earbeitef , auf ?crordcntlich praktisch
ür Touristen u. Landwirte

pro Stück

. . . . . . . . . . . . . . .

M. wfUJÜy
Wintermäntel
elegante moderne Schill pferform .
weit geschnitten , mit prima ganz
breitem Inncnbcsotz , ganz weiche
Plauschware in den mod. hellen und
dunklen Farben , wirk! . Ersatz filr
Maßarbeit , ganz enormes
Lager . . . . . . . . . . .M. 39000
Wintermäntel
moderne , zweireihige Sport¬
fasson . mit Gürtel , eleganteste
Abarbeit , prima Qualitäten

WW
©urrsml

Dame n - Sport - SCoaty m e M�Är ™ LoUe",
feinste Modcllarbcif , wunderbarer Sitz und Verarbeitung , AOffiljl
bestehend aus Jackelt und modern geteiltem Rock . . . . . . .M. tKIWw
dito dreiteilig mit eleganter Breeches

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 53003

Damen - Sporfi - Breecäies
ich groBe Auswahl in den vergeh . Farben u. Qual- . auBergew . preiswert .

Damen - Lodenmäntel SnoSer stif 3erstklassige Verarbeitung

. . . . . . . . . . .. . . . . . .

M.

von M.

Regenmäntel

an .

prima Gurnmiening , beste
Stoffbez . , fesche Form . . . M.
Wemen - Regerlmäntsl ,
f' lr. 1102. elegante Raglanform , Acrmel
weit geschnitten , mit GUrtcl , in mitt¬
leren und dunklen Farben ,
pro Stück . . . . . .. . . . . . . . .M. &tfjyil

Wlndiacken ,
aus imprägnieaten , best , �Stoffen,
praktisch , elegante Verarbeitung ,

für Damen

. . . . . . . . .

- 18560
Gestr . , woSL ßpert -

• u. ßfraQenschcils sehr
breit u. lang a. crstkl . Mat.
In den verschied . Farben ,
unglaublich große Aus¬
wahl . außerord . preiswert

für Herren .

SGSr »�rrhÄiB « eus feinster Wolle gearbeitet , ent -
zückende , kleldsam . Facons -i

neueste Farben

...................................

M. 17500 -Ifa' üiu' iP

SeSösaeiiimpsr sowie HoüeHs derWisnsrWerkk ' M
das Entzückendste , was die Saison bietet , ganz kolossale Auswahl ,

ßestr . Sporüacken , StricHklslösr , gssir. SportHöstilsne
wunderbare Muster , crstkl . Qual. , besonders preiswert , große Auswahl .

Enormes Lager in entzückenden
S &- ©SKseiE » BliEiSer » sasssa SusorthOtein

neueste , s eh i ck c Modelle .
- 1 ®

Riassinlager ]
Billigste Preise

in wasserdichten
Jagd - u. Sportstla -
fßln flir Ski , Eislauf ,
Hockey . Fußball , T ennls
elegante Damen - u.
Mer. - en - , SfraOen -
schuhen , warmen
Hausschuhen , Mor -
gon - oder Reise -
schuhen aus fein

leichten Leder ,
Gummischuhen
wirkt ! . Qualitäts¬
waren , cröBta
ÄuswahT .

fiel SdiairsMelleiilsfli. Sport '
Nr. 2207. Prima solide gearbeitete
Touristen - und Jagdschnürschuh , ge¬
diegenste Verarbeitung nur prima
Kcrnledcrmatcrial . m. dm- ch -
gehender Doppclsohle M.

mr prima

; zseoo

SsiilstlisrJsiä-iLSpßrtstigfelZZK
hochscheifüg , mit Schnalle , Waden -
fasson , mit breiter Lasche , Schaflhöhe
52 —54 cm. , a. allerbesten prima deut¬
schem Fahlicdcr . ohneKoppe ,
sol . Kernlcdersohle , pro Paar

Wl - unä Reiseflecken !

Gffiz . - Ledefgamaschen
aus la. Rindleder gut ansgeerbeitetz
Wadenform , prima Verarbeitung
schwarz u. braun Qualität II M 1T50Ö

ualität I genarbt . . . . . . .M. 1S50Ü
�ualitSt 1 glatt . . . . . . . . . .M. 25S0 ©
Qualität Peitsche u. Sturm M. 25500

Gröna Jagdhemden 1024
mit aufgesetzter Brust - u. Scitentaschc
außerordemiieh praktisch , crstklass .
Qualität mit festem Stchuni - RKflft
Icgckragcn

. . . . . . . . . . . . . . .

M.

dito mit losem Kragen . . . M. 5*100

Hitlsür » © re ®
Vcrtriebs - Zentrale landwirtschafllidier
und sportlicher Geräte und Bekleidungr ,

Berlin Sffl tsil , WsSW » SBäe 21
Fernsprschor : Holteridort 4E72

Geschäftsschiuß 1/2 ? Uhr .
Am Anhalter Bahnhof .
Kein Laden .

Grüna Flanell - Jagdhemd .
pa. Qualität mit abknöpf - SSflP
barem Kragen

. . . . . . . . . . .

M. wöüu
Mako - Einsatz - Hemden
tatsächlich nur erstklassige
täten mit best . Perkai
Sätzen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Weiße Herren - TaghöE - d .
aus allerbestem Hcmdcntuch , JKM
wirkliche Qualitätsware .. M.
OberrtsTTid
ans gutem Perkai mit weichem Um¬
legekragen , vornehmste

Nachthemd
mit elegantem roten Besatz ,
Geishatorm , beste Qualität M.

WSrlscfriaftsschOrsen
prirna doppelseitiger Blaudruck , erst -
klass . Qualität , sehr weit gearbeitet .
mit einer Tasche , wirkliche MKß
Strepazierwarc pro 6. ück M. uwuv

WJenerschfirzen
bunt geblümt , mit entzückender Ver¬
zierung In d. verschiedensten Farben »
mit Säumchcnarbeit pro Stück

Muster . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

M.

ans ArtlBtea SK ? WiMtorssagkri

Gestrickte Jagdy/estsa
für Jagd und Wlntcreport ganz bes . zn empfehlen ,
aus wunderbarer weicher Wolle , vorzügl . IftCUUI
warm haltend , In den versch . Farben M.
GestricMe Sporthandschuhe
„ Marke KmmmhUbel " für Damen U. Herren , extra
lang , weiß >,. in allen Modefarben , elegant u.
praktisch , wunderbares Material

. . . . . . . . . .

M. jJJw
Wo ! ! - Stu tze n viele Färb . u. ir -od. Must. v. 6S00

WickeSgsamascheEi von

. . . . . . . . .

m. IKSO

Unserg WßschgaMeilung
bietet die größte Auswahl i . öaRiest - u. dörren -
wäscS ; e , v. einfachst , b, elegant . Genre , Täsch -
zeMjh Bettwäsche , Handtilchsr , Ksrpen -
AriiK . , Krawatfion , Hosarsträge : , Kerren -
u. Damen - F' andschuhs . Rlesenauswahl , noch

weit unter Tagespreis .

Entzück . Künstler - u. Kafleecäscken ,
gute Quelltäten , vorzügliche Muster M. 4200 .
Reis « u. ~Soorti . Y<äUEea , Lotion . Woäi - , Ha? . r -
u. StepphUtc , ganz auBoi - gswühnjich billig .
' Größe Aniswahl in : Schlemen , Späüeior - , JagdL

u. Wanderstöciten mit Stahlspltzo .

gieffl » Easäerfeeis�i�SgssBss
K®isa ? 5 ! i . ÄKao - aEaspatcsÄHiasea

Autobrilla " , HandschultB , Kappon .
Elegant . Asito - Falir - u . Sportmänlel
neueste Form , zweireihig mit Gurt , mit u. ohne Futter .

SpertpESza, Binnen - PelzißcHsn ää
Reise - Effekten , SliächsficSic

ChauHeur - Liwreen in verschiedener Ausführun
Auto - Schutzisiünssl f. Chauffeure !.

versdiiedenen Farben .
Gtotor - u. tSDrrcntaSirsr - ISenisi ' r . aiHinif !

SSnilliclie Artikel auch zu Originalpreisen
erhältlich in unserer Verkaufsstelle b. den

© SSrUKöpsswas - Icsta
Berlin BW 7, iMer [ioaLiiiilsii 48- 49

des Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Kauf ohne - > wsS RssTT
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Fa. Bcicalf, Rahmen¬
arbeit. Erslhl. Fabrikat

Iii ignon - Stiefel
EditChcvreau, Rahmen-
genäht. Entkl. Fabrikat

Friedrichen löls * An der Karlßn » Oege ißdS

Srich <iMeyerfeld
Qrundsiücksmakkr

Ankauf Verkauf

Berlin cä ) S

Hehrenßraße 53/54
' Zentrum 7953 , öUinphfc 11740

Silbcrmols , Prachtstück . Blaufuchs .
SkunkssHal , außerdeiu elegante Katzen »
jacken, Sportpelze , Gehpelze verkauft
ausfallend billsq Galdmann , Alexan »
drincnstraße 44 it . Ecke Kommandanten .
stratze . '

ffidtagcac Friedensanzllae , protze Aus .
wähl , zum Teil auf Seide , lehr ullig ,
jede Kiguc passend , auf Lager . Frack»,
Smokinganzüge . Schnurmacher , Stalitzer
Straße IM. Laden . Hochbahn Oranienltr .

Leilchi ! ! - Snisarl , Chausseestratze 7,
»erkauft spottbillig csstklassige Anzüge ,
Schlüpscr . Katzenjacken , Epartpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Leine Lom»
bardware , *

Teppiche , herrliche Persermuftcr , Di -
vaiidcckcn , Brücken , billige Gelegenheit .
Reschkc, Neukölln , Laifer - Friedrich »
»iratze !i III .

_______________

181/17 *

Versuch macht Zlng! „Leihhaus * Brun -
ncnftratzs S. Firma achten ! Täglich
grotzer Verlauf matzmatzig hergestellter
Anzüge , Paletots , Schlüpfer . Cutaways ,
Kosen. Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Epartpelze , Latzenjacken ,
Kaninsacken , Sealmäntel , Lreuzfüchfe
usw. zu horrend billigen Preisen ,
Keine Lombardware . *

Leihhaus Friedrichstratze 2 fHallefches
•iors verkautt spottbillig elegante An-
Sllge. Schlüpfer , Paletots . Delegenheits -
räilfe : Sportpelze , Gehpelze , Katzenjacken ,
Pelzmäntel . Füchse aller Art . Leine
Lombardwarc . *

Aasen billig . Leihhaus „Humboldt *.
Eerichtftratze LZ. *

Schlüpfer billig . Leihhaus
boldt ", Eerichtsiratze 28.

„ Hum-

Iackrttanzüge billig . Leihhaus „ Hum»
boldt ". Gcrfchtstratze LZ, *

Wiuterulster billig . Leihhaus , . Hum>
boldt ", Gerichtstratzc ZZ. <

BettwLfche . Großer Inncnturucrkauf
ab 2. Januar 1823. Deckbettbezüge
2530. —, Kissenbezüge 750. —, Laken
1275. —, fertige Jnleits 5750 . —, Wäsche¬
stoffe 490 . — an, Gerstenkornhandtücher
390. —, Jaguardhandtücher 850. —, Wisch-
tllcher 210. —, Barchendlaken 1400 . —,
Tischtücher , Lakenstolfe , Stickcreikissen
enorm billig . Ein Posten angestaubter
Reifemustcr weit unter Preis . Nie
wiederkehrende Gelegenheit . Nicstge
Massenauswahl . Mengenabgab « vorbc -
halten . Berliner Bettwäschefabrikation ,
Chailsseestratze achtundachtzig lgcgcnüber
Lieseiistratzcl , Puttkamersiratze 1, Ecke
Wilhclmstratz «, Erbtztc Spczialfabriken
mit Detailverkauf . Geöffnet s/eO bis 7.

Pianos preiswert . Klaviermachcr
Link, Lrunncnstratze 35. *

Pianos , gebrauchte , billigst . Meyer ,
Ehaussecstraße 33. *

Grammophone , goldreinfpiclend .
Pietfch , Etrelitzerstratze 47. *

Pelzgelegenheitskaufl Eilberwalf ,
Kreuzfuchs , selten schön, Opossumschal ,
echten Stunkstragen , bildschöne Katzen -
jacke, Sportpelz , perkauft billig Feige ,
Brüderstr . 42 II lSchlotzplatzj . *

Grammophon « und Schallplatten per -
lauft billig Schönhauser Allee 50, nur
Hof I.

Kaufgesuche
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren¬

zimmer , Einzelmöbel , Tcppiche , Klei -
diingsstiicke , Federbetten , Nachlässe ,
Höchstzahlcnder . König , Elsasserstr . 19.
Norden 749. *

Fahrradaniaus , Linienstratze 19. [ 1493 *

Schallplatte », zerbrochene , abgespielte ,
zu höchsten Tagespreisen kauft Weseloh ,
Fricdrichstratze 9. _

*

Säcke lauft Beyer , Gollnowstr . 9. _
•

Sektkorkc , Stanniol , Weinkork « kauft
Brandt , Linienstratze 201a, Konfekt ions -
geschärt ( Rosenthaler Tor ) .

_ _ _ _
*

Frauenhaar , 100 Gramm bis 340 . —,
Grüner Weg 80. 3—7. _

*

Säcke, Sackleimvanid , Bindfaden , Rotz-
haare , Sattlergarn höchstzahlend . Fröh -
lich, Schillingstratze 18. _ Fahrvergütung .

Weinslaschen ! Kaufe jeden Posten
Weinflaschen Sektflaschcn , Kognak -
slaschen , Wcitzbierslaschcn sowie filmt -
lichcs Altpapier , Zeitungen , Bücher ,
Skripturen , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl . Blumenstratze 17. Königstadt 7008�

Schallplattcn , auch Plattenumtaufch ,
kauft höchstzahlend Köpcnickerstr . 183a,
Romintencrstr , 4. _ _ *

Deteltioburcau Stafchcl , Chaussee -
stratze 77. Fernsprecher Norden 7885.
Beobachtungen . Ermitilungcn . Auskünfte
allerorts .

Vertrauensvoll « Auskunft , Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolff , Wienerstr . 20,
3. Portal ll .

ekunSvn/Vei ' wren

Großer Wolfshund , m I - ahre alt ,
ohne Maulkorb und Halsband bei Ja .
nutsch , Novdufer 3— 4, entlaufen . Eigen¬
tümer Meyer , Wrangelstraße 56, gegen
Belohnung abzugeben . -f-üt

EeMvQeöTKhr

„Merkur " , Abzahldarlehen jedermann .
Möbel stehenbleibend . Neukölln , Hoben -
zollernplatz 17 III , Libauerstraße vier -
zehin _ _

_ _

HUNDERTIAUSENDE
lesen die „Kleinen Anzeigen " im „ Vorwärts "

daher der grolle Erfolg !

smO I - issondreherel , hiestge , sucht
jür ersten Posten eine » in dieser Branche

durchaus erfahrenen Herrn ,
kauflnSnnifch ». iechnifch gebildet .
Es wollen sich nur solche Herren mei-
den, denen an einer Vertrauens - und
Lebensstellung gelegen ist » die obiger
Bedingung genügen . Angebots unter g
4 SS, Knnptexpedition d

Korbmacher
tüchtige Gestellarbeiter , sticht E. Roggc ,

Marlendorf , Kurfürftenstratzc 17.
Tel : Eüdring 236.

Spossumlrggen 1200 . — an , Rotfuchs
WOO. — an, Ovossum - Schalkrogen und
Manschetten 05 « . - an, Pelzbesatz -
vöst. —, Opossum felle 800. — an . Herr
ucher Kreuz - und Silberfuchs , Katzen -
lacke, elegante Herrenpelztragen , Pelz -
fntter . Viele Eelegenheitskäufe . Baden -
jchestraße Zl) II. nahe Bayer u chervla fr. "

... SilberVSlfe , Silberfüchse . Weiß¬
füchse, Blaufüchse . Zobelfüchse , Seal¬
mäntel , Bibermäntel außergewöhnlich
blllig . Riesenlager . Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar Kaiser - Wilhelm -
Straße 16, Alexaydyrplatz .

_____

•

SLrohsSckc, Rucksäcke. Plane , Kar -
toffelsäcke . �Neukölln . Fuldasir . 25. *

Tafelwagen , Dezimalwagen , Ge-
Mlchte preiswert . Auswahl . Wagner ,
KvpenlckerstrÄße nur 71. Hof. *

Auf Teilzahlung . Neu eröffnet . Her-
ren - Earderobe , Anzüge . Cutaways ,
Raglans , Schlüpfer , Ersatz für Maß '
arbeit . Bequeme , diskrete Teilzahlung .
Gedr . Eottlieb , m. b. H. , An der
Schleuse 5a ( Nahe Schloßplatz und
Epittelmarkt ) . Geöffnet 0—7. �

Verleihe Gesellfchafts - Anzüge Aschheim ,
Neue ' Schv nh aus er str . Ii!. "

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein . Anklamerftr . 20. �_ _ »

KreRzsüchsl. ' , spottbillig , Brunnen -
straße 182 l. _ _Teilzahlung . _ _ _ _ �

R öumungspreise ! ' Sw u n ene rre ge n d
spottbilliger Pelzverkauf . Damenpelz - -
waren , Herrrnpelzroaren , hohe Rabatt -
abvügo , neue ZÜaren , viele ioelegenhei -

Pelzwarenwegner Potsdamerstr . 13,
5rfe _StcgIitzccft raße ._ _ _ _

______

♦

Vettwüschet Ab 2. Januar großer In -
venturverkauf zu fabelhaft billigen Prei -
sen. Dockbettbezüge , prima Linon ,
5000 . —, Bettlaken , pxuna . HitlU!Luch.
3100 . —, Ileberschlaglaken , beste Stoffe .
7500. —, Inletts , Hemdentuch , Louisiana -
tuch, Dainast , Dimiti , Handtücher , nur
gute Qualitäten , enornr billig ! Zuvor -
kommende , fachmännische Bedienung .
Hotels , Anstalten Rabatt . Stu : npe u.
Jäger , Größte Battwäsche - Spezialfabrik .
Kottbufevdamm dreiundsiebzig , Lands -
bergerstvahe achtun darhtziz , Dresdener -
straße dreiunddreißig .

Militärnrantel , Militärstiefel , Anzüge ,
Ulster , Hosen , Gummimäntel 5000. — ,
Cutaway ' 5000. —, Gehröcke öoOO. — ver -
tauft Täger , Prinze n stre ße 42. _ _

Bettwäsche . Di-ese Woche großer In

M. —, Doypclgarniiuren 16 COO. —, In -
etts , Handtücher , Uaberschlaglaken , Da-
nast billigste Engrospreise . Reelle .
achmänniscyH Bedienung . Aelteste
vpezial - Vettw äs ohsfadrik . Gräfestraße
t - eununddveißrg ( Hasenhetd «) , Brunnen -
traßs 10 (Zivsenidalerplatz ) . Geöffnet

chis 7.

_ _ _ __ _ _ _

•

Gelegenheitskäufe in Bettwäsche spott -
nllig : Bettbezüge . Linon , Dimiti , Da-
nast , Jüchen, ' Handtücher - Wäschestoffe .
öemden , ÄeinkleLder . Riesenauswahl .
Üevpiche. Gardinen , Brücken . Diwan -
»ecken, Tischdecken , fertige Betten .

Nur ii

Monateanzüge , Winterpaletots , Schlüp -
fer, Joppen verkauft billig Alexander -
straße 28a, Hochparterre . Gesellschafts -
anzüge leihweise . *

Große Borteile in wenig getragenen
sowie neuen Jackettanzügen , Paletots .
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebnecs Monatsgarderobenhaus , Brun
nenstr . 4 1, direkt am Rofenihalertor .
Verkauf und Verleih von Gefellschafts -
anzügen . "

» « ödsl

Sosaambau 39 000, Chaiselongues ,
Auflegmatratzen , Paten tmatratzen 11000,
Waller , Stargarderstratze achtzehn . _

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu >soliden Preisen verkauft
Echlafzimmcr - Spczialfabrik Haus Henkel ,
Burgstratz « 27, Bureauhaus Börse . '

Znhlungserleichterung im großen Mö
beikeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Brunnenstrabe IM.
Achtung . Eingang Antlamerstratzc . *

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
Zimmer , Einzelmöbel , Wctqllbetlen
Wcnger , Marstliusstr . 8 ( Alexander�
Platz) . '

Blöbei - Sonderangebot ! Wegen A n I
gäbe meiner Abteilung Nutzbanm - Mist
bei verkaufe die noch vorhandenen Rest
bestände von Epiegclschränken , Bett '
stellen , Waschkominode », Nachtspindchen ,
Rohrstuhlen , Sofaumbauten zu antzcr
gewöhnlich billigen Preisen . Moebet
Boebel , Moritzplätz .

_ _ _ _ _

'

Möbel , Bar » oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kostein
lose Lagerung . Landwehr . Mülle *
stratze 7 ( Weddingplatz ) . >

Möbel , grotze Auswahl , in Nutzbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen , einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell ! ?ahlu »gscrle ! chter »ng. Därifch ,
Stralduer Platz 1—2. Ecke Fruchtstratze ,
am Schlestschen Bahnhof . _ _ •

Küchen , edelste Formen , vornehmsr�bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz.
industrie , Wilhelmstratze 33, kein Laden .
Telephon ! Kurfürst 3118. _ _ _ -

Möbelhans Rehfeld . Badstratze 84l
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzclmöd ?In , »eu und
gebraucht . Stube und Küche, U> Teile ,
58000 . —. Komplette Küche » VON 2500O. —.
Nu r sola nge Borrat . »

Chaiselongue , Chaiselongucdecke , Auf -
legematratzcn , wunderbare , Wandbc -
hänge . Polsterer , Pappelallee 12. _

"

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in ie!»
teuer Auswahl , bequemste Aahlweile .
verkauft Möbel - Cohn . Grotze Frankfur -
terstraße 58 (ä Winnie » vom Alexan .
derplatz ) . im Norden : Badstratze 47/48.

Viel Glück bringen unsere gut gear¬
beiteten Speisezimmer , Schlafzimmer ,

- - rr - nzimmer, Küchen , Nutzbaumvlöbel ,
vOlstermöbel , Kleinmöbcl , Dielenmöbel .
Ein frohes , neues Jahr wünscht all
seinen Kunden das allbekannte Möbel -
Haus Kamcrling , Kastanienallee 53 (Ecke
Fchrbcllinerstratzc ) . L722b

, » » uzjltinzti - umen « « -

leine Lomharbwars
wf. Leihhaus Moritzplatz 58».

im Wäsche- Pianos , Flügel preiswert .' 1stem. Münzstrotze 10.
Raben -

Prismengläfer , Operngläser , Photo .
apparate kauft Wertzentrale , Oranien .
straße 138, 1. Etage . _

-

Perser und deutsche Teppiche kaust
höchstzahlend Neschle , Neukölln , Kaiser .
Friedrich - Stratze 5. Tel . Neukölln 9123.

ROA- Finnschmelze kauft Lötzinn , Ge
schirrzinn , Wcichblei und sämtliche Me.
lalle . Andreasjtratze 4g. _

"

Glühstrumpsasche kauft Blümel . EI.
lasserstratze 25n l. >

Pianos , Flügel kauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomagazin , Barbo -
rossaplatz 2, Nollendorf 5397. 197/12"

Metallschmelze , Neanderstratze 35 ( nur
im Laden ) , kaust gohngebisse , Platin .
absälle , Eoldsachcn , Eilbcrsachen . Queck
silber , sämtliche Metalle . >

Mähmaschinen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmers -
dyrferstr . 50/51, Telephon : Wilhelm 4787.

FahngcSisse , Zahn bis 5000 . —! Platin -
bruch , Goldsachen , Eilbcrsachen ! Stan .
niolpapier ! Quecksilber ! Glühstrumpf .
asche bis 3000 . - 1 Zinn ! ginngeschirr !
kauft Edclmetall - Einkaufsburcau . Weber .
stratze SI ( auf Hausnummer achten ! ) . -

Fahrradantans , höchstzahlend . Sit .
fchrnerstratze 78. _

"

Kaufe Wertsachen , Kleider , Stoffe
usw. höchstzahlend . Durchgraf , BUIow.
sirätze 43. _ _ _ _ __ _ _

-

Gold- , Silber - Bruch , Platin , Blatt .
gold , Brillanten , ausländische Gold»,
Silbermünzcn , Zahngebissc , Zahn 15 bis
500 Mark . Brciinstiftc , Kontaktstiste ,
goldene Uhren , Ringe , Ketten , Queck-
silber , DoublS , Alpaka . Kristall kauft
zum Auslandskurs Kurt Kchlert . Der.
liii , Lolhringerstratze 34. _

"

Fellcinkans , höchstzahlend , Chaussee¬
stratze 4ö. _ _ __ _ _•

Säckccinianf , Emballage , Zwirn -
PInn «. _ Neukölln , Fnldastr . �S.

_ _ _

-

Alte Schallplatten , zahle die höchsten
Tagespreise , Ringcwald , Echrciucr -
stratze 57, Hof parterre ; Zehn . Groß »
hecrenstratze 9, Laden . *

Metallschmelze , höchstzahlend Kupfer ,
Messing , Zinn , Ouecktzlber , Platinab -
fälle , Zahngebisse , Silbcrbruch . Gold -
schmelze Christiouat , 39 Cchlesischcstratze
39, Köpcnickerstratze 39 (Haltestelle Adal -
dertstratzc ) . '

Vegueme Teilzahlung . Sprcchmaschi -
ne», Schallplattcn , Zupf , und Streich -
ivstrumente . Eontardstratze 1. an der
Königstratze . _ _ _ _ •

Säcke, höchstzahlend ! Packleinen .
Garne kauft Märtische Sackhandlung ,
Gcargenkirchstratze 58. _ LUtzow 3301. "

SchoUplattsn vielmehr zahlt Pietsch ,
Strelitzerstratze 47. *

| Werk « eMige u. WasehineiTl
Nägel , Schrauben , Spiralbohrer kauft

Wodtke , Amsterdamerstr . 21.
Kugellager , Kugeln , Magnete , Per .

gaser , Zündkerzen kauft höchstzahlend
A. Pilz , nur Reinickendorserstratzo
Hof varterre .

Kugellager , Zündkerzen , , Schmir - - ei-
neu kauft , höchste Preise , Zcidler . Gar-
tenplatz 5, Erdgeschoß . _ _ __ _ ä

Nagel , Holzschrauben , Maschinen -
schraubcn , Schmirgelleinon kauft Eis -
bolz, Friedrichsgrocht l. _

Kugellager kauft höchstzahlend Elbin
gerstratze 9. _ _ 123/13*

Motor , Schellack, Leim, Tischlerwcrk -
zeug, Tischlcreimaschinen kaust Ernst ,
Oranienstr . 133, III . _ _ •

Tpulendrähte , Kabel , Litzen, Motore ,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Hinz , Elsasser Str . 17/18. Nord . 4388. �

Unterricht

Stenographic , Schreibmaschine 975 . —,
landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Privatschulc , Potsdaincrstratze 118». _

*

Vierteljahrcs - SondcrIchrgSnge : Buch
sührung . Rechnen , Schriftverkehr , Kurz.
schrift , Maschineschreiben , Halbjahres - ,
Jahreslchrgänge , Sonderlehrgange für
Schüler höherer Lehranstalten , Engliich ,
Französisch . Kaufmännische Privat .
schulen Ludwig RLsncr , Inhaber Ernst
Rösner , Neue Promenade 3 ( Börse.
bahnhof ) . _

"

Gesundbrunnen . Kaufmännische Pri
vatschulc Boleslaus Kossatz, Bodstr . 07,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . Januar neue
Lehrgänge .

_ _ _

*

Berlitz Schoo l. Fremde Sprachen . Leip »
ziger Stratze 1230, Ecke Wilhelmstratze ,
Tauentzienstratze Iba. Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . *

Damenschneiderci , vierteljährlich 800,
Kaufmännische , gewerbliche Privatschule
für Mädchen und Frauen , Johann Berg -
tnccht , Neukölln , Schudomastr . 3 —4 ( Ri-
chardplatz ) . »

Schallplatten , zahl - Stück
Pallasstrotze 4.

250. —,

Säcke aller Art , auch defekte . Pack-
leinen , Bindfaden kauft Sackhandlung ,
Grotze Franksurlerstratze 25—28.

Klaviere , Flügel , Perserteppiche sucht
dringend Herec . Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kursürst 9104) . *

Latz, Alcxandcrstratze 8a, kauft Pris -
mcngläfsr . Wäsche, Etofsc . Gardlneu .
Garderoben , Partiewaren . *

Schallplatte » kauft und Ilmwusch
Schönhauser Allee 50, nur Hof I. *

Tanzlchrlurse Regchr . Anmeldung
Reichenbergerstvatze 34, Sonntags 3—10 ,
Freitags 7—10 abends . Wilmersdorf ,
Güntzelstvatze 42, täglich 10—8.

Verschiecienez
m

Gewissenhafte Untersuchung .
reite Hebamme Eckel. Bülowstr .

Ersah -
82. *

Mietssachen , schwierigste Fälle , ver -
tritt früherer Vorsitzender des Miet -
einigungsaints . Lothringerstratze 47. *

Sofort Geld auf Gold», Silbersachen ,
Warenposten , Wertutensilien , auch mit
Rückkaufsrecht . Kablitz - Wernettc , Blu -
menthalstratze lO ( Bülow stratze). _ _ *

Gelddarleh » bis 5 000 000. —. Raten¬
rückzahlung . Milton , GrotzgLrschenstr . 18.

Geld für jede Wertsache . Höchste An-
kaufspreise für Pfandscheine . Brillanten .
Goldgegenstande . Wolfs , Friedrich -
stratze 41 III . *

Sofort Geld , Ratenrückzehlung , durch
Pügnec , Grotze Frankfurterstratze 141. -

Acdetomarkt
' .'»««/i,' Jm-.-i MSmpg: . ' 5.

Stellenafigebole

Lausbursche nachmittags . Lenz, Hohen »
zollernkorso 1. _ _ _ __ _ _ 27206

Selbständige Bauschlosser stellt ein H.
Schcrbel , Weitzcnsee , Lchderstratze 42. b

Stadtvertreter , Packpapier , Bindfaden ,
sucht Papiergrotzhandlung , Wallner -
Theater - Stratze� 25, parterre . 1 —3 Uhr.

Autoschlosser , altere , und jüngere Ka-
rosserieschlosser stellt sofort ein Aktien -
Gesellschaft für Autobau , Ofcnerstr . 4—5.

üfstzIlssZkktz-kzdnIi MikiitZlWziüh
sucht für sofort oder bald einen
tüchttgen zuverlässigen , mit der

Fabrikation vonPeirolenm -
heizöjen und - Kochern

durchaus vertrauten , möglichst un-
verheirareten Arbeiter lverheiratet
jedoch nicht ausgeschlossen ) , dem
Gelegenheit geboten ist, sich zum
Meisler emvovzuarbeiten

Angebot mit ausfuhr ! Lebens -
lauf u. Zeugnisabschrift . nebftBild

nnt h. 56 an d. Hauptexp . d. Borw

WMM. lizc . hIil
Lllli MIMZi

stellt für Dauerarbcil
ein Schiffswerft Joh
HoffmeisterG m. b K. .
Werst I, Bln . - Tegel -
ort , Roonstr . Iii 17.
Fernruf Tegel Zoll .

ünutypesetzer
ond Handsetzer
flla1 « R�ssIsgIb

stellt ein

Vorwärts Buclhiruckersi
Lindenstr . 3.

Strasienhändler
gegen Colin und ?Jtooiflon werden so¬
fort eingestellt iur alle Gegenden von
Grotz - Bcrlin� Meldungen von 10 - 5 Uhr.
IZorivSrls - Verlng . Berlin , Lindenstr . 3.

CxrosZes Met all werk

Ja Oesierreich
sucht zum ehesten Eintritt

für Warmpressabieiiung .

Bewerber , welche ausreichende Praxis
im Pressen von Teilen aus Metall
( Messing ) und Eisen nachweisen können ,
wollen ihr Angebot mit genauer Be¬
schreibung ihrer bisherigen Täiigkei ' ,
Angabe ihrer Personalverhältnisse und

Ansprüche richten unter
„ Mefa ) lwerk6984 " an RudokfMosse ,

Wien I, Seklei statte 2 161i2

Vadentende BecUnec Automobil -
faf . tK tucht zur Leitung der mechanischen
Abteilung einen erstklassigen , erfahrenen

i « iti
Wir fotöecu : Langjährige Erfahrungen

im Automobilbau , sowie erstklassige
Zeuginfse .

Wir bielan : Hohes Geholt sowie Tantieme .
Herren , die besähigt sind, diesen Posten

gewissenhaft auszufüllen , werden gebeten .
ausführliche Angebote einzureichen unter
st 56 an die Hauptexvcd . des . Vorwärts " .

Botenfrauen
und Männer

stellt sofort ei »

Berlin , Lansitzer Platz 14/13
Neukölln , Ncrkarstr . »

kfauptexpeöition vorwärts .

üisanpesleiltel
MLbchen

für lleinenHaus halt ,
eventl . tagsüber . sucht
Abraham , Schöne -
berg , Zieteustraße 13

Gut eingerichtete

¥ern3 € k € 9u�gs ' ° llmtait
die kurzfristig größere Posten Massen¬
artikel schleifen und vernickeln kann

findet

Eohnende Beschäftigung
Anfragen unt . J. K. 22351 an Rudolf Mosse , Berlin SW 19

mmmmmmm
ch)

Für unsere Gießerei in IlseuSurg ( Harz ) -
suchen wir einen erfahrenen , energischen

fimrrarllrr
für die Formmaschinen - Abteilung .

Rur wirklich tüchtige , strengen Anforderungen
gewachsene Meister , weiche mit nachweisbarem
Erfolg längere Zeit Abteilungen mit Form -
Maschinen der verschiedensten Systeme voroestan -
den haben und lyez. Ersahrungen mit Rütte ! -
formmaschinen besitzen, wollen sich bewerben mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf . Zengnisab/chriften
und Bild Eintritt möglichst sofort , jvatcstcns
l. April 1923. Wohnung im Tauschwege zu erhalten .

MagSeburger
tVerkzeug - tNaschinenfabrik

MagAeburg - N. 200/18



nuiS kostet , ergibt sich eine Differenz von 5 63 Mark . Wie
wird dieser Betrag aufgeteilt und wo bleibt er ? Im Interesse der
brikettoerbrauchenden Allgemeinheit ist das Städtische Kohlenamt
verpflichtet , Aufschluß zu geben .

Se! bfth ! ' ! fe Zee IiigeKö .
Die Jungen und Mädels der freien Schule da draußen im

Borort halten ihren Vätern keine Ruhe gelassen , bis die Alien sieb
erkundigt hotten , was das denn eigentlich für eine Sache seit mit
deni Marionettentheater , das der Berliner Bezirksbildungsausschuh
rein eigen nennt . Und dann kam eines Tages die Nachricht , die von
den Jungen mit jubelndem - Gebrüll ausgenommen wurde : „ Das
Marionetientheater wird draußen spielen !" Rur eines war an der
Sache unangenehm , nämlich die Transportkosten , die hin und zurück
jedesmal �OlX) M. beanspruchten . Und als nun die Vorstellung
vorüber war , da fanden ein paar entschlossene Jungen einen Aus -

weg : Wir fahren einfach nrit einem Wagen nach Berlin und bringen
das Theater selber zurück . Daun sparen wir uns 4( XH) M. , damit
tpnncn wir für unsere freie Schule alles mögliche Notwendige ein -

kaufen . Und so zog die Karawane von etwa 20 Jungen eines

Tages loS und brachte das Theaterchcn , das auf einem Hand -
wagen wohl veipackt lag , aus ' dem fernen Vorort wohl an die

zivölf Kilometer lang bis nach Berlin zur Lindensiraße ,
wo daS bretterne Gerüst samt den komischen holzgcschniitenen
Puppen heil und ganz abgeladen wurde . Die Jungen zogen mit

ihreni Wagen wieder zurück und kamen samt und sonders recht
müde zu Hause an , denn hin und zurück machte der Weg nicht
weniger als 25 Kilometer aus , wobei der Wogen noch geschoben
und gezogen werden mußte . To § Ganze war also nicht nur eine

anständige , sondern eine hochachtbare Leistung , auf die die Arbeiter -

jungen stolz sein können . Und wenn sie einmal groß sind und

selber wieder Jungen haben , dann können sie denen erzählen :
„ Ja , damals im Jahre der Schieber tS22 zur Weihnachtszeit , da

sind wir mit einem Handwagen allesamt nach Berlin reingefahren
und haben das Theater zurückgebracht . Dadurch haben wir - 1000
Mark gespart und mit diesem Geld haben wir für unsere freie
Schule Bilder und Bücher , so wie wir es haben wollten , an -

geschafft . . . Auch hier im kleinen also ein Akt der kulturellen

Selbsthilfe , der wiederum beweist , daß sich »ranche Schwierigkeilen
ganz gut überwinden lassen , wenn nur die rechten Menschen vor -

Händen sind und der rechte Wille .

Die teuren Schulöuchpreise .
Einrichtung von hufsbücherdcn .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , richtet das

Minsterium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung einen Rund -

erlaß , an dje Regierungen , in dem folgendes ausgeführt wird :

„ Infolge der allgemeinen Geldentwertung haben besonders in
den letzten Monaten auch die Preise der S ch u l b ü ch e r eine solche
Höhe erreicht , daß es breiten Kreisen der Eltern schon zu Bs -

ginn des nächsten Schuljahres kaum noch möglich sein wird , die

erforderlichen Schulbücher für ihre Kinder zu kaufen ; es droht die

Gefahr , daß der Schulbetrieb dadurch stark beeinträchtigt wird . Es
werden daher alle Mittel anzuwenden sein , die geeignet erscheinen ,
die Schulbuchnot zu lindern . Ein solches Mittel stellen auch die

sogenannten „ H i l f s b u ch e r c i e n " dar , aus deren Beständen an
Kinder minderbemittelter Eltern Schulbücher gegebenen -
falls gegen ein angemessenes Entgelt verliehen werden . Ein -

richtungen dieser Art haben sich an zahlreichen Schulen bereits bestens
bewährt . Die Regierungen sollen daher darauf hinwirken , daß nach
Möglichkeit an allen Schulen , an denen ein Bedürfnis dafür besteht ,
Hilfsbuchereien geschaffen werden und für ihren Ausbau dauernd

Sorge getragen
'

wird . Der Kultusminister vertraut , daß die Ge -
meinden , Gemeindcuerbönde und sonstigen Schulunterhaltungs -
Pflichtigen bereit fein werden , Mittel zur Anlage und Ausgestaltung
solcher Büchereien bereitzustellen . Die Vertreter des Verlagsbuch -
Handels haben sich bereit erklärt Maßnahmen dieser Art zu unter -

stützen . Auch der Erwerb der von Schülern und Schülerinnen zum
Verkauf angebotenen gebrauchten Schulbücher durch die Hilfsbüchs -
rcien wird in vielen Fällen empfehlenswert fein . Auszu -
schließen von der Benutzung dieser Wahlfahrtseinrichtung sind
jedoch alle Schüler und Schülerinnen , denen die Vermögenslage ihrer
Eltern den Ankauf eigener Bücher gestattet .

25 Jahre Gastwirtsgehilfen - Berband .

Auf Beschluß des Dritten Kongresses der Gastwirtsgehilfen
Deutschlands , die in einigen Städten Deutschlands lokal organisiert
und durch eine zentrale „ Agitationskammission " in Berlin lose vor -
Kunden waren , vom 26 . bis 29. Oktober in Berlin , trat der Verband
der Gastwirtsgehilfen am 1. Januar 1898 ins Leben . Aus acht
Lotalvereinen entstand der Verband mit 913 Mitgliedern .

Mehrzahl der Kellner gehörte den Harmonieverbänden an und
Zwei Jahre später hatte er es auf 1887 Mitglieder gebracht . Die
wollte von der „ sozialdemokratischen " Organisation nichts wissen .
Dennoch setzte sich unser Verband allmählich durch und verfocht un -
ablässig die Notwendigkeit der einheitlichen gewerkschaftlichen Or -
ganisation im gesamten Gastwirtsgewerbe . Bis Kriegsausbruch
zählte der Verband bereits 17 096 ' Mitglieder . Und trotzdem die
Einheitsorganisation , der Verwirklichung nahe , durch Unvernunft
und Strebertum nicht voll zur Geltung kommen konnte , zählt der
Verband heute über 39 999 Mitglieder .

In kaum einem anderen Gewerbe war die Arbeitszeit
derart lang und unregelmäßig , wie im Gastwirtsgewerbe . In keinem
anderen Gewerbe waren die Arbeiter den gewerbsmäßigen
Stellenvermittlern ausgeliefert , wie hier , und in keinem
anderen Gewerbe so vollständig ' auf Trinkgeld angewiesen , wie
im Gastwirtsgewerbe . Nimmt man den Kost - und Logis -
zwang beim Arbeitgeber hinzu , dann haben wir das Bild vor
uns , das die wirtschaftliche und geistige Verfassung der großen
Mehrzahl der gastwirtschoftlichen Angestellten bot . Ist auch noch
längst nicht alles Gold , was glänzt , so zeigt sich in der wesentlichen
Umgestaltung der Dinge , der Beseitigung der gröbsten Mißstände
unverkennbar das gewaltige Stück Kulturarbeit , das hier die
berufliche Organisation in dem Vierteljahrhundert ihres Bestehens
unter den denkbar größten Schwierigkeiten geleistet hat ,

Möge cs dem Verbände vergönnt sein , die ihm. noch fernstehen -
den Bemfsgenosfen in absehbarer Zeit seinen Reihen einzugliedern ,
um mit stärkerer Kraft und noch größerem Erfolg als bisher weiter -

hin zu wirken .

_ _
Bezirksbildungsausschust Grost - Verlin . Die B i b I i o th e k des

Bczirksbildungsausschusscs , Liiidenstraße Z, 2. Hos, 2 Tr. , Zimmer I, ist
Dienstags und Doimerstags von b —8 Uhr geöffnet . Der Preis der
Lescrkartc beträgt vierteljährlich 19 M. Sonntags den 7. Januar , nachm .
S2/, Uhr . in der Philharmonie , Bcrnlmrger Sir . 4, Festkonzert
„ Russische Musik ". 2. Serie rote Karten , Sonntag , den 14. Jan, ,
nachm , 3"/ , Uhr , in der Philharmonie , 4. Festkonzert „Russische Musik ,
1. Serie , gelbe Karten , Für beide Konzerte wird ein Zuschlag von 69 M,
pro Karte erhoben , Einzelkaricn zum Preise von 120 M, pro Stück sind
im Bureau des Bezirksbildungsausschusses , Lindenstr , 3, 2. Hof, 2 Tr, ,
Zimmer 8 und an der Kasse zu haben ,

Deutsche Radfahrer beim Kongreß der Internationalen Rad -

sahrerunion . Das Sekretariat der Internationalen Radfahrerunion
hat den Verband Deutscher Radrennfahrer und den
Bund Deutsch er Radfahrer zum nächsten Kongreß der
Internationalen Radfahrerunion eingeladen . Es ist zum ersten
Male , daß auf sportlichem Gebiete diese Annäherung stattfindet , die
um so bemerkenswerter ist , als dos Sekretariat der Internationalen
Radfahrerunion sich in Paris befindet .

Fernflug London — Köln in 2 % Stunde . Wie die „ Cologne
Post mitteilt , hat ein vom Kapitän I , L, Bernard gesteuertes Flug -
zeug , das gestern in Bickendorf landete , die Fahrt von London nach
Köln einschließlich einer lö - Minuten - Pause in der Zeit von
2 Stunden 27 Minuten zurückgelegt . Das Flugzeug hatte im ganzen
6 Personen an Bord .

_ _ _ _ _

? ugenüveranftaltungen .
verein Soziaiiftifche Irbeiterjugenö Groß - Serlin .

Migliederversammlungen am Dienslag , den 2. Januar :

Adlcrshos : Jugendheim Dismarckstr . 12. — Buchhalz : Jugendheim - Lultal von
Zkoffak, Haugtstrahe . — Norden : Jugendheim Gemeindcschule Pulbuier Sir . 2— Z.
— NcinlScndorf . Ost : Jugendheim Secbnd Rcsidenzstrahe . — Roscnthal : Jugend -
Heini Grau « Schul «, Kastanicnallce . — . Schönebcrg II ; Jugendheim Comenius -
Schulc , ssrankenstr . 10, Diskusswnsabend : „Unsere Arbeit im neuen Jahr " . —
Südwesten : Jugendheim Lindenstr . 2. — Tegel : Jugendheim Bahnhofstr . 1Z. —
Trepww : Jugendheim Elfcnstr . 2. — Westen : Jugendheim Baugervertschuke ,
Kurfllrstenstr . 141. — Wilmersdorf : Jugendheim Hildegardstraße .

L- ebensmittelpreZse der Woche .

Zufuhr : Fleisoh . ausreieliencl . Geschäft mäßig : . Fische knapp .
Geschäft flott . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft rege .

*
In der Woche vom 24. bis 39. Dezember galten in derZentral -

marhthalle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 709 — 800 M. . ohne Knochen 800 —? Ö0 M. Schweinefleisch

1000 —1200 M. Kalbfleisch 800 —1100 M. Hammelfleisch 700 —800 M.
Geräucherter Schinken 1600 M. und Speck 1100 —1300 M. Ruten 900
bis 1000 M. Hühner 850 —000 M. Gänse 900 —1300 M. Enten 900 bis
1100 M. Schellfisch 300 —350 M. Seelachs 300 —310 M. Flundern 160
bis 300 M. Rotzungen 200 —300 M. Dorsch 180 —220 M. In Eis : Bleie
400 —480 M. Hechte 500 —550 M. Karpfen 600 —650 M. Plötzen 130
bis 350 M. Zander 500 —750 M. Lebende Karpfen 650 —800 M. Hechte
600 —650 M. Schleie 400 — 800 M Eier 95 — 105 das Stück . Natur¬
butter 1700 M. Margarine 900 —1180 M. Schweineschmalz 1300 M.
Erbsen 325 —350 M. Weiße Bohnen 300 M. Linsen 300 —400 M. Weizen¬
mehl 220 —250 M. Graupen 280 M. Nudeln 220 —380 M. Reis 260 bis
400 M. Kartoffeln 90 —96 M. zehn Pfund . Rotkohl 55 —60 M. Weiß¬
kohl 23 —25 JI . Wirsingkohl 30 - 32 M. Rosenkohl 200 —240 M. Grün¬
kohl 35 — 45 M. Rote Rüben 20 —25 M. Sellerie 40 —45 M. Apfelsinen
80 —100 M. das Stück . Kochäpfel 25 —35 M. Zitronen 50 —65 M. das
Stück .

GrsI - Ssekmer parteinachrfchten .
Sladkverordnelenfrakiwn .

Die nächste Fraktionssihung findet am Donnerstag , den 4. Ja¬
nuar . nachmittags 5 Ahr , im Rathaus . Zimmer 109 . statt . Wegen
der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen aller dringend
nokwendig .

Die Sitzung des Fraktionsvorstandes findet um 4 Ahr statt .

Der Frakkionsvor stand .

Achtung , Kassierer ! Die neuen Beitragsmarren für Januar zu
23 M. und 19 M. . sind soeben im Bureau eingetroffen . Die Kassieret ,
welche die Marken abholen können , werden sehr darum gebeten . —
Alle bis Sonnabend , den 6. Januar , nachmittags 5 Uhr , nicht ab¬
geholten Marken werden am 8. Januar 1923 durch die Post zu -
gestellt . I . A. : Alex Pagets .

1. Kreis Mitte . Dienstag , den ?. Januar , 71: Uhr , Sitzung des Krcisvor »
standcs init . den Abteilungsleitungen im Bürgerheim , Alte Schönhauser
Stvaße 23—24.

11. Kreis Schöneberg - Fricdenau . Dienstag , den 2. Januar , pünktlich 7 % Ahr,
bei Will , Martin - Luther - Str . 69, Krersvorslandssitzung .

12. Kreis Steglitz . Dienstag , den 2. Januar , 8 Uhr, Krcisvorstandssitzung an
bekannter Stelle . Erscheinen Pflicht .

14. Kreis Neukölln . Dienstag , den 2. Januar , 7 Uhr, erweiterter Vorstand an
bekannter Stelle .

5. Kreis Friedrichshain . Mittwoch , den 3. Januar , 7 Uhr, erweiterte Kreis -
vorftandssitzung in Schmidts Gesellschaftshaus , Fruchtstr . 36g. Die Ab-
teilungslcitcr werden gebeten , die Abgeordneten , wie besprochen , cinzu -
laden .

13. Kreis Weißensee . Mittwoch , den 3. Januar , 7 Uhr, Sitzung der Fraktio . ' .
im Zimmer 21 des Rathauses .

Heute . Sonntag , den 31 . Dezember :
31. Abt . Die Be. strksführcr werden gebeten , am Sonntag , den 31. Dezember ,

sämtliches Markcnmaterial und Sammellisten bei Goldschmidt , Stolpische
Straße 36, abzurechnen . Gleichzeitig werden alle Genossen zu einem ge¬
mütlichen Baisammcnscin am Sonntag abend bei Goldschmidt eingeladen .

III . Abt . Bohnsdorf . Ab 7 Uhr Silvesterfoter bei Lill . Schulzendorfer Straße .
Mittwoch , den 3. Januar , 7 Uhr , erweiterte Vorstandssitzung im Iugendhei : : : .

Morgen , Montag , den 1. Januar :
51. Bbt . Tharlsltcnburg . 5 Uhr im Lokal Schellbach , stöingin - Elisabelh - Str . 6.

Weihnachtsfeier her 2. Gruppe . Die Parteigenossen der 1. und Z. Gruppe
find dazu eingeladen .

Kindcrchsr Prenzlauer Berg . Treffpunkt des Chors zur Zahrcswendfcier Mon »
lag 5 Uhr Lvchcncr Strasse , Ecke Helmholtzplatz . Abmarsch S' /z Uhr . Dos
Erscheinen eller Sänger ist dnitflend und pilnrtlich notwendig .

Uebermorgen , Dienstag , den 2. Januar :
42, Abt . Vezirtsfiihrer , von 6 % Uhr au Abrechnung bei Vogler . Nevisorcu

werden zum 4. Januar , abends 7 Uhr, zu Pulch gebeten .
10«. Abt . Köpenick . S Uhr im Rathaus , tzimmcr 31, Fraktionssitzung der Sv

zirksverordneten und des Krcisvorstandcs . — 7 Uhr im Rathaus , Amt. 15,
Kranenkurfus über „Wohlfahrtspflege " . Leiterin Genossin Seger .

Mittwoch , den 3. Ianuar :
�

9. Abt . 7 Uhr wichtige Funktionärkonferenz bei Hübner , Wilsnackcr Str . 31.
38. Abt . 7� Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre , Große Frankfurter Str . 1.

Wichtige Tagesordnung .
82, Abt . Steglitz . 8 Uhr Sitzung des erweiterten Abteilungsvorstandes bei

Thiel , Albrecht - , Ecke Ringstraße .
Sl. Abt . Neukölln . 7 Uhr Funktionärsitzung bei Lüddecke, Karlsgarten - , Ecke

Fontanestraße . Erscheinen sämtlicher Mitglieder der Zeitungskommission
dringend notwendig .

101. Abt . Treptow . 7 Ühr im Kinderhort , Wildenbruchstraße , Sitzung sämtlicher
in der Kommune tätigen , und aller für ehrenamtliche Tätigkeit in der
Kommune , interessierten Genossen . Vortrag des Stadtrats Peters .

Arauen Veranstaltung om Mikiwoch , den 3. Januar :
2. Kreis Tiergarten . 71� Uhr wichtige ffunktionLrinnenkonfcrcnz ( Agitation ,

Wohlfahrt , Kindcrschutz und Kinterftcunde ) v- i Trllmper , Flensburgcr
Straße 3.

*

Jungsozialisten . Gruppe Britz : Donnerstag , den 4. Januar , 7 Uhr, im Jugend -
heim , Chausseestr . 48, Vortrag der Genossin Frau Margarete Hofsmann »
Gwinncr Uber „ Die vorgeburtliche Erziehung " .

Wetter bis Montag mittag . Etwas kühler , überwiegend trübe mit
Regensällen Bei frischen westlichen Winden .

WliajUMIMMMWMBaWBBtMIMaM »

hervorragend bewährt bei :

Sicht Grippe
Nheuma . Hexenschuß
Zschias Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . AuSge -
zeichnet bei SchlastosigteiL In allen Apotheken erhältlich . Best . 64,3 0/„
Acid . aoet . salio . , 0406 "s, Chinin , 12,6 % Lithium , ad 100 Amylum .

Erstklassige Herrenbekleidung
änzUgef IPaSeäoSs , Schlüpfer , prima Stoffe
fertig und nach MaB : : Mlilgs Preise

MAX FLUSS , RosenthaBer Straße 58

Ausverkauf d © r Smenlisr -

Bestäaide

♦e»a«i»faif »»«■i ' tzdvaeg-' ct >.«s« r »de ««>»»»«»o»

Baer Sohn
ii

ßkS . »

Ges .

Beginn 2 . Januar
Alleinige VerkaufsstelSe :

Chausseesiraße 29 - 3 ® Ende 13 . Januar

fllninu aus £ran melierten «nd dunkelfarbieen hallbaren Stoffen
ÜISIBl Mit. 7800. 4GC0,

in brauner Farbe , gediegene QualilitUlster . . . . ..

_ _ _ _ _

SclUüpfer u. Rnglnn Är „ � STä . �
nivlAtni aus marengo und schwarzem Cheviot und Eskimo
rullUUi ' Mk. 26500
flnvflftO f RaVWAU aus meliertem Cheviot und Homespun usw.
UlUUyü !• nmm in guter mod. Verarbeitg . Mk. 24600, 19500

HQn: ! islled�ört - AriZöge?' i „ß7on' rPc ; f . " trgm��
I nrinHiniintol aus gutem Slrichlodcn in vielen Farben u Fassons
LUUcItiliUlatSl Mk. 22000, 18500,

PßlerSUßn aus WPH, -festem Lodenstoff . . . . .Mk. 18000,

FßldgraUß Hälltßl, sehr straparlerlSliiA

. . . . . . .

Mk.
Illlntnrinnnoit aus gutem Lodenstoff mit schwerem Futter
winierjüijpen Mk. lem 10000,

BliiMinÜOSßll , praktisch im f ragen . . . . .. . . Mk.

ÜOSßn . aus geslreillem Satin u. Kammgarn Mk. 12000, 9000, 8000,

BUCkSKlilllOSßn , schwere Winlevware Mk.

MilitörllOSßn, schwarz , sehr belieb !

im
12900
10500
19200
13100
29500
13000
12 000
mo

6000
3250
6009
S500

11800

Spoit-, leK Bis- , Fair- llS BiilsMspeta

OgilPelZe in schwarz Tuch und raarengo Stollbezügen .

1. Nutriasfückenfutter mit Sealkaninkragen « » • « . Alk.

2. Schmaschenfutter mit Scalclektrickragen Mk.

3. Nafurwalabyfuiicr mit Sealkaninkragen . . . . . . Mk.
4. Scalkaninslückenfufter mit Sealelektric - Rollschalkragcn in

erstklassiger Ausführung

. . . . . . . . .

. . Mk.
Sealelektric -PIallenfutter mit Rollschalkiagen , prima Ver¬

arbeitung . . . . . . . .. . . . . .. . Mk.

Bisamkopffulter mit Seale ' cktric - RoIIschalkragen . . . Mk.
Großes Lager in den edelsten Pelzsorten , wie Bisamrücken

mit virginischem und Sealotterkragen zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen , fertig am Lager.

Reise - unü kMMe .
filiterung und Lammfellkragen

. . . . . . .

Mk.
Lammfell - Aerraclfütterung mit Wascbb5rkragen und Aermel-

besatz . . . . . .
'

. . . . . . . . . . . .

Mk.

• Mk.

MM
210000
225 000
275000
425000

450000

170 000

210000
255000Lammfell - Fütterung mit Opossumschweifkragen

DaipahaIy in erstklassiger Verarbeitung mit Walabyfütterung , l ' JK
tlLiSbß &lb Aermelfütterung und Walabykragen . . . . . Mk. uktfj UvU

Croöe Auswalil in versclüedenenPelzlQUemnden
Stoffbezüge in verschiedenen Arten mit

wir�CjlUl [ &PLl && Kaninföttcrungcn , Seric V 27500, Serie IV
� CQ0

YnAVfnol70 melierten Homespunsioffbezüpen . fesche moderne
Jiy (Ii I yKIttB Formen, Ncrzmurmclfütterung mit Walabykragen Mk.

Opossumseitenfutter mit Walabykragen

. . . . . . .

Mk-
Naturfarbige Schmaschenfutter mit Opossumschweifkragen in

eleganter Ausführung mit Rückengurt u. Taillenschluß Mk.
Einreine Modelle in verschiedenen Pelziültcrungen , wie

Opossum , Katze u. dergl. , bedeutend unter Preis .

150000
170000

245000

verschiedenen Arten mit
Kaninföttcrungcn , Serie V 27500, Serie IV

16200, Serie "III 10600, Serie II 6000, Serie I

. . . . .

Mk.
Se" e v» Homespi�i - Doubelmänlel 30000,

jUSlilSilllfUlllbl Serie IV» Covercoat u. andere gute Gewebe mit
prima Gummierung 25000, Serie III, Elegante Satinmäntel mit
sehr guter Gummierung 22600, Serie II, sehr haltbarer Cöpcr-
mantel mit g�uter Gummierung 19500, Serie I, Ncsselraäntel mit
guter Gummierung

. . . . . . .

.

. . . . . . .

Mk. 16500
" T

VerUaul ralionlerü Anüchate srelbielbend !

Fßlilgrtiue Ulßwlten aU3 r ! cWigan

ÜQliß LltSWken mit Serge eelüHert

. . . . . . .

Mh.
Hntirlnnitnn "u9 Flausch - und glalten Stoffen mit Verschtiiirum ;
nulldjuppen Mk. leooo , leooo . 14006,

ilDiJOÜWSSteni schwer gelullert . . . . . . . .Mk. 800,

JllnslingsscUiöpfßr
m

£CSCh",ackvoS

Borschenschlüplßr
�chi�er Ar� If�Ä�' ock2

Hiinhcnmünfol Ulslcr' Sc,,, £,P!cr- M�s , Gr. I - e, in schOncn
anauünmuülül , Mustern ». gulen Qualitäten Mk 14000, 9000,

Kßrrsnoüefhemtlsn
schönsten Mustern . . Mk.

5V0rl!trtIZ ßN in den Großen 28 uod 39 . . . . . . . Mk.

llßllßollßllltlßll , angerauht , für den Vinter . « , ä » » Mk.

IjßrrßMüllßlÜßZßll . Vigogne . .

llerrßnlißnidßn , woneennscht , or . ?

üßfrenunterfiosen . » 0,,� . . or . ,

Hßrrßnilßmüen , weiß Mako mit schönen Einsätzen , Or. 4 . Mk.

Hßrrßnsockßn

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk.

Damsnjaniper , "in.di:bt.i,,.in. c!C2.lo;e3ler.A�
SWßüfßr, Volle , gute Qualität , Or. 40 , . Mk.

StriCkillnder in schönen Mustern . . . � | , ; ; . . Mk.

BarciißnttißcHen , gra«.

BarclienllaHßn

. Mk.

. Mk.

. Mk.

140- 150

. . . . . . . . .

. Mk.
weiß, mit roler oder blauer Kante

Mk 3500,

8000
19500

obos
350

14500
9000
8500

3950
19

359
150

3100
1550
1500

45
9250

450
90

1900
2200



nvenlui�Äusvcrkaiif
Beginn Dienstag früh 9 Uhr
Wir bringen in vielen Histeiinngen und auf �aissteiitisehera

besonders billige Waren - . Wegen der üei�liiialtiglceit der

Angebote können einzelne Mrtikei nioiit benannt werden .

Belle-Älliance-Str . Gr. FmüMoflerSfr . EreQncA KoitösissrfiM Wilmersilsrlerlir .

lau © in tragungen
« ICyncieniiste B . B T .
für &äsMs5sraRdl , bewerbe , Behörden

rindeu im - Janaar statt .
Lieferung - ab Platz und frei Haus . AnmeJdarcren auf Bachstehendeti
La ALI Plätzen , im Zenlralbüro W. 9, Llckstr . 25, und In der Haupt *

expedition , 0. 27, Marsiliusstr . 12, 1.

Leigerplä . tzo cier S . B . ZI.
Inspektion Zentrum Berlin :

Platz 1 Stralauer Platz 33 —3S ( Fernspr . Kgst . 9892. Majjfstrat 56) ,
Platz 2 Greifswalfler Str . 178 ( Fernspr . Alexander 2780) .
Platz 3 Sellcrstr . 27 —23 ( Fernspr . Kordon 8391) .
Platz 4 Vrbanbafcn , Lade - Insel ( Fernspr . Moritzpl . 4499) �

Inspektion Mord :
Platz 1 Reinickendorf - West , Augr . - Vikt . - Allee 16 ( Fernspr . Rein . 8515) ,
Platz la Tegel , Veithstr . 5 ( Fernspr . Eeinickendorf 3515) ,
Platz 2 Reinickendorf Ost , Granatenstr . 31 ( Fernspr . Eefn . 8515) .
Platz 3 Reinickendorf - Ost , Kopenhag . Str . 92 ( Fernspr . Rein . 3515) �
Platz 4 Nieders ' jliönhausen , K a: s er - Willi elm- Str . 25,
Platz 5 Pankow , Wilh . - Kuhr - Str . 32.

lnspektion Ost :
Platz 1 Rummelsburg , Hauptstr . 4 ( Fernspr . Liciilenberg 1626) ,
Platz 2 Karlshorst , Dönhoffstr . 30 ( Fernspr . Lichtenberg 1020) ,
Platz 3 Friedrichsfelde , Wllhelnistp . 9 ( Fernspr . Lichtenb . 1020) ,

Inspektion Südost :
Platz 1 Adlershof . Radickestr . 35 ( Fernspr . Adlershof 234) .
Plai . 2 2 Niedersrhöneweide , Grünauer Str . 12 ( Fernspr . Adlershof 234) .
Platz 3 Ohersrhüneweide , Luisenstr . 33 ( Fernspr . Oberschöneweide 3317) .
Platz 4 Friedrichshagen , Frvedrichstrasso 96—97.

lnspektion Süd :
Platz 1 Neukölln , Oberhafen , Kölln ische Allee ( Fernspr , Neuk . 9918) .
Platz 2 Tempelhof . Kais . - Wilhelm . -Str . 15, Ecke Werderstr . ( Fernspr .

Süd ring 3443) .
Platz 3 Mariendorf , Rathausstrasse 69—72 ( Fernspr . Südring 3445) ,
Platz 4 Britz , Chausseestrasse 50.

Inspektion West :
Platz 1 Schmargendorf - Wilmersdorf , - verlang . Falkensteiner Stp , ' ( am

Bahnhof Schmargendorf ) . Fernspr . Rh Ving au 1379.
Platz 2 Charlottenburg . Spreestrasse 00, an der Caprivlbrücke ,

Inspektion Nordwest :
Platz 1 Spandau . Südbafen , an der Schulenburgbrücke .

Anl WunseK Vertrctcrbesnch .

Bariiner Breys nstoff - Zentrale
O. ns , b. H. f Berlin W. O, Linkstrasse 25.

Fernsprecher : Nollendorf 8386 —8369 . Magistrat Berlin 628,

Beb dl. SlfüJUS ISTagenbcseit . invaliden -
iiurfür " str . 106, y. 9-11,4 G. Jacoby .

e Letens-IlmtffPhPIIPr 5®GßgMimPreisesind
imycllClICl mitfei nnd Bedarfs-
arfikel. KleineAnzeigenim „Vorwärts" sind ullll | | i

Jnven4 ' UBi! tÄuswBB4s ! au ' f
clerz . ' T/rmr /rrn . O

jAuI�GrortiestllltJac�sn�jesLfyfe-
Seht * Lt/ftzpe l�grelsfs

Gcutusj - l .

D . Lcvin

Achtung !

Gold
Wir zahlen Riesenpreise !

- IS Silber - ür Pülii -
Achtung !

Wir kaufen ferner zu Liebhaberpreisen alte Münzen ,

c $ n * l 1 9 für prima zroße Steine zahlen et , iwetirä hl . s 250000
EaHlBatBÜltCEl wir � fürchterlich hohe Preise � bö ® » B EisaaioSi S- ffa und mehr .
Wir suchen
dringend alte Zahngebisse 250 030 M. ,

för einzelne Zähne 500 . —, 800 . — bis 20000 . — M.
Kommen Sie vertrauensvoll xu uns , der weiteste Weg lohnt sieb .

MieiltlSfr . 39 SHerrmann & Co .
Streng reelle christliche Bedienung

i

Mim Lsp
« riüOStaDfca
tall�olz - u. Stilart .

SchrtftRche Ta?a«ti6
14 Karat GoM- krm '

band- Uhrea - sowie
Herren - Uhren,

Gold. Traunnge .

Juwelen , Silber -
kästen nach GewichL

fiigeiiü - agM
Alte Juwelen , Gold- u.
Silborwaren werden
zu httchtten Tage«-

preisen angekauft .

UHrmachermelste ?

WkMWl . 1ß
Ecke Gartenstra�i

(Si-tt . «hi . ,
Dcgränb - t J aOO.

0W�mer
Kinderwagen VWslthaus

Andreasstr . 23
— am Plaiz —

Brunnenstr . 95
Beusse ! stp . 57
LeipzigerstP . 54

Neukölln , BErgsfr . 133
Spandau , Charlcnanstb24A

II »II . III —IWIl i.1,1.1

M unsen
kauft Mfinzcniiandlaag
ISall , Wilhelmstrzüe 46.

M arken
kauft Markenbancllung
Koaack . Qurgstraße 13.

Trotz der großen Warenknappheit u . der

täglich steigenden Preise habe ich mich

entschlossen , meiner geehrten Kund¬

schaft auch in diesem Jahre Gelegen -

Leopold Gadiel
Inventur - Ausverkauf

Königstr .
22 - 26 ,

t Treppe

hoch¬

wertig e

Waren von
heil zu geben , in meinem grossen

bester Beschaffenheit zu ausserordentlich billigen Preisen einzukaufen .

HewaStiB ® Preisreduzierungen , teilweise bis zur Hüfte des regulären Preises

Reinwollene T rikot - Kleider " sticwT 25 600. - Reinwollene Cheviot - Kleider beSt IS 000. - . Moderne Fr Ott e - Kl eider 8975. -

22000 . ' 25600 . - Farbige gemusterte Voile - Kleider 3500. - 5500. - b! 5 12500. -1Reinwollene Damen - Kleider cSf�w .

DPI Till ADPN Kreuzfidisc , Siiberiamse , Alaska - , Zobel - , Wei�fOdise , Völle
m WW M Allfifiüeild MIM Ldhlaans Ms - dridmlalzEsira - aiiictäHrag sr. aerreis - iLßaiEenKcxteiiiloa . Keine Lombard » uro . LeiütiGiis nmimMi SM ,



Personakpolitkk im PeKsionsamt .
Man schreibt uns :

Im Reichspensionsamt für die ehemalige Wehrmacht ,
das dem Neichsministerium des Innern unterstellt ist . soll

demnächst die Besetzung der restlichen Etats¬

stellen erfolgen . Das gibt Veranlassung , daran zu erinnern ,

daß der Präsident des Amtes , Herr v. I a c a b i , und der

Beamte im R e i ch s m i n i st e r i u m des Innern ,

dem heute die Personalien des Pensionsamtes unterstehen ,
scit einem Jahre mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln

die Etatisierung hintertrieben haben , um zu verhindern , daß

einige Republikaner Beamte werden . Bei der Per -
sanalpolitil dieser Herren scheint die sogenannte „ anständige "
Gesinnung eine größere Rolle zu spielen als Kenntnisse und

Brauchbarkeit . Wie wäre es fönst möglich , daß im Reichs -
pensionsamt eine Person zum Beamten ernannt werden

konnte , die die republikanischen Hobeitszeichen
als S ch . . . . dreckflaggen bezeichnete ! War Herrn

v. Jacobi und seinem ehemaligen Personalreserenten , der heute

noch einen gewissen Einfluß auf die Personalpolitik ausübt ,

diese Tatsache vor dem erfolgten Vorschlag nicht bekannt , und

sind sie nickt der Meinung , daß der Fall vor den S t a a t s -

gerichtshos zum Schutze der Republik gehört ?
Wir erwarten vom Reichsministerium des Innern , daß es die

Angelegenheit einer strengen Untersuchung unterzieht und vor

den" notwendigen Konsequenzen nicht zurückscheut . Beamte ,

die derartige Vorfälle auch nur schweigend dulden , gehören
nicht in einen republikanischen Verwallungsapparat hinein
und müssen in leitender Stellung verheerend auf den Geist
der Beamten wirken .

Frankreichs Stickstoff - Ioröerung .
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben :

Frankreich versucht van Deutschland die Lieferung von 6 0 000

Tonnen reinem Stickstoff zu erhalten . Diese Forderung

ist in Anbetracht der ungeheuer schwierigen Ernährungslage , in der

sich das deutsche Volk befindet , . geeignet , die Ernährung des

deutschen Volkes noch weiter in der schlimmsten Weise zu gefährden .

Die verlangte Menge beträgt rund Va der gegenwärtigen

deutschen Stick st afferzcugung , und wenn diese auch

gegenüber der Vorkriegszeit sich nahezu verdoppelt hat , so deckt sie

doch noch bei weitem nicht den heutigen Bedarf der einheimischen

Landwirtschaft . Mit Rücksicht auf die schwere Belastung , welche die

Einfuhr ausländischer Lebens - und Futtermittel sür unsere Zah -

lungsbilanz bedeutet , muß die Landwirtschaft bestrebt sein , das

deutsche Volk soweit als möglich aus den Erträgen des eigenen

Bodens zu ernähren . Das wirstamste Mittel hierzu ist die stärkere

Verwendung von Stickstoff . Selbst in den bäuerlichen Betrieben ist

eine solche Intensivierung zu beobachten : ferner werden Wiesen

und Weiden weit mehr als früher mit Stickstoff gedüngt , um durch

Erhöhung ihres Ertrages einen Ersatz für die vor dem Kriege in

großem Umfange eingeführten ausländischen Futtermittel zu ge -

Winnen . Trotz Anspannung aller Kräfte ist aber die deutsche Stick -

stoffindustrie zurzeit nicht imstande , so große Mengen zu erzeugen ,

wel der Mangel an Kohlen und Material die dazu erforderliche

Erweiterung der Slickstofswerke verhindert . Hinzu kommt ferner ,

last Deutschland mit dem an Polen abgetretenen Teile Ober -

schlesiens das Kal k st i ckst o f f w e r k Chorzow verloren hat

und daß die Zwangsablieferung von Kohlen an Frankreich und

ander ? Länder den deutschen Kokereien die volle Ausnützung ihrer

technischen Leistungsfähigkeit zur Herstellung von schwefelsaurem
Ammoniak unmöglich macht .

Es handelt sich hier nlso um eine Lebensfrage für Deutschland ,
da die Entziehung einer so großen Menge Stickstoff , wie sie von

Frankreich verlangt wird , die schwersten Notstände in der an sich

schon unaenügenden Ernährung des deutschen Volkes hervorrufen

müßte . Jedenfalls würde die Lieferung des deutschen Stickstoffes
an Frankreich die Wirkung haben , daß Frankreich auf Kosten der

deutschen Volksernahrung große Beträfe von Devisen erspart wür -

den , die es bisher für den Bezug von Ammoniak aus England und

von Chilesalpeter auswenden mußte .

Die hebdftange .
Eines Tages stand die Mark in New Jork 0,01 K. Es entspricht

dies einer Dollarparität von 6666,66 . Wenn nun in New Park

jenes 0,01 % sich um ein mikroskopisches Minimum verschiebt , auf
O. OlVh z. B. , so bedeutet für den Amerikaner diese Differenz « inen

Dreck , für uns ober ein Heraufschnellen auf 7600 .
Von New Port läuft eine riesenlange Hebelstange nach Verlin .

Ein ganz kleiner Druck in New Jork auf die Stange , ein kaum

merkbarer : und bei uns schlägt sie kilometerhoch in die Höhe . Dort

halbe , viertel und drittel Cents : hierzulande Taufende von Mark .

Dort eine Laune , hier ein Schcksal .
Es ist das Malheur der Schwachen , an den Enden der Hebel

zu hocken , Knabe zu fein , dem die Runzel im Gesicht des Vaters
einen mißvergnügten Sonntag andeutet , Untertan , den die mürrische
Stunde eines Königs in langen Krieg hetzt , Volk , besten Geld durch
das Achselzucken des Borsitzenden eines Bankier - Kartells innerhalb
einer Woche auf die Hälfte entwertet wird .

0 01 ' / ° 0660,66

0,0 W,
=

7500,00

Das ist die präziseste Formel für alle Tragödien der Ab -

hängigen und Unmächtigen . H. B.

„ Der Gottlose " . Zu Weihnachten begann in Moskau eine a n t i -

religiöse H a l b w o ch e n s ch r i f t „ Der Gottlose " zu er -

scheinen . Diese vom Hauptamt für politische Aufklärung heraus -
cebene illustrierte Zeitschrift wird Aufsätze über religiöse Fragen ,
über die neue Kirchenpolitik , Satiren , Karikaturen und ein wissen -
schaftliches Feuilleton enthalten , das vom Standpunkt des Marxismus
den Ursprung der Religionen und des Gottesglaubsns beleuchten
will . — Am 1. Januar beginnen die sowjetamflichen Mostauer

„ Jswsstija " mit der Herausgäbe einer großen illustrierten Wochen -
fchrift für Literatur und Kunst „ K r a s n a j a Riwa " ( „ Der Rote
Acker " ) . An dieser Zeitschrift , deren Leitung Lunotscharski und
Steklow innehaben , sollen u. a. folgende ausländische Schriftsteller
mitarbeiten : Max Wol Uschs rc , Ernst Toller , Andersen Rexö , Henri
Barbusse , Romain Rolland , Anatole France und Bernard Shaw .

Meierschuß im Altertum . Bei den jetzt in Rom fleißig vor -
ftcnommenen Ausgrabungen hat man sehr „aktuelle " Gesetzestafeln
aufgefunden , auf denen der Prätor Marcus Coelivs Rufus im Jahre
- tL v. Chr . denjenigen Hausbesitzern ein Jahr Gefängnis androht ,
die einen Mieter ohne ersichtlichen Grund aus dem Hause versagen .
Interessant ist auch , daß dieses Gefetz gleichzeitig den Hausbesitzer
zwang , mit jedem Mieter einen Mietvertrag abzuschließen , der

mindestens ein Jahr Gültigkeit haben mußte .

llleiiaissance - Tbcater . Zu Silvester gibt Ludwig Hardt einen
>r ci h e n Abend " mit V elen neuen Stücken und vermehrten Schau -

spielerporträtS . Anfang 7' /z Uhr .

In der Alkambra , K o p v e n st r a h e 39 , findet an Silvester
eine WohUätigkcitSvorllelluna ssiilw -- und Biihncusckau ) zugunsten der
Ärtnen des BezirleS Fricdrichshain statt , wozu Kammersänger Fulius
Lieb an seine Mitwirlung zugesagt hat .

SseuZ ? - Msge ! - OssZl ! jGKft m . b . ff .
In der „ Deutschen Tageszeitung " , dem agrarischen Haupt -

organ , das bekanntlich unter der Devise „ Für deutsche Art !

Für deutsche Arbeit ' in Stadt und Land ! " erscheint , wird den

deutschen Agrariern geraten , ihren Besitz nicht als einheitlichen zu
verwalten , sondern verschiedene Zweige als „Jndustriegesellschaften "
zu etablieren . Zweck : Den Staat um die Steuern zu bs -

mogeln ! Ganz offen wird da ausgeführt :
Gegenüber dem Einzelsteu erpflichtigen hat die juristische Per -

son hinsichtlich der laufenden Besteuerung dort erhebliche Steuer -
vorteile , wo es sich um «inen kleinen Teilnehmerkreis ,
um einen hohen Gewinn ( Papiermark ! ) handelt , aber eine nur
geringe Gewinnausschüttung verlangt wird . In be -
sondcrcm Matze treffen diese Voraussetzungen z. B. bei der V c r -
Wertung der landwirtschaftlichen Forsterträge ,
d. h. bei der Holzverwertmig zu ; sind auch die hieraus resultieren -
den Gewinne in Wirklichkeit Substanzverlust , Schc - ngewiun - , so
gellen sie dock) im Rechtssinn eis „ Einkommen " und unterliegen
der bis 60 Prozent fleigenden Einkommensteuer . . . . Dieser
Fortsteuerung kann in gewissen Grenzen aus legalen Wegen
durch die Jndustriegesellschaft , die dem Körperschaftssteucrrecht
untersteht , begegnet werden .

Von jeher haben es die Agrarier verstanden , dem Staat und
dem Reich gegenüber als arme Sünder dazustehen . Die „geflickten
Strohdächer " der ostclbischen Granden sind so fest in der Erinnerung ,
wie die Einkommcnsteuergeschichten des Herrn v. Wangenheim -
Klein - Spiegel , des Vorsitzenden des Reichslandbundes , von dem die

Fama erzählt , daß er jahrelang keine Einkommensteuer bezahlte ,
weil sein Gut angeblich nicht soviel abwarf , daß er nach damaligem
preußischen Gesetz 900 M. Einkommen gehabt hätte ! Man weiß
auch , daß in Bayern Redner der Bauernvereine den Rat geben ,
die Finanzämter zu bemogeln , wo und wie es nur irgend geht .
Es ist deshalb kein Wunder , wenn auch in dem agrarischen Haupt -
blatt der Gründung von „ Steuer - Mogel - Gesellschaften m. b. H. " das
Wort geredst wird .

Selbstbestimmungsrecht üer Saarbewohner
Ein sozialdemokratischer Grnh .

In der Halbmonatszeitung „ Saar - Freund " , die vom Bunde
„ Saarverein " in Verlin herausgegeben wird , veröffentlichen Parka -
mentarier verschiedener Richtung politische Neujahrswünsche für die

Volksgenossen an der Saar . An erster Stelle hat das Blatt dem
Genossen Wilhelm Sollmann das Wort gegeben , der namens
der Sozialdemokratischen Reichstagsfraktion schreibt :

Der französische Imperialismus kann durch Fronkenwährung
und Zollgrenze vorübergehend Scheinerfolge im deutschen Saar -
gebiet gewinnen . Auf die Dauer aber werden Wirtschaft ,
Sprache und Nationalgefühl das fleißige Volk an der
Saar immer dorthin treiben , wo seit vielen Jahrhunderten seine
Wurzeln liegen : nach Deutschland . Je fester die Deutschen an
der Saar sich gegen den französischen Imperialismus zusammen -
schließen , um so mehr dienen sie der kommenden V e r -

st ä n d i g u n g zwischen den Völkern Frankreichs und Deutschlands
und der Herbeiführung eines wirklichen Friedens in

Europa .
Es ist bekannt , daß den Saarbcwvhnern unter der Verwaltung

der Völkerbundkommisfion die primitivsten Rechte der politischen
Selbstverwaltung genommen worden sind . Dem Parlament ist die
Rolle eines Stummen zugeteilt worden : der Schicke versucht man
die französische Sprache aufzuoktroyieren . Auch wir sind der Ansicht ,
daß diese Behandlung eines freien Volkes unwürdig , daß sie eine

Schande für das demokratische Europa ist , das das

Selbstbcstimmungsvecht der Völker zum wichtigsten Grundsatz des
Völkerrechts gemacht Hot . Wir wünschen den Saarbewohnern , daß
ihnen möglichst bald Gelegenheit geboten werden möge , dieses Selbst -
bestimmungsrecht auszuüben .

Dei : Prozeß gegen Karutowic�s Möröer .

Zum Tode verurteilt .

Warschau , ZO. Dezember . ( WTB . . Der Mörder des PrLsi -
denken Tlarukowicz , Piwiademfli , »st heute zum Tode ver -
u r k e > lt worden .

Warschau . 30 . Dezember . ( OE. ) Heute begann vor dem

Schwurgericht der Prozeß gegen den Mörder des Präsidenten

Narutowicz , Kunstmaler Niewiadomski . Der in Anwendung
kommende Z 99 des früheren russischen Strafgesetzbuches sieht an
und für sich als Höchststrafe für die Tat nur lebenslängliches
Zuchthaus vor , doch ist das Gericht durch ein späteres polnisches
Gesetz evtl . ermächtigt , auch auf Todesstrafe zu erkennen . Nie -

wiadomski hat sich in der Untersuchungshaft mit der Wsassung
einer großen Berteidigungsrede befaßt und entgegen seinem ur -

sprünglichcn Vorhaben die Ernennung eines Verteidigers beantragt .
Die Angehörigen des ermordeten Präsidenten werden am Prozeß
als Nebenkläger teilnehmen .

P i l s u d s k i , der kürzlich zum Chef des Generalstabes ernannt
worden ist , hat nunmehr die Vertretung des beurlaubten Kriegs -

Ministers Sosnkowski übernommen und nimmt an den Kabinetts -

beratungen teil , in denen das Regierungsprogramm festgelegt wird .

Noch keine Lösung in Laujanne .
In Lausanne tritt eine Vcrhandlungspause ein , da der eng -

lische Außenminister C u r z o n für einige Tage nach Paris geht .
In der M v s s u l frage ist keine Einigung erzielt worden . Die

türkische Delegation hat auf die englische Note mit einer zweiten

Denkschrift geantwortet , die alle türkischen Ansprüche aufrecht er -

hält . Wie es heißt , wird England auf diese Schrift nicht antworten .

Line rujsiftbe Denkschrift .
Lausanne , 30. Dezember . ( WTB . ) Die russische Abord -

nung überreichte heute nachmittag dem Präsidenten der Konferenz
eine umfangreiche Denkschrift , in der sie lebhafte Kritik an der

Orientpolitik der Alliierten übt und ausführlich das russische Pro -

grancm für einen wirklichen Frieden im Orient darlegt .
Die Denkschrift beginnt mit einem nachdrücklichen Protest gegen
den Ausschluß Rußlands von den Verhandlungen . Hierauf folgen
fünf Abschnitte . 1. Uebcr den Friedensvertrag von Sevres . 2. Die

Orientfrage in der Vergangenheit . 3. Weltkrieg und Aufteilung der
Türkei . 4. Grundlagen eines dauerhaften Friedens im Nohen
Orient . 5. Balkon und Donaubund .

Kmsrika greift ein .

Lausanne , 30 . Dezember . ( EP . ) Die amerikanische

Delegation veröffentlicht ein Memorandum , dos vom

Chef der amerikanischen Mission in Kleinasien , Pect , Kommissar
des Völkerbundes unterzeichnet ist . In diesem Memorandum wurde
die Schaffung einer nationalen Heimstätte für die
Armenier in Cilicien vorgeschlagen , das kürzlich von Frank -

reich an die Türkei abgetreten wurde , und mit einer selbständigen

Verwaltung unter die Auspizien des Völkerbundes gestellt werden

soll . Dieser Vorgang verdient besondere Erwähnung , weil zum

ersten Mals ein offiziöses amerikanisches Dokument von der Be -
tciligung des Völkerbundes spricht . Zur Deckung der Kosten
wäre der amerikanische Senat bereit , einen Kredit von
20 Millionen Dollar zur Verfügung zu stellen . Man würde damit

beginnen , die 15 000 armenischen Flüchtlinge aus Konstantinopcl in

dieser Heimstätte unterzubringen , um dann mit der Unterbringung
der 110 000 Flüchtlinge aus der Gegend von Smyrna , ferner der

Flüchtlinge , die aus Rußland kommen werden , und der 500 000

Waisen , die in allen Weltrichtungen leben , fortzufahren .

Sozialüemokeatiftder Sieg in danZlg .
Die sozialdemokratische Fraktion ist Im

D a n z i g e r Parlament in der Minderheit . Das hat sich
in vielen Fällen um so unangenehmer bemerkbar gemacht , als
die So - jaidsmokraten einem geschlossenen Bürgerblock
gegenüberstehen . Um so beinerkenswerter ist es , wenn die

sozialdemokratische Fraktion bei der Beratung über die neue
Form der E i n k o m m e n st e u e r eine Reihe wichtiger Siege
davontrug . Wie im Deutschen Reiche hat auch ur Danzig . das
übrigens noch keine Befitzstsuern kennt , der . Zustand , daß die
Steuern der Arbeiter und Angestellten zwar durch das Bcr - -
fahren des Lohnabzugs regelmäßig einkommen , daß aber das
S e l b st e i n s ch ä tz u n g s o e r s a h r e n zu

' Verzögerungen
und Verschleierungen Anlaß gibt , zu schweren Schädigungen
des Staates und zu Ungerechtigkeiten geführt . Die Sozial -
demokratie beantragte deshalb Offenlegung der

Steuerlisten , um auf diese Weise eine Kontrolle der

Steuerleistung der Selbstemschätzer zu ermöglichen . Es ist
nicht weiter verwunderlich , wenn die Bürgerlichen diesen An -

trag mit allen Mitteln zu Fall zu briugen versuchten . Aber

sie hatten diesmal die Rechnung ohne die b ü r g e r -

lichen Arbeitnehmerkreise gemacht . Bereits in
der zweiten Lesung enthielten sich eine Reihe bürgerlicher Ab -
geordneter der Stimme , einige stimmten sogar dem sozial -
demokratischen Antrag zu . Als dann die sozialdemokrat ' sche
Fraktion bei der dritten Lesung den Eventualantrag auf
beschränkte Offenlegung einbrachte , fand sie dafür
eine Mehrheit van acht Stimmen . Die erstaunten Gc -
sichter auf der rechten Seite des Hauses kann man sich vor -
stellen . Darüber hinaus gelang es den Sozialdemokraten
durchzusetzen , daß den Gutsbezirken nicht , wie die Bür -

gerlichen es wollten , 44 Proz . der vom Staat vereinnahmten
Einkommensteuer , sondern nur 2 0 Proz . z u r ü ck o e r -

g ü t e t werden . Auch einige Vorschläge , die besonders den
kleinen Steuerzahlern zugute kommen , fanden ihre Mehrheit .
Unser Parteiorgan , die „ D a n z i g e r V o l k s st i m m e" ,
bemerkt zu diesen Ergebnissen :

„ Den arbeitenden Klassen Danzigs hat dieser Steuerkampf ge -
z�' . gt, daß einzig und allein die Sozialdemokratie die i *nicr -
c sen aller arbeitenden Volkskreise vertritt , während
sich die bürgerlichen Parteien immer wieder nur als Schutzg <�„�
des Kapitals gebärden . Mögen diese Lehre insbesondere dr

bürgerlichen Arbeitnehmer ziehen , die da glaubten , in den

lichen den Einfluß der kopitalistischsn Kreise dadurch . tec?)ie; t iU
können , daß sie sich als Arbeitnehmer in diesen Partei - ' �tätigten .
Das ist ein vergebliches Beginnen . Je schneller �h- itlicher
sich alle Kreise der Arbeitnehmer um das Bad- , . .
kratie scharen , um so erfolgreicher wird sie die v j,er
arbeitenden Volkskreise vertreten können . Der Kampf in . .

Steuergesetz und sein Erfolg waren nur ein Anfang . "
Diese Worte haben nicht nur für Danzig Geltung . Das

Verhalten unserer Danziger Genossen aber zeigt , wie not -

wendig es in der Politik ist, immer das Erreichbare por
Augen zu behalten und sich durch kluges Einlenken den Boden
für eine Mehrheit zu schaffen , wo er noch nicht vorhanden ist .

Muffottm gegen Iaseisten !

Rom , 30 . Dezember . ( EP . ) M u s s o l i n » he ! de « Prä -
selten von Verona abgesetzt , weil er die Telephon -
zentrale dieser - ladt durch A a s z > st e n besetzen ließ , ohne ihnen
Widerstand entgegenzusetzen .

Unser Silvefterwunfih !
In diesen Zeiten wirtschaftlicher Bedrängnis bietet die

Silvesternacht für ernste Leute keinen Anlaß zu eitlem Trubel
und feuchtfröhlichem Treiben , wie das wohl früher der Fall
gewesen . Wohl aber gibt der Jahreswechsel Anlaß , die Mög -
lichkeiten zu prüfen , wie das gemeinsame Interesse nach

Kräften gewahrt werden kann . Der „ Vorwärts " wünscht
allen seinen Lesern und Freunden für das neue Jahr Kraft
und Arbeitsfreude , um nicht nur den Wide- ' lichkeiten des

Lebens standhalten , sondern auch mit alter Opferbereitschaft
und neuem Glauben sür die Ausbreitung der Partei und ihrer
Presse wirken zu können .

Für uns alle ist die sozialistische Gedankenwelt das Ele -

ment , das uns einheitlich umfängt . Für die Vartei zu arbei -

ten , muß uns daher im neuen Jahre wie im alten unwider -

stehliches Bedürfnis sein . Die wirksamste Arbeit für die So -
zialdemokratie ist aber die Verbreitung ihrer Presse . Darum

soll unser Silvester - und Neujahrswunsch an alle Genossen
und Freunde ausklingen in den Ruf :

ffoch ö ? r
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " . Berlin SW . 68 , Linden¬

straße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )



GsWerAH - astsbewegung
Die Gewerkschaften an öer Iahreswenöe .

Das abschließende Jahr war für die Gewerkschaftsbewegung

reich an inneren und äußeren Kämpfen . Nach innen hatten die

Gewerkschaften den Versuch abzuwehren , der von Moskau aus

unternommen worden ist , die deutsche und die internationale Ar -

beitcrbewegung vor den verfahrenen Karren der russischen Politik

zu spannen . Der vielfach mir gewarttätigen Mirteln gemachte Ver -

such ist an der straffen inneren Struktur der deutschen Gewerkschaf -
ten g e s ch e i t e r t. In anderen Ländern , in Frankreich , Italien

und der Tschechoslowakei , hatten die Gewerkschaftssprenger mehr Er -

folg . Doch auch diese Erfolge können nicht von Dauer sein , weil

die Arbeiterbewegung jedes Landes mit den wirtschaftlichen Ver -

hältnisscn zu rechnen hat und nicht nach russischen Bedürfnissen und

Methoden geführt werden kann .

Der Marksturz und die damit verbundene Steigerung der Le -

benshaltungskosten hat den Gewerkschaften ungeheure Kämpfe auf -

genötigt . Obwohl wir noch keinen Ueberblick über die Lohnde -

wegungen und Kämpfe der Gewerkschaften im abgelaufenen Jahr be -

sitzen , steht wohl außer Zweifel , daß die Gewerkschaften noch in
keinem Jahre und in keiner Periode eine solch ungeheure Arbeit

für die Regelung der Lohnverhältniffe zu leisten hatten wie im

Jahre 1922 . Nach der wöchentlichen Statistik über die Lohnbewe -

gangen des Deutschen cholzarbeiterverbandes standen bei diesem im

Jahresdurchschnitt täglich 58 090 Mitglieder in einer Lohnbewegung
und 6277 im Streik . Wenn wir diese Zahl für die gesamten Ge -

werkfchaften entsprechend der Mitgliedcrzahl des cholzarbeiterver -
bandes mit 20 multiplizieren , so würden danach im Durchschnitt

täglich 1 160 000 Gewerkschaftsmitglieder in einer Lohnbewegung
und über 120 000 im Streik gestanden haben . Nur wer die unge -
heure Arbertsleistung , die mit diesen Lohnbewegungen und Streiks
verbunden ist , aus der Praxis kennt , kann ermessen , in welchem
Maße alle Kräfte der Gewerkschaften angespannt waren , um die

unheilvollen Wirkungen der Teuerung mit den gegebenen Mitteln

abzuwehren . Man kann danach auch ermessen , in welcher unge -
heuerlichen Verelendung die deutsche Arbeiterschaft sich heute be -

finden würde , wenn sie nicht in den freien Gewerkschaften eine macht -
volle Waffe der Verteidigung besäße . Man kann danach aber auch
ermessen , wie verbrecherisch die Hetze ist , die von kommunistischer
Seite gegen die Gewerkschaften getrieben wird , die man nicht anders

bezeichnen kann als ein Attentat auf die Lebensinteressen der Ar -

beiterschaft .
Gleichzeitig mit dieser Abwehraktion hatten die Gewerkschaften

eine Ueberfülle von Aufgaben zu lösen , die ihnen die Neuordnung
der sozialen und politischen Zustände im Deutschen Reich und die
internationalen Verhältnisse , wie sie der Vertrag von Versailles
geschaffen hat , übertragen haben . Die Gewerkschaften hatten gleich¬
zeitig die Frage des wirtschaftlichen Wiederaufbaus der zerstörten
Gebiete Nordfrankreichs zu bearbeiten und einer Lösung entgegen -

zuführen . Die unvergleichlich größer « Machtstellung der Gewerk -

schaften im Verhältnis zur Vorkriegszeit hat ihnen zugleich neue

Aufgaben gestellt und sie mit der Verantwortung für die Wirtschaft -
liche Entwicklung Deutschlands belastet . Di « zwangsläufige Situa -

tion , die sich aus dem Vertrage von Versailles ergibt , hat sie aber

behindert , diese Fragen so zu behandeln und zu lösen , wie sie
unter normalen �

hältnisscn behandelt und gelöst werden könnten
und . i �

v-- Wirtschaft wird durchschüttelt von dem Fieber der
«. ■cAiuiation . Die Gewerkschaften mußten darauf bedacht sein , daß

die nachteiligen Folgen dieser Krankheitserscheinung nicht ausschließ -
lich von der Arbeiterschaft getragen werden . Sie mußten uner -

müdlich nach innen und außen wirken , um einen Gesundungsprozeß
anzubahnen . Das Ergebnis dieser erschöpfenden Tätigkeit konnte

nicht anders als unbeftiedigend fein , wenigstens unbefriedigend für
den Augenblick . Aber wir dürfen nie vergessen , daß wir uns in
einer geschichtlichen Uebergangsperiode befinden , in
einer Periode des Werdens und des K ä m p f e n s, die nie

ohne Opfer für die Kämpfenden ist .

Die wirtschaftliche und politische Reaktion sucht sich diese Schmie .
rigkeiten zunutze zu machen und versucht die Errungenschaften der

letzten Jahre und darüber hinaus das in Jahrzehnten erkämpfte
Lebensniveau der Arbeiterschaft wieder rückgängig zu machen . Das

zahlenmäßige Anwachsen der Gewerkschaften und die zunehmende
innere Festigkeit ist eine Gewähr dafür , daß die deutsche Arbeiter -

fchaft instinktiv die geschichtliche Bedeutung und di « Tragik der gegen -
wärtigen Kämpfe erfaßt hat .

Es gilt heute mehr als je , in unverbrüchlicher Treue und Festig -
keit zu den Organisationen und Einrichtungen der Arbeiterbewe -

gung zu stehen . Das neue Jahr wird vielleicht in noch größerem

Maße als das abgelaufene ein Jahr der Kämpfe fein . Aber im
Kampf allein liegt die Hoffnung , und der Aufstieg der
Arbeiterklasse ist bedingt durch das solidarische Zusämmenstehe ' n in
ihren Organisationen . In der Treue zu ihrer ei cnen Vergangenheit ,
zu ihren Aufgaben und Zielen , zu ihren Organisationen und Tradi
tionen liegt die Gewähr des Sieges der Arbeiterschaft .

Die Eisenbahner Zur Gehaltsfrage .
Aunklionärkonferenz der Berliner Eisenbahner .

Am Freitag nahmen die Berliner Funktionäre des Deutschen
Eisenbahnerverbandcs zur Lohn - und Gehaltsfrage Stel -
lung . Der erste Bevollmächtigte V e e f e r erstattete Bericht über
die Versuche der Organisation , die ungenügenden Lohn - und Gehalts -
lätze für die zweite Dezemberhälfte zu erhöhen . Erst am heutigen
Tage ( Freitag ) ist vom Reichsfinanzminister eine bündige Antwort
eingegangen , wonach am 8. Januar n. I . Verhandlungen stattfinden
sollen . Immer wieder ist von der Regierung darauf verwiesen
worden , daß die Arbeitnehmer auf die außenpolitische Lage des
Reiches Rücksicht nehmen sollen . Die erst nach 10 Tagen erfolgte
Antwort des RVM . stelle� eine Provokation der Gewerkschaften
dar . Die Meldungen der bürgerlichen Presse , die fortgesetzt darauf
abzielen , Verwirrung zu schaffen , gehen jetzt dahin , es so dar -
zustellen , als ob die Regierung aus eigener Initiative die
Organisationen zu Verhandlungen am 8. Januar eingeladen hätte .
Die geplanten Entlassungen produktiver Kräfte aus dem Eisenbahn -
betrieb ist nicht zu rechtfertigen , solange der unproduktive Apparat
der höheren Verwaltung gleich groß erhalten wird und wenn
vor allem der P r i v a t i n d u st r i e Aufträg « erteilt werden . Die
Verhandlungen am 8. Januar können eventuell eine neue tief -
gehende Enttäuschung bringen . Damit kann dann di «
tyrage eines Streiks akut werden , weil einfach die bittere
Not sich einen Ausweg sucht .

In der Diskussion wurde allgemein die Haltung der Regierung
scharf verurteilt . Folgende Resolution wurde gegen 3 Stimmen
angenommen :

„ Die am 29 . Dezember 1922 versammelten Funktionäre der
Ortsgruppe Berlin des Deutschen Eisenbahnerverbandcs stellen fest ,
daß die Reichsrcgierung die mehr als berechtigten Forderungen der
Gewerkschaften auf Erhöhung der Dezembereinkünfte brüsk abge -
lehnt hat , obwohl nicht geleugnet werden kann , daß die Löhne und
Gehälter durchaus unzureichend sind . Die Berufung der
Regierung auf die außenpolitische Lage des Reiches kann aus dem
Grunde für die Reichs - , Staats - und Gemeindebediensteten nicht
ausschlaggebend sein , weil diese Rücksichtnahme lediglich fortgesetzt
nur von den Arbeitnehmern verlangt wird , dagegen ' wird
den Preisforderungcn der Industrie und des Handels kein Einhalt
geboten ? von den „ Opfern ' ' der Industrie , die die außenpolitische
Lage bessern könnten , ist gar nichts zu verspüren .

Um die Existenz zu erhalten , müssen daher die Einkünfte eine
entsprechende Erhöhung erfahren .

Mit Entrüstung wenden sich die Funktionäre auch gegen die
angekündigten Entlassungen von 25000 Eisenboh -
n e r n : sie billigen und unterstützen die dazu eingenommene Stel -
lung des Hauptbetricbsrates und der Organisation .

Di « Berliner Funktionäre des DEV . erwarten , daß die kam -
wenden Verhandlungen ein brauchbares Ergebnis zeitigen werden .
Sollte die Regierung weiterhin auch bei diesen Verhandlungen nur
ungenügende Zugeständnisse machen , so erwarten die Funktionäre ,
daß der Verbandsvorstand die Streikgenehmigung den
Verbandsbezirken erteilt , die diese beantragen . Auf die Regierung
fällt alle Schuld , wenn sie durch weiteren Starrsinn eine Streik -
bewegung entfesselt/ '

Ein « kommunistische Resolution wurde mit erheblicher Mehrheit
abgelehnt .

Unter „Orgonisationsfragen " wurden vom zweiten Bevoll -
mächtigten Winkler wichtige Dinge behandelt , die von den Funk -
tionären zur inneren Festigung der Organisation zu befolgen sind .

Kommunistische Polemik .
„ Gegen die offiziellen Lügen des ADGB . " wandt « sich die

„ Rot « Fahne " am Freitagmorgen und brachte als Beweis für
das Gegenteil dessen , was das „ Korrelpondenzblatt " des ADGB .
über den „ Freiwirtschaftsbund " schrieb , ein Zitat aus dem
„ Grundstein " — „ das Organ P a e p l o w s " — vom 16. April
1921 , folgenden Wortlauts :

„ Silvio G s e l l ist der Bahnbrecher der neuen Zeit . Auf
seinen Schultern steht der Zukunftsstaat , die einzig « Hoffnung , die
das Dunkel der Jetztzeit verheißungsvoll durchleuchtet� . . .
Silvio G se ll wird , wenn sein Werk vollendet ist , zu den
Größten der Menschheit gezählt werden . Seine überragende Be -
deutung liegt in der Aufdeckung der wahren Ursachen der
jahrtaiifendealten Ausbeutung . . . . Silvio Gfell ist der
Rettsr aus der Not . "

Ohne Verschweigung der Wahrheit wäre es undenkbar zu be -
haupten , daß das der „ G r u n d st e i n " — „ das Organ Paeplows "
— geschrieben habe , obwohl es im „ Grundstein " stand . Es handelt
sich nämlich um einen Artikel von Dr . Oskar S t i l l i g , der die
Geldtheorie von Silvio Gsell kritisiert und aus einer Schrift „ Der
F ü h r e r

'
i n die Zukunft " di « vorstehenden Sätze zitiert

hatte , um zu zeigen , wie bombastisch die Reklame für die Theorie

Gsells betrieben wird , mit der er sich in feinem Artikel ausein -
l. andersetzte .

Die Angabe des „ Grundstein " als Quelle des Zitats ist also
wahrheitswidrig .

Wenn di « „ Rote Fahne " darauf verweist , daß die Kommunisten
im Juli 1921 bereits Silvio Gsell als einen Utopisten ä r m -
lichen Kalibers und feine Theorie als einen vollendeten
Unsinn bezeichneten , so möchten wir sie denn doch fragen , ob ihr
nicht bekannt ist , daß in den kurzen Tagen der kommunistischen
Räterepublik in München , die ja auch vollendeter Unsinn
war , der Herr Silvio Gsell Volksbeaustragter der Fi -
n a n z e n in der „ Volksregierung " gewesen ist ?

Tie Holzindttstriclleu lehnen den Schiedsspruch ab !
Am 22. Dezember wurde im Schlichtungsausschuß Groß - Berlin

ein Schiedsspruch gefällt , der eine Lohnerhöhung von 20 Proz .
für die leiste Dezemberhälftc und 20 Proz . für die zwei ersten
Januarwochen brachte . Die Berliner Holzarbeiter nahmen unter
schweren Bedenken den Schiedsspruch an , wogegen di « Arbeitgeber
ihn mit der Begründung ablehnten , daß eine weitere Teuerung im
Dezember nicht eingetreten ist !

Daß die Berliner Holzarbeiter sich mit dem Verhalten der
Arbeitgeber nicht abfinden , wird sich sehr bald zeigen . Der letzte
Weg ist die Verbindlichkeit des Schiedsspruchs : dieser An -
trag ist gestellt , und findm die Verhandlungen am Mittwoch , den
3. Januar , statt .

Gleichzeitig werden am Mittwoch die Berwaltung sowie die
Bersammlungen der Bezirke und Branchen zu der geschaffenen
Situation Stellung nehmen . Etwaig « Differezen sind sofort dem
zuständigen Bezirksobmann zu melden , der weitere Informationen
erteilt , da nur nach den Beschlüssen der Verwaltung zu handeln ist .

Sechzig Jahre „ Korrespondent " .
Der „ Korrespondent für Deutschlands Buchdrucker und

Schriftgießer " kann als das älteste und am häuftgsten erscheinend «
deutsche Gewerkschaftsorgan , auf eine sechs Jahrzehnte lange Wirk -
samkeit zurückblicken . Wenn der „ Korrespondent " von sich sagt , daß
seine Geschichte die Geschichte der Organisation der Buchdrucker ist ,
so ist darüber hinaus zu bemerken , daß sich in seinen Spalten auch
ein gutes Stück der deutschen Gewerkschaftsbewegung widerspiegelt .
Er deutet dies in einem kurzen Rückblick auf die 60 Jahre in dem
Satze an : „ Und wie heftig sind die Buchdrucker schon angegriffen
worden , weil sie zum Verkündigen neuer Wege für die Gewerk -
schaften die Entschlußkraft aufbrachten ! "

Mag der Widerspruch manchmal zu allzu starker Betonung des
Neutralitätsstandpunktcs der Gewerkschaften heraus ?
gefordert haben oder umgekehrt , so kann doch der „ Korrespondent "
mit Genugtuung sagen , daß seine Taktik in dieser Frage wie in der
Frag « der Tarifpolitik sich durchgesetzt hat und längst Ge¬
meingut der Gewerkschaften geworden ist .

Mit dem neuen Jahrgang des „ Korrespondent " tritt eine tech -
nische Veränderung ein , indem er Drucker und Format wechselt . Dcr
Bildungsverband der Deutschen Buchdrucker übernimmt seine Her -
stellung in eigener Druckerei .

_ _

Der Gemeindearbeikcrstreik in Thüringen geht weiter . Während
die Streiklage in den übrigen Städten unverändert ist , hat sie . sich
in Jena verschärft . Die Sozialdemokratische Fraktion des Jenaer
Stadtrats hat sich eingehend mit der Streiklage besaßt und kam zu
voller Anerkennung der Forderungen der Streiken -
den . Die reaktionäre Haltung des Tarifverbandes Thüringer Ge -
meindsn unter Führung von Stadtrat Becker wird von der
Fraktion mit aller Schärfe verurteilt . Di « Fraktion beschloß , die so-
fortige Einberufung einer Sitzung des Stadtrats zu fordern .

Achtung , Sntiufccit «! Sämtliche im Deutschen Hutarbeitervetband
orgamficttcn (Scnofftit dcr Bereinigten Sojinltoemottatifchen Partei
wenden gebeten , für einen seht wichtigen Zweck ihre Adressen qn den
Genossen Ernst Krause , NO. SS, Woldenberger Etr . S, Hos 4 Tr. , sd .
fort einzusenden .

. Achtung , Lochdahner ! Am Mittwoch abend 6 llhr findet im Sofal
von Wiemers , Bülowstr . 58, eine wichtige Versammlung aller in der
Vereinigt - - - «. - oinü - s- n. r . nttslyen Partei organisierten «red euuSttM
gestellten statt . Tagesordnung : i . Neferat des Genosse. ! ! Strille Wer
„! hie Kampfmittel des Proletariats " . 2. Freie . Aussprache . 3. Per .
schiedenrs . Zahlreiches Erscheinen ist Pflicht . Partiiausweis legitimiert .

NSPD. »Vekleidungsarbeiter , Kerreniousektion . Am Donnerstag
nachmittag 5 Uhr findet im Klassenzimmer des Gymnasium ? Nieder »
wallstr . 12 eine Versammlung sämtlicher VSPD . »Genossinnen und
»Genossen der Herrenionseklion statt . Sehr wichtige Tagesordnung .
Partei » und Gewerkschaftsousweis legitimiert .

Die Fraltionsvorstände .

Ientealoerband der Angestellten . Gemeindebehärden , Verwaltungsange¬
stellte : Mitgliederversammlilng Mittwoch abend 7 llhr in Haverlands Fest -
sälen . Neue Friedrististr . 35. Werksangestellte : Mitgliederversammlung Miit -
woch abend 7 Uhr in Haverlands ffestsälen , Nene Friedrichstr . 35. Funktionäre
beider Sektionen treffen sich um 5 Uhr ebenda . — Fachgruppe Metall : Alle
Funktionäre der Fachgruppe werden ersucht , an der Allgemeinen Funktionär ,
Versammlung am Donnerstag abend ' 7 Uhr in den Musikersälen , Kaiser »
Wilhelm - Str . 31, bestimmt teilzunehmen , in der Neichominister a. D. Robelt
Schmidt über „ Die deutsche Wirtschaft um die Jahreswende " sprechen wird .
Es wird zahlreicher Besuch erwartet .

Verantwortlich sstr den redokt . Teil : Victor Schill , Berlin : silr Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag Vorwärts - Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckerei u. Verlaasanstalt Vau ! Singer u. Co. . Berlin , Lindenslr . 3

Hierzu i Beilagen .

Jnventur - Verkauf
Konfektion , Modewaren

Wafdie , Gardinen , üeppidie
Haushalt - und Luxus - Artikel

vom Dienstag , den 2 . bis Sonnabend , den 13 . Januar 1923

Von den vielen zum Verkauf kommenden Artikeln werden heufe folgende angeboten : Hemdbluse au8

, 9 gesch! . z. trag. , lang jescheitt . lorm 2 - 600 M,

Damen - Mamel

. . . . .

Mantel engl , melierter swst 9500 M.

Kleiderstoffe
Blusenstoffe 620 m.u. dunkelgrundig

Schott , karierte Stolte
für Blusen u. Kinderkletder Mtr. 980 M.

Reinwoll Rockstoffe
mod. Streifen , es. 105 eni breit 1950 M,

Reinwoll . Karos
»parte Auamujt , ca. 105 cm breit 2600 M.

Mantelstoffe eiÄr
iehir . Wintcrqual,ea . 130 cm breit 2350 M.

Cheviot 3300 m.

Wmdisioffe
Velours 695 m.

Organdy 740 m.

Baumwoll . Musseline
prin�a Qual , in großer Musterauswahl 875 M.

Flanell iÄeÄS ; 950 m.

Fuiiersioffe
Kleidersatin sÄnf m" 1 150 m.

Jakonett Metef 590 M.

Seidenstoffe
Foulard in achönen Mustern 1200 M.

Seidenfrott6 cawocmbreit 1800 m.

Crdpe de Chine cm»' " 2800 m.

Halbsd . - Serge tar Jacken . �ca - -
u. Mantellutter , ca. 120 cm breit c iJU M.

' Damenkleider

Wollkleid
ftCAAlugendliche Form . . . . . . . . .8500 M.

Leinenkleid
AftAAmit Tresse garniert . . . . . . . .9800 M.

Cheviotkleid
gestreift , moderne Form . . , 12000 M.

Nachmittagskleid
reinwoll Cheviot m. Soutachle -
rtm » und MctallgürteJ , gule ».
Verarbeitung . . . . . . . .. IDOUÜ M.

Kleiderrodt ' " ra - ciSm. 5400 m.

Unterrode �rahre?. e!d. ™e. m 7500 m.

Morgenrode aFLscS ! ffl 7900 m.

Mantel

engl. , melierter StoH

Mantel 13500m .
verschiedene Stoffe - f ' TÄAA U
schwarz und taibig * ■* « WU �

Kinderkleidung
Knabenhosen

,A £ - A . .für 2 bis 8 Jahre . Für etwa 2 J. 1 93U M.
Jede weitere Qröße 150 M. mehr

Kieler Pyjaks Ä' mlt
Armstickerei , für 2 - 14 Jahre .
Für etwa 2 Jahre . . . . . . .. . 5900 M.
Jede weitere Größe SCO
ab 9 Jahre 800 M. mehr

Sportanzug
Jacke und Hose ganz gclüttert , , ~ .Iür9 14 Jahre . Für etwa 9 J. 19500 M.
Jede weitere Qr. 1000 M. mehr

Dirndlkleid �ÄTi ' cm 1500 m
Jede weitere Große 20g M. mehr

aus meliertem Wintcr -
l laUlCi siolf, in weit. Schlüpfer - r \ / >

form, 51 cm . . . . . . . . . .. . .7800 M
Jede weitere Größe 1000 M mehr

aus reinwollenem
nemamuse Popeline , mod. ,.4 ff AA m

Schnitt , verschiedene Farben . . tOWjJ M,

Jumper S~rt ! T. K™st : 5900 m.

Wäschestoffe
Hemdentuch Moter 575 m.

Hemdentuch „
mittelstark . . . . Meter •* u- M.

Wäschetuch 850 m.

RenforcS " hr 8U,C QuSr 1100 m.

Wäschetuch 975 m.

Louisianatuch b?<mtbMtr. 1650 m,

Louisianaluch
Kissenbreite . . . Meter 930 n. 1 050 M.

Bettsetin s,riif —
1280 m.

Deckbetlbreito . . . . . . . Meter 21 00 M.

Besuchst offe v° »- Breite , Mtr. 1 950 M.

Köperbarchent . . - A
Qualität . . . . . . . . . . .Meter 113� M.

Damen - Wäsche

TaÄfk�BelI?z . 1850 , 2250 M.

Beinkleider . . 1750 , 1975 m.

Nachthemden 2900 , 3900 m.

Untertaillen mit Stickerei 1275 m.

Untertaillen � 1550 m.

Stickerei - Rödke . . . 2200 m.

Handtücher
Küchenhandtücher

7 « i -
Gerstcnkonim . rot. Kante , gea. u. geb. M.

Stubenhandtücher M
weiß Gerstenkorn , gcs. u. gebändert •*

Wischtücher rot kariert . . . 320 M-

Wischtücher 550 « •

Wischtücher 520 M-

Waschesückereien
Meter 48 95 165 240 M.

Unterrock - Volants
Ausführung . . . . " Ä 450 m.
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Wirtschaft
Die öö' rse im Jahre 1H22 .

Das abgelaufene Börsenjahr stand bei seinem Beginn unter
keinem günstigen Stern . Die Erinnerung an den „ schwarzen
Donnerstag " ( 1. Dezember 1g2t ) war noch allenthalben zu leben¬

dig , um eine regere Unternehmungslust aufkommen zu lassen . Die

Banken , die sich seit Jahr und Tag unter starker Vernachlässigung
anderer Geschäfte ganz und gar auf den Effektenhandel und die

Ausnutzung des allgemeinen Spekulationsfiebers eingestellt hatten ,
machten wiederholt Versuche , das verängstigte Publikum wieder für
die Börse zu interessieren . Ein gebranntes Kind scheut jedoch das

Feuer . Man traute in weiten Kreisen der Cffektenlage nicht recht
und legte seine Gelder lieber in ausländischen Zahlungs -
mittel » und in Waren an . Auch das Ausland zeigte zunächst
wenig Neigung , deutsche Effekten zu kaufen , da die fortgesetzten Be -

drohungen durch Frankreich und die noch ganz unklaren Finanz -
und WLHrungsverhöltnisse Deutschlands eine Kapitalanlage in

deutschen Jnduftriepapieren sehr riskant erscheinen ließen . Die

ersten neun Monate des Berichtsjahres standen deshalb im Zeichen
schleppenden Börsengeschäfts und verhältnismäßig geringer Kurs -

Veränderungen .

Erst mit der schärfer einsetzenden Markentwer -
t u n g entstand auch an der Effektenbörse ein lebhaftes Geschüft .
Dieses erhielt eine besonders starke Anregung nach dem Erlaß der
Devisenverordnung , da hierdurch weiten Kreisen das Epe -
kulieren in ausländischen Zahlungsmitteln unmöglich gemacht wurde .
Man sah sich nach einem Deoisenersatznuttel um und sand ein solches
zunächst in den an den deutschen Börsen gebändelten Valutapapieren ,
d. h. hauptsächlich in ausländischen 2lnleihen lTürken , Rumänen ,
Ungarn usw. ) , Eisenbahn - Shares ( Baltimore und Ohio , Kanada ) ,
Kolonialwerren und in solchen Aktien inländischer Unternehmungen ,
bei denen größerer Dcviscnbesitz oder Auslandsguthaben einen bs -
sonderen Zlnreiz bildeten . Gleichzeitig begannen auch die aus -
ländischen Markspekulanten durch den rapiden Kurssturz der deutschen
Währung beunruhigt ihre Bestände an deutschem Papiergelde in
Jndustriepapiere umzutauschen . Es setzte auf der ganzen Linie eine
starke Nachfrage ein , die Kurse gingen häufig an einem Tage um
Tausende von Prozenten in die Höhe . Die inländische Spekulation ,
die noch auf älteren Wertpapierbeständen festgesessen hatte , wurde
durch diese Hockflut wieder flott und schwamm kräftig mit im all -
gemeinen Haussestroin . Ganz besonders kam diese Bewegung den
Banken zustatten , bei denen sich als Ergebnis der fortgesetzten Er -
höhungen der Aktienkapitalien von Jndustriegesellschasten große
Mengen junger Aktien angesammelt batten , die bis dahin nickt recht
an den Mann zu bringen waren . Es ist anzunehmen , daß im ab -
gckaufcnen Jahre ne u e Effekten im Nennwerte von ungefähr
2 0 Milliarden Papiermark an der Berliner Börse offiziell
eingeführt wurden gegen zirka 3 Milliarden Mark im Jahre 1913 .
Die Hausse hielt an bis Mitte Dezember . Volkswirtschaftlich be -
trachtet stellt sie ein Wettrennen in - und ausländischer Kapi -
talisten um die Sachwerte der deutschen Industrie
dar . Nach dem Tendenzumschwung in der französischen Politik und
der Erklärung Amerikas , daß es unter gewissen Voraussetzungen
bereit sei , an der Regelung der Neparations - und Anleihefragcn
mitzuwerken , erfolgte am Effektenmarkte im Zusammenbange mit
der Abschwächung des Dollorkursss ein Rückschlag , der jedoch schon
heute bereits annähernd ausgeglichen ist . Die Börse rechnet mit
weiteren kräftigen Kurssteigerungen in den ersten Wochen des
kommenden Jahres , da sie der Meinung ist , daß selbst be! wesentlich
IklSSriatT ?! ! ! Dostgrftoube die Kurse der heiinjschen Jndustriepapiere
noch wesentlich hinter deren wirklichem Sachwert zurückbleiben .

Wie stark die Aufwärtsbewegung der Börsen -
k u r s e im letzten Quartal des Berichtsjahres gewesen ist , zeigt der
von der „ Industrie - und Handelszeitung " für 110 Aktien des Ber -
liner Marktes berechnete D u r ch s ch n i t t ' s i n d e x. Diesen wird
in der folgenden Tabelle die durchschnittliche Verzinsung
der in Betracht kommenden Papiere gegenübergestellt .

Kurswert am
Aktiengattung 22. 9. 22 IS . 12 22

i. v. H. d. KurStb . v. 1913

Verzinsung i v. H.
des Kurswertes am
22 . 9. 22 15. 12. 22

Banken . . . . . .307,4
Hypothekenbanken . . 91,2
Eilen - und Straßenbahn 610,4
SchiffahrtSgcsellschaftcn ,

Werften . . . . .654,5
Brauereien . . . . .241,6
Textilfabriken . . . . 1429,8
Kohlenbergwerke . _ . . 727,4
Eisenbergwerke u . Hütten 1332,9
Kalibergwerke
Mctallverarb . Fabriken
Maschinenfabriken . .
Cbemiscbe Fabriken . .
Elektrizitätsgesellschaft .
Bapiertabriken . . .
Terraingesellschasteu .

Durchschnitt . . . .

1291,1
489,1
511 . 3
441,9
586,0
613,3
809 3

2824,9
635,7

6841,5

6491,9
1367,6
8404,9
7295,6
9101,7
7621,6
5654,2
4079,5
8442,2
5584,6
5644,0
1552,8

3,49
5,64
0,99

1,68
2,91
1. 63
1,02
1,02
1,05
1,94
1,78
1,91
2,32
3,05

0,36
0,81
0,07

0. 16
0,51
0,27
0,10
0,14
0,18
0,16
0,22
0,24
0,20
0,83

641,7
V H.

5109,0
V. H.

2,17
v - H.

0,27
v, H.

Nach dem Kursstande vom 15. Dezember d. I . ergibt sich also
nur noch eine Verzinsung des in den Zlktien angelegten Papiergeldes
mit durchschnittlich 0,27 Proz . Die Verzinsung ist um so geringer ,
je größer der Sachwertbesitz ist (z. B. bei den Kohlenbergwerken ,
Terraingesellschaften , Eiscnbergwerken und Hütten , Eisen - und

Straßenbahnen ) . Um Mißverständnissen vorzubeugen , sei jedoch be -
merkt , daß die in Betracht kommenden Dividenden diejenigen des

vorangegangenen Geschäftsjahres sind . Das Jahr 1922

dürfte allgemein weit höhere Erträge bringen . Außerdem
ist zu berücksichtigen , daß heute nur ein verschwindend kleiner Teil
der Gewinne den Aktionären in Form von Dividenden zufließt , und

daß die großen Ausschüttungen auf dem Umwege der Kapitals -
erhöh ungen in Gestalt wertvoller B e z u g s r c ch t e , die zu -
weilen mehrere 1000 Proz . des Nennwertes der Aktien ausmachen ,

erfolgen . Die volkswirtschaftliche Bedeutung der letztjährigen
Börsenoorgönge besteht in der Verschlechterung eines

großen Teiles des Produktionskopitals der deutschen
Industrie und in der Uebersührung desselben in die Taschen von

Spekulanten , von denen diese Gewinne zum weitaus größten
Teil zur Finanzierung einer ' mit den wirtschaftlichen Verhältnissen
Deutschlands in krassem Widerspruch stehenden Lebenshaltung ver -
wendet wurden . Banken und Börsen haben an diesen durchaus

ungesunden Vorgängen gut verdient und tragen deshalb den ' größten
Teil der Schuld an der Verelendung der deutschen
Wirtschaft , deren Wirkungen erst in den kommenden Zeiten
deutlich in die Erscheinung treten . Die Börse diente im Berichts -

jähre nicht der Kapitalbeschaffung der Wirtschaft , sondern der Aus -

Plünderung des deutschen Sachwertbesitzes . Der tatsächliche Ka¬

pitalmangel in Handel und Gewerbe , die erschreckend zunehmende

technische Rückständigfeit unserer Industrie und die Entfremdung
einer ziemlich breiten Volksschicht von der ehrlichen Arbeit sind die

hauptsächlichsten Folgen dieses Ramschausverkaufs industrieller

Sachwerte . W. Vogel .

Die ru . Psche Wirifchastspolitik .
Seitdem die Sowjetreaierung unter dem Druck ' der fortgesetzten

Nöte in der Industrie und Landwirtschaft im Mörz 1921 die „ neue
Wirtschaftspolitik " proklamierie , hat sie fortgesetzt die

größten Anstrengungen gemacht , um das ausländische Kapital für
dcn Aufbau der russischen Wirtschaft heranzuziehen . Die Ergebnisse
dieser fast zweijährigen Arbeit sind sehr gering . Zwar sind zahl -
reiche Kommisstonen aus den verschiedenen westlichen Ländern nach

Rußland gereist , um die Verhältnisse an Ort und Stelle kennen -

zulernen . Aber nach wie vor verhält sich das westeuropäische Kapital

stotz der verlockendsten Anerbietungen der Sowjetregierung noch
immer ziemlich ablehnend gegenüber den Konzessionen und Kapitals -

anlagen in Rußland .
Die Gründe für diese ablehnende Haltung liegen auf der Hand .

Sie wurzeln einerseits in dem Mißtrauen des europäischen Kapitals
zu den unsicheren und ungeregelten Rechtsverhältnissen in Rußland
und sind andererseits verknüpft mit den politischen Streitfragen
zwischen Sowjetrußtand un- d den meisten der westlichen Staaten .
Zwar hat Deutschland durch den R a p a l l ov e r t r a g sein
Verhältnis zu Rußland ins reine gebracht und mindestens die poli -
tischen Voraussetzungen für die Anknüpfung wirtschaftlicher Be -

Rehungen mit dem Osten geschaffen . Aber die führenden kapitalisti -
ichen Mächte . England , Nordamerika und Frankreich , wollen an -

scheinend noch so lange bei ihrem ablehnenden Standpunkt ver -

harrejt , bis Rußland ihnen gegenüber zu noch weitergkhenden Kon -

Zessionen als bisher bereit sein wird .

Devisenkurse .

1 holländlicber GulSen .
1 argentinische Papier - Peso
1 belgiscker Frank

. . . . .

1 norwegische Krone . . .
1 dänische Krone

. . . . . .

1 schwedische Krone . . . .
1 finnische Mark

. . . . . .

1 japanischer Den

. . . . .

1 italienische Lire

. . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . .

1 französischer Frank . . .
1 brasilianischer Milreis »
1 Schweizer Frank

. . . . .

i spanische Peseta . . . .
100 österr . Kronen ( abgest . )
1 tschechische Krone . . . .
1 ungarische Krone . . . .
t bulgarische Lewa . . . .
t jugoslawischer Dinar . .

Inzwischen vcrläuft der wirtschaftliche Prozeh in Rußland in
äußerst langsamen und schmerzhaften Formen . Die Tatsache , daß
die Sowjetregierung die „ neue Wirtschaftspolitik " proklamieren
mußte , bedeutet an sich eine erfmiliche Abkehr von jener sinnlosen
utopischen Politik , die einen unentwickelten Agrarstaat mit der Knute
in den Sozialismus hineinpeitschcn wollte , und zugleich das unfrei -
willige Eingeständnis , daß die sozialdemokratische

'
Kritik an dieser

Politik durchaus berechtigt gewesen ist . Aber andererseits genügt
es keineswegs , daß neue Grundsätze der Wirtschaftspolitik protlo -
micrt worden sind , die dcn bisher geübten dicmteiral entgegengesetzt
waren . Unter der Herrschaft des Sowjetabsolulismus artete auch
die „ neue Wirtschaftspolitik " in ein System aus , das eine merk -
würdige Berguickung von Bureau kratismus und
Staatskapitalismus , unter gleichzeitiger Förderung der
primitivsten , räuberischsten Ausbeutungsmethoden des Frühkapitalis -
mus , darstellt .

Es ist ohne weiteres klar , daß eine derartige Entwicklung nicht
nur zur Versklavung und Verelendung de ? russischen P r o l e -
t a r i a t s führen muß , sondern daß auch die P r o d u kl i v k r ä s t e
Rußlands unter den Fesseln dieses Systems zu keiner Entfaltung
gelangen können . Die Berichte der Sowjetpresie selbst liefern dafür
täglich die schlagendsten Beweise . So berichtet das amtliche Wirt -
schaftsorgan „ Ekonomitscheskaja Shisii " vom 10. Dezember ouf
Grund der amtlichen Darstellungen der Volkskommissare Miljutin ,
Leshawa und Kritzmann über die Gesamtergebnisse der russischen
Wirtschaft im Jahre 1922 folgendes :

Die Industrie zeigt gegenüber dem Vorjahr eine gewisse Besse -
rung , insbesondere die Textilindustrie , deren Produktion ziemlich
stark zuge « ommen hat . Aber gleichzeitig hat die Steigerung der
industriellen Produktion eine A b s a tz k r > s e hervorgerufen , die auf
die geringe Kaufkraft der Bevölkerung zurückzuführen ist . Bemer -
kenswert ist aber auch , daß nebenher eine starke Rohstoffkrise
eingesetzt hat , die sich bereits in der Industrie sehr scharf fühlbar I

macht .
Was die Auswirkungen der neuen Wirtschaftspolitik in

der Industrie betrifft , so wird ' von Miljutin hervorgehoben , daß bei
der Verpachtung der Betriebe die Privatunternebmer bessere Be »
triebe erhielten "als die Genossen ' chasten und der Staat . Ben den
7000 Betrieben , die für die Verpachtung vorgesehen waren , konnten

lediglich 3874 verpachtet werden , die im Durchschnitt nur je 15 Ar -
beiter beschäftigen . Von den Pächtern sind 50 Proz . Privatpersonen ,
und von diesen 26 Proz . die früheren Besitzer der betrefsenden Be -
triebe .

Außerordentlich bedeutsam für die Entwicklungsmäglichkeiten
der Industrie und des Handels sind die weiteren Angaben über das

Sieuerwcsen und die Finanzen in Rußland . Wie Leshawa
in s - eincm Bericht feststellt , sind namentlich die kleinen H a n -

delsunternehm ungen und die Genossenschaften in stcuer -
5) instcht so stark belastet , daß ein großer Teil von ihnen den B c -
trieb einstellen mußte . Nicht minder verheerend wirkt auf
Industrie und Handel die zunehmende Inflation .

Für den geringen Umfang der Industrie und des Handels ist

ferner der gewaltige Rückgang des K r c d i t w e s s n s charakteristisch .
Vor dem Kriege bclief sich die Gesamtbilanz aller Kreditanstalten

auf 9 Milliarden Goldrubel , während sie heute nur 94,5 MTlionon /
d. h. fast hundertmal weniger beträgt . Alles in allem be

stätigen die angeführten Daten , daß zwar gegenüber der Period
der kommunistischen Projektenmacherei eine gewisse Besserung •

verzeichnen ist , daß aber aus den bereits genannten Gründen d

Grad dr Bessenrnq nur als m i n i m a l bezeichnet werden m:

_ _ A. Sl

Reform der deutschen handelsstatisiik . Um den durch den M

stürz veränderten Verbältnisscn Rechnung zu tragen , bereitet

Reicksreaierung eine Reform der deutschen Handelsstatistik mit

Ziele vor , die Warenwerte in der vereinbarten W ä y r >

zu erbeben und die Ergebnisse in Galdmark zu veröffentli
Die Durchführung dieser Refonn wird längere Zeit in Anst
nebmen ; um aber schon in kurzer Zeit zu brauchbaren Werte

nissen zu gelangen , ist die Ermirtelung von Goldwerten unter

hilfenahme der W e l t m a r k t p r e i s n o t i e r u n g e n und

Aeußerung von Sachverständigen in Angriff genommen .

Die preise für Monopoltrinkbranntwcin betragen ab 1. I
1023 mit einem Weingeistgehalt von

35 Raumhundertteilen 1240 M. je Flasche ,
40 „ 1360 , „ „
45 „ 1480 „ „ „

von 3/4 Liter Inhalt einschließlich Flascbe .
Die zu diesen Preisen zur Ausgabe gelangenden Mc

erzeugniste tragen die neuen Vreisaufschriiten . Eine Rache :
des Preisunter ' ick >iedes für die bei den Wiederverkä

vorhandeneu Bestände findet nickit stall . � Diese Bestänl

dementsprechend zu den ausgedruckten Preisen zu verkaufen .

Ein neues Magnesilwger in Rußland . Die Moskauer „ P
teilt mit , daß südlich von Jekaterinburg gewallige Mag
kommen entdeckt worden sind , die zusammen mit den R

lagern von Sadkinsk im Ural ausreichen sollen , den gesamt -
bedarf on Magnesit zu decken .

Steigerung der chnerikanischen Erutecrlriige . Nach -k

vorliegenden abschließenden Bericht über die Ernie der B
Staaten sind die Erträge der wichtigsten Bodenfrüchte noc

KOK
HIKON »

S ) /c 2 ) afeinsberechtigung
die/er Zigarette , der beweis

für ihre Güte , kommt erfreulich
in der _ftändig Tvachfenden Zahl

ihrerJMiänger zum JIus druck .
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Itdj über bie vorjährigen Ergebnisse hinaus gestiegen . Nur he

Maisernte zeigt einen Rückgang van etwa 4 Proz . auf . Dagegen

bleibt die Ernte von Winterwcizen mit S8S Millionen Bushels nur

um eine Million hinter der des Vorjahres zurück und der Fehl -

betrag wird reichlich ausgeglichen durch die Steigerung der Sommer -

weizenernte von 898 auf 279 Millionen Bushels , Als Raggen -
Produzent kommt Nordamerika fast gar nicht in Betracht . Der Hafer -
ertrag ist von 1961 im vorigen auf 1215 Millionen Bushels ge -
stiegen . Die gute Ernte der Vereinigten Staaten ist für den euro -

päischen Markt , der seit dem Ausfall Rußlands als Getreideexport -

land auf die Bezüge von Amerika angewiesen ist ! von gewaltiger
Bedeutung , zumal in Nr . rdamema die Befürchtung bestand , daß
dieses Land infolge des wachsenden Eigenbedarfs seinen Lebens -
mittelexport einschränken müsse , wenn nicht die Bodenerträge ganz
wesentlich zunehmen .
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VC Ein frohe8 neues Jahr

wünscht

allen seinen Kunden

Juwelier H . Wiese
Ärtillericstraße 30 • Passauer Straße 12

Gröaate Traunngzentraie Berlins ]

« SSSS SSAS SS » S SSKT »
■ - A

Allen Kunden , Freunden und Ä
Bekannten wünscht ein h'

ftilies um Mi i
«
«>

—TnTrrwtr*<"""M' ' viinf""f
5 eisenlag et

Emmerich fl . Saigs |
. 54 . Cothringcr Str . SS, hok «

Fernsprecher : Norden UNS �
SSS < SSS SSG GSSESS « '

a Oranienburg er Kcrnsci fe
ra . . : 00 Gramm 82- Mark

Kernseife , Doppelriegcl
a. . 2»0 Gramm It » Mari
rkaus soweit Vorrat reicht !

rn ENMÜÄ A. SMS
. Lothringer SLv. 5s , Hof
rnsprecher : Norden 197k

MMMUMUle »
für 1KW .

eneibücher 1S22 mit den snr
bten Steucrinarken sind im
■023 - den zuständigen Finanz -
dr deren besondere » Annahme -
ileiten . Zuständig ist dasjenige
, welches ans dem Steuerbuch
' ermcrkt rst.
Z dringend empfohlen , daß die

nach' Benehmen mit dem siir
i zuständigen Finanzamt die
er Arbeitnehmer gesaimrnel «
der daß, falls dies nicht ge-

einzelnen Arbeitnehmer bie
sts eingefchrisosnen Briefes
'st (ogi. den auf dem Steuer -
!! aufgeklebten roten Fette ! )
n Steuerbuch für 1923 vcr-
ranzamt zusenden .
» teincr der vorerwähnten
' maßnahmen Gebrauch ge-
ersönliche Ablieferung vor»
npfiehit c» sich, zur Veruiei »
og eren Andranges auf den
>, daß die Steuerpflichtigen
igsbuchstabcn
fett oovi 2 bis 8. Jan , 1923

„ 8. „ 16. „ M
„ 17. „ 24. „ ,;

. „ 25, „ 31. „ „
gebe».
räch das Stonarbuch ftir
>i ?r diesem beigesiigka
itg rinsgejüllte Brief .
eis schnellerer Abfertigung
leidung von Weiterungen

einzelnen Finanzämtern
inestellen errichtet werden ,
anntgabc im Amtsbezirk

oebcr haben die Arbeit -
Verpflichtung zur Abgabe
I durch Anschlag in den
häftsräumen hinzuweisen .
». ig kann gemäß Z 202 der

. ldnüng erzwungen werden .
den 22 Sczenibcr 1922.
lvzami Grosj - Bsril » .
Besitz - u. Veriehrsftcucrn .

hr preiswerte

�nterWäsche
Npfiehit

Mus „ Wcrba "
Itbusar Damm 72
Lenaustraße

Smü m Zreißesln
sßkZMlMltlMu .

Sitz verlin :: Gegründet 100S

Geschäfksftelle : Berlin NO . IS

Friedenstraße K0

Fernsprecher : «öaigfladt 70ll . 7072

MitgZieder - VersammlttttAen :

I . BezirZ . Freitag , den 5. Januar , abends 7 Uhr, Echulaula
Weinmeisterftr . iv/17 .

2. Bezirk ( Schöneberg ) . Freitag , den 5. Januar , abends
7 Uhr, Echulaula Pallasstr . 150.
( Moabit ) . Dienstag , de » 9. Januar , abends 7 Uhr,
Echulaula Bremer , Straße .

z. Bezirk . Donnerstag , den 4 Januar , abends s>/., Uhr, Aula
Lessing - Dqmuasium , Pantstr 18.

4. Bezirk . Dienstag , den 9. Januar , abends 7 Uhr, Schul -
aula Senefelderstr . 6.

5. Bezirk . Wontag , den 8. Januar , abends 7 Uhr, „Für
Kijvissdank " , Große Frankfurter Str . 117.

ö. Bezirk . Mltlwoch , den 3. Januar , abends 7 Uhr, Reff.
Grnumann , Naunpnstr . 26. ( Die Funktionäre müsse »
' /? Stunde früher erscheinen )

11. Bezirk . Freitag , den 5. Januar , abends 7 Uhr. Feichcnsaal
der 5 Gemeindcschnle , Feurigstraße .

12 . Bezirk . Donnerstag , den 4. Januar , abends T/s Uhr,
Rest. Kermaun Schulz , Eteglitz . Birlbuschftr . 90

1Z. Bezirk . Donuerstan , den 4. Januar , abends 7 Uhr, Ma-
Ii. Demeindeschule , Känigstr . 29/31.

7 Uhr, Äliems

PATENTE
Dr. Bogdahn , teiJiSffs!
1 1 reu lt.-Verein berat.
ing. SWöl.kiiludi». Str. 3. *

Feilankauf !
Brunnenstrafze 13

rioudorf , Echulaula 9. Gemeindeschule , Konigstr . 29/81.
14 . Bezirk . Mltlwoch, . den 3. Januar , abends

ffestsitle , öasenhetde 13 14.
16. Bezirk ( Eöpenick ) . Mittwoch , den 3. Januar , abends

7. Uhr. Oskar Schulz . Babuhosstr . 34.
«Friedrichshogk «! ) , Freitag , den 5. Januar , abends
7 Uhr, Echariiivcderstr . 59, Jugendheim .

17. Bezirk . Freitag , den 5. Januar , abends 7>/ . Uhr, Lich-
tenberg , Cecilieu - Shmuasium , Rathausftraße .

IS . Bezirk . Donnerstag , den 4 Januar , abends 7' / . Uhr, Aula
des Rcalgymnasiunis , Woelckpromenadc .

IS . Bezirk . >Fre >Iag , de » 5. Januar , abends 7 Uhr, Schulaula ,
Pankow , Ärunowstroße .

20. Bezirk . , - Mittwoch , den ,3. Januar , abends 7 Uhr, Schöll -
Hölzer Festfale , am Bahnhof Lchönhalz .
Dolllierstag . den 4 Januar , abends 7 Uhr, Hoheir - Zleueu -
darf bei Berlin , bei Neumann Berliner Str . 39, 184/6

Dss
Snhülnrofl ' gmm
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der

Soziaidemokralie
v. RICH. LOHMANN
Ein Prakt. Handbuch
ür Eltern, Lehrer u,
Erzieher, in dem nicht
nur die Forderungen
der Sozialdemokratie

zusammengestellt
sind, fondern auch die
nächsten Möglichkeit.
zur fchrittweifen Er¬
reichung des Zielei

dargelegt werden .
Preis Mark 300, —

Budihandlung
Vorwärts
BERLIN SWöS

IINDENSTR . 2

iüSiiter -
auö € B

Fußsohh - Berhärtting
alt eingewurz . Leid ,
entfernt mit absolut .
Sicherh . vosco . Seit
,39 J, bewährt - 17ü>9.
Dllo Deichet , Berlin
43, EisenbaHnstr . 4.

lilllilEiniadttttg
zu der am

Donnerstag , 1. Februar 1923 ,
im Saalbau Aiiedrichshain ,

Am Friodrichshain 16 —28 ,
stattfindenden 196/29

aWemSealUm
KeilMj - MsSSiillWZ .

Tagesordnung !
1. ?lcndrr >lng de» Statuts gemäß der �

A- nderung des Genoffenschaftsgesetzes
vom 1. Juli 1922 !

2. Erhöhung des Geschäftsanteils aus,� ? ?
«009 ffll

3. Verschiedene redariionelleAcudcrungcnüW
des Statuts . jjW

Konsum - Genossenschaft
öeriin unS UmgegenS

eingetragene Genossenichast mit
beschränkter t ) askpstlchk .

Dar Zlnsstchksrok . I . A. : P. Lauge .
Der Vorstand .

A. Mirus . R. Schreiber . W. Lamm .
F. Hille . L. Hajek .

IS . Nachtrag znrSatzung der

Allgemeisev Sttslillnkenlasie
siir ZelzleOgls \ m lltngegenö
vom 22, Mai 1913 / 22. Oktober 191. 3, blb
sd)losseii in der Sitzung de» Ausschusses

vom 22. Dezember 1922:
g 19 — stehe 2 und 6. Nachtrag — Abs. 1 u. 2
werden gestrichen ; an deren Stelle tritt

folgende Fassung :
Die baren Leistungen der Kasse werden

nach einem Grundlohn bemessen. Ats
solcher gilt der nach der verschiedenen
Lohnhöhe stufenweise festgesetzte durch-
schnrttliche Tagescntgelt der Kasseumtb
gticder bis 1699 M. für den Arbeitstag
Zur Festsetzung des Grundlohnes werden
die Kassenmitglieder in 11 Stuten ringcteitt

In Stufe A gehören alle ohne Entgelt
beschäitigten Lehrlinge ,

i » Stufe I gehören alle Kasscnmitgkicder
mit einem täglichen Entgelt von cinschl
>29. —M. ,

in Stufe I> gehören Kasseumitglieder
mit einem täglichen Entgelt von 129,91 bis
259, — »! . ,

in Stufe III gehören Kasscnmitgkieber
mit einem täglichen Entgelt von 259,91 bis
460, - M .

in Stufe IV gehören Kassenmitglieder
mit einem täglichen Entgelt von 459,91 bis
659, - M ,

in Stufe V gehören Kaffenmilglieder
mit einem täglichen Entgelt von 659,91 bis
859, — M,.

in Stufe VI gehören Kassenmiwlieder
Nlit cnum täglichen Entgelt von 859,91 bis

iu Stute VII gehören Kasseumitglieder
M' t einem täglichen Entgelt von 1959,91
bis 1259, — A! . ,

in Stufe Vtil gehören Kassenmilglieder
mit einem täglichen Entgelt von 1259,91
bis 1459, — SO!,.

in Stufe IX gehören Kassenmitglieder
mit einem täglichen Eutgelt von 1459,91 bis
1659 — M. .

�

in Stufe X gehören Kasseumitglieder mit
einem täglichen Entgelt von 1659,91 SOI.
und darüber .

Hiernach wird der Grundlohn bis auf
weiteres festgesetzt :

für die A Stufe auf
- " ,! "
" " - "
- '

IV
' "

V -
"

" "
v l

"
« "

vi ! ;
'

: ' Vtil . ,
" " " "

Dieser Nachtrag tritt
nuar 1923 in Kraft .

Zehlcudors , den 23. Dezember 1922.
Der vorstand

der Allgemeinen Ortskrankenkasse
ftir Zehlendors and Umgegend .

gez. G. Sepmeier . gez ?l. Fischer .
Genehmigt nach erfolgter Zustimmung .
Eharlottcnburg , den 28. Dezbr . 1922.

Oberverstchernngsomk Berlin .
fSiegel ) gez. v. Gostkowski .

» M « » « ll - MSO
Berwaltungsstelle Berlin N . 34 , Linienftr . 8S/8Z
Geschäftszeit von oorin . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr. Tel . : Amt Norden 833, 834, 835, 833.

Achtung ! 23 . Bezirk . Achtung !

Oienslag , den 2. Januar , nachmittags
472 Ahr , in den Gerwania - SSlen ,

Spandan , Strefow - Platz 19:

Bezirksleitungsfitznng .
Dos Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

vienslag , 2. Zannar , abends 0 Ahr ,
im verbandshass ( Sitzungssaal ) ,

Linienftr . 83 —85 :

IV - Versammlung " VG
aller Borarbciterinncn und Vor - �

arbeiter .

« chwng ! ( UMsHjUli ?h£. « « >' » » 9 !

59, - M.
199 . - „
200, - .
400, — „
600, — „
800, - „

1009, — „
1200, — „
1400, — „
1600, — ,
1800, — „

mit dem 1. Ja >

Ausfertigung
. K. II. 686/21

M Hillen nnf
Ein neues Buch der

Freiheit

Gesammelt und gestaltet
von Franz Diederich

AuS dieser umfassenden
Sammlung soz >alerD : ch-
tungen winkt dem Pro »
letartat , Freude am Leben
u. Kraft nunAufschwung .
Ein dichterisches An-
dachtsbuch für den So -
zlaltstcn , das auch jeder >
Vortragende bei Vera »«
staltungen benutzen sollt «.

16/22.
Vorstehenden Nachtrag bringen wir

hiermit zur Kennknio .
Mitglieder , deren Grundlohn die bisher

bei der Kasse vorgeschriebene Höchstgrenze
übersteigt , haben auf die ihrem neuen
börundlohn entsprechenden höheren Kassew
leistnngen erst vom 43. Tage nach In
krafttreten der Aendernng , also vom
t2. Februar 1923 ab, Anspruch . Ver
sicherungsfälle , die bei Inkrafttreten dieser
Borschrtft bereits eingetreten sind, werden
hiervon nicht berührt . Abdrucke der
Satzungsänderung und Bellragstabellen
sind im Kasseniokal erhältlich .

gehlcndorf , den 29 Dezember 1922
Der vorstand 175/8

der Illlgemeinea Ortskrankenkaffe
ftir Zehkendorf und Amgegen » .

G. Heymeier .

Schön in Salbleinen siilffss
gebunden ! 80ll M. SW

llllllt'

LMSWölUgvgMgrks s
Berlin SW. 6S , Lindenslr . 2 �

» « « ' „ INI ,

Wvtts '
äußerst bewährte tragfähige

lliiMsaiialltästiij

Ii
Sul

St
( für Matzanfertigung )

in anerkannter Preiswürdigkcit
offeriert

lULdlAM ?kell88 .

nahe Alexandcrplatz .
siietorant cker

SU BeamtenTcrhände .

vienslag . 2. Januar , abds . SV- Ahr
im Dresdener Garten , Dresdener Str . 45

MMMe - VeMNag
aller in den Goldschmiedevetrieden
beschaft . Kolleginnen u. Kollege » .
Tagesordnung : 1. Bericht der

Berhandlungstoinmission über unsere
Forderungen im Linden - und Epittel -

VW- " ?llle Kolleginnen und Kollegen
haben pünktlich und bestimmt zu erscheinen .

Mittwoch , den Z. Januar :

Eeiir�MaQKSMkoiitaeii
in folgenden Lokalen :

I, VezlrK : Masche , Weißensce , Berliner
Allee 251, nachmittags 4 Uhr.

2. kerlrü : Comenins - Süle , 0 34,
Memeier Straße 67, nachm . Uhr.

3. Bezirk : SoNniaau , Rigacr Etr 67,
nachmittags 5 Uhr.

4. Bezirk ! Jähr . Etralaucr Allee 47,
nachmittags iVa Uhr.

5. und 7. Bezirk : Reichenberger Hof .
Reich enberger Straße 147, nachm. 5 Uhr

6. Bezirk : « indl - Brancrei , Neukölln ,
Seemann . , Ecke Jägerstraße , nachm. 5 Uhr.

8. Bezirk : Gewerkschafkshans , Engel¬
ufer 24/25, nachmittags 5 Uhr.

8a Bezirk ; llcflfc , Wassertcrstraße 71,
nachntittags 5 Uhr.

9. Bezirk : Oberrealfchnte , Niederwall -
straße >2, nackimittags 5 Uhr

19. Bezirk : Graphisches Vereins -
haus . Atexandrinenitr . ll . nachm 4VaUhr.

II . Bezirk : Rosenthal , Schönedcrg ,
Eoersstr . 66, nachmittags 5 Uhr.

12. Bezirk : Gymnasinln Sleglitz ,
Steglitz , Heesestr . 15, nachmittags 5 Uhr

13. Bezirk ! Ernst Jacob , Eharlllltcn .
bürg , Bismarckstraße , Ecke Seseithesmcr
Straße , nachmittags 4>/z Uhr.

14. Bezirk : Schnlanlo , Rostockcr Str . 32,
nachmittags 4 Uhr.

lö . Bezirk ! Verbandshaus ( Eitznngs -
faal ) , Linienstr . Sil —85, abends 7 Uhr.

137/13

16. Bezirk ! Schnkauio , Ruheplatzstr . 6-
nachmittags 4V? Uhr .

17. Bezirk ! Srüger , Hnfsitenstraßc 32,
nachmittags 4 Uhr.

18 . Bez >rk ! verbandohons ( Jugevd .
saal ) , Linienftr . 83—85, 1. Portal , 2 Tr. ,
abends 6 Uhr.

19. Bezirk ! verbondshans ( Arbeits -
losenlaath Linienftr . 83—85, nachm. 5 Uhr.

20 . Eez. Ir ' k! Bock , Jülicher Straße 2,
nachmittags 5 Uhr.

21. Bezirk : Gemeindsschulc , Nleder -
fchöneweide , Berlin er Str . ,nachin IVaUhr .

22. Bezirk : Schulz , Köpenick, Bahnhos -
straße 34, nachmittags 4>/2 Uhr.

23. Bezirk ! Germania - Festsüio . Epan .
da». Hauptbahnhos . Clrcsowplatz 19, nach-
mittags 4' u Uhr. . .

A. B. Ii . : Schul anla . Derl »? ! . , Wle. en -
ftraße 66, nachmittags 4 Uhr.

Siemens : Marfand , Eicmensstadt . nach-
mittags 4 Uhr.

In allen Konserenzen : Neuwahl d: r
Bezirkslcitnng . — Ausgabe der neuen
Vertrauensmanner - Legitimation� .
karten .

3fSS £r zutritt gegen Vorzeigung der Legiti -
malionsiarte und des Mitgliedsbuches .

Artung ! ffipiftnflfftfcmif » rffffönna
aVtMMI. V »l »», »- - - . »

Von dem gesammelten Geld zur Unter -
stützung der Erwerbslosen ist noch ein
weiterer Betrag zu verteile ».

Für die Verteilung gelten folgend -
Richtlinien :

Unterstützung erhallen alle Kolleginnen
und Kollegen , die 6 Wochen -Mitglied sind,
für diese Feit ihre Beitrüge entrichtet
haben und in der Woche vom 25. Dezember
1922 bis 6. Januar 1923 arbeitslos oder
ausgesteuert trank oder Inoaiide sind

Die Auszahlung erfolgt für Mitglieder
mit den Llnfangsbuchstaben
A- i4 am 10. Januar 1923 ) ,��Is von
� '2 "

j
" " / 9 bis 2 Uhr

im Äcrbandshaus " ( großer Saal ) , Linien -
straße 83 —85 , parterre .

Ausweise Uber Erwerbslosigkeit und bei
Juuaiiden über Erwerbsunsähigkeit nebst
Mitgliedsbuch sind bei der Kontrolls vor-
zulegen .

SOütgiieder , die infolge von Erwerbs -
unsähigleitinHeitanstalten , Siechenhäusern
ober Ärmcnanstallen untergebracht sind,
haben eine Bescheinigung über den Aus-
enthalt in diesen Ansialten , ebenfalls mit
Mitgliedsbuch , vorzuweisen .

Ohne genügenden Ausweis erfolgt keine
Auszahlung .

Die Ortsveiwaltung macht ausdrücklich
darauf aufmerksam , daß die sestgesetzlcu
Termine innegehalten werden müssen , um
eine genaue ilebersicht üder die Fahl der
zu unterstützenden Mitglieder zu haben ;
nach dieser Fahl richtet sich auch die Höhe
der Unterstützung .

Nachzügler können keineswegs mehr
berücksichtigt werden .

1 ) 1 « ( sii - tsverivizltniixk .

Damen- ii. Herren-Stofle
| sller Art in großer A« s » vah ? .

Kleider - u. Futter - Seiden
schwarz und farbig .

Mar » ftelegenheitskänfe
in mod . Manseln , Kostümen ,

I Kleidern u. Röcken , i - s q-schloss .
Paul Karle

O. 34 , Warschauer Straße 79 .

Punsch - Extrakte
Rum

in Sekonn -

tcr Güte . Qualität .

zu noch bt Ii igen preisen zu baben bli
O! to Reichel , Äerltn , EisenbaHnstr . 4

Kapitän - Kautabak
ist im Geschmack «nllberiroffenz

in Figarrcnhandlungen erhältlich .

l. I!äc!ier. Lsrlia. lÄassrßerSlr . 22 (ksi . sjüd

ArleilsiiiiweliicCeii
mit Ncbenbefümmungen erläutert von

Dr . für . ei phi : . BERGER W. DONAU
Oberrogierungsrat und Rcglcrungsrat im Reichsami

im Rclchsarbeitsminifienum für Arbeit . Vermittlung
Ein tmenfbehrlichcs Hilfsmittel für Behörden , Arbeitnehmer und Arbeitgeber zur
praktifdien Einführung u. Anwendung des feit 1. Okt. d. j . hi Kraft getretenen Gefctzes .

Preis M. 1950
BUCHHANDLUNG VORWi . �iSLlN SW , LINDEN STR . 2

misswssmm Gold-, Silber-, Platin - 1 „SGbnielzeGbristionat, ' 398öp8ii ! ekeF str . 39Y . 2TF . wjiMB
M' v. sämliislie Metalls assjr

- « L 39 Selileslsebe Str . 39 Y. 1 Tr . Keine Läden !
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